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Vorwort 

Mit der vorliegenden Bearbeitung unserer Papyrussammlung, die den 3. Band des neuen Handschriftenkatalogs sachgemäß und würdig eröffnet, sehe ich einen Wunsch erfüllt, dessen Verwirklichung mir immer sehr am Herzen lag. Mit ihr ist unsere Sammlung griechischer Papyri aus verschie 
denen Jahrhunderten, um deren Vorhandensein nur wenige wußten, der wissenschaftlichen Forschung erschlossen. So habe ich allen Grund mich 
darüber zu freuen und dafür dankbar zu sein, 

Die Sammlung wurde 1934 von dem Professor für Kirchengeschichte und 
koptische Literatur an der Berliner Universität D. Dr. phil. Carl Schmidt 
(geb. 1868, gest. 1938 in Kairo), dem uns unter dem Namen Kopten-Schmidt bekannten Gelehrten, erworben. In willkommener Weise ergänzt sie die 
‚Arbeitsmöglichkeiten, die unsere Universität mit ihrer berihmten Samm- 
lung von Handzeichnungen, Holzschnitten und Kupferstichen, mit ihren 
Tausenden graphischer Blätter des 19. Jahrhunderts und den beiden großen 
Münzsammlungen für Lehrbetrieb und Forschung bereit hält. Ich gedenke 
deshalb wieder der Worte ihres ehemaligen Eigentümers in seinem Brief 
vom 9. August 1034, mit denen er mich dazu beglückwünscht, daß die 
Sammlung der Universitätsbibliothek einverleibt wird und die papyro- 
logischen Studien an der Universität an Hand von Originalen gefördert 
werden können. 

Ihr Ankauf geht zurück auf die besondere Anregung und die Vermittlung 
des auch als Papyrologen bekannten Erlanger Juristen Professor Dr. Bern- 
hard Kübler. Ermöglicht wurde der Ankauf dadurch, daß der Sonder- 
fonds für wissenschaftliche Arbeiten an der Universität Erlangen großzügig 
die erforderlichen Mittel zur Verfügung stellte und die juristische, theolo- 
gische und philosophische Fakultät — in Betätigung eines schönen Gemein- 
schaftsgefühls — auf den ihnen im Jahre des Ankaufs aus den Geldern des 
Sonderfonds zufließenden Anteil verzichteten. Dafür bringe ich auch an 
dieser Stelle meinen herzlichsten Dank zum Ausdruck. 

Die Nutzbarmachung und Erschließung unserer Sammlung ruft in mir 
die Erinnerung an zwei Namen wach: Ibscher und Schubart. Der mir 
von meiner Tätigkeit an der Bayerischen Staatsbibliothek her vertraute 
Konseryator an der Berliner Papyrus-Sammlung Dr. h. c. Hugo Ibscher 
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hatte sich, trotzdem er von allen Seiten in Anspruch genommen war, bereit 
erklärt, sich auch unserer Sammlung anzunehmen. Es gelang seiner Kunst- 
fertigkeit, die Weltruf genießt, aus den zum Teil trostlos ausschenden 
Stücken, bei deren Anblick jeder Neuling erschrak, etwas Brauchbares zu 
machen. Auch der ehemalige Leiter der Berliner Papyrus-Sammlung 
Professor Dr. phil., Dr. jur. h. c. Wilhelm Schubart versagte seine Hilfe 
nicht. Meiner Bitte entsprechend machte er sich daran, die Texte der 
Papyri festzustellen, zu beschreiben, aufzuzeichnen und, soweit überhaupt 
möglich, zu übersetzen. So entstand dieser Katalog. Den beiden Helfern 
für ihren Anteil an der Auferstehung dieser Urkunden antiken Rechts- 
lebens und griechischer Kultur von neuem herzlichst zu danken, empfinde 
ich als eine liebe Pflicht 

        

Erlangen, Februar 1947 
E. Stollreither 
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Die griechischen Papyri der Erlanger Universitätsbibliothek, die sie durch 
Vermittlung des verstorbenen Professors D. Dr. Carl Schmidt erworben 
hat, stammen durchweg aus Ägypten und zw. einem beträchtlichen 
Teile aus Oxyrhynchos, wo viele Jahre hindurch die großen englischen 
Papyrusforscher Grenfell und Hunt, später italienische Gelehrte ausge- 
graben haben. Einige Texte aber weisen durch ihre Ortsnamen, z. B. Ten- 
tyra, das heutige Dendera, auf noch südlichere Gebiete und gewinnen da- 
durch besonderen Wert, da Papyri aus dieser Gegend nicht häufig sind. 
Die meisten Papyri der Erlanger Sammlung sind Urkunden aus nachchrist- 
licher Zeit; verhältnismäßig viele gehören dem 4. bis 6. Jahrhundert n. Chr. 
an. Nur wenige zeigen die Schrift der vorchristlichen, ptolemäischen Zeit, 
und diese bieten nur geringen Inhalt. Um so mehr ragen die literarischen 
Texte hervor, nicht durch ihre Zahl, wohl aber durch ihren Inhalt. 

Die Herausgabe dieser Papyri, die mir der Direktor der Eı 
tätsbibliothek, Herr Professor Dr. Stollreither, anvertraut hat, folgt im 
allgemeinen dem Verfahren, das sich für die Veröffentlichung der Papyri 
herausgebildet und bewährt hat. Ich gliedere in folgende Gruppen nach 
dem Inhalt: I. Literarische Texte. IT. Schriftstücke von und an Behörden. 
TI. Steuerakten, amtliche Rechnungen und Verwandtes. IV. Privatverträge. 

V. Privatrechnungen. VI. Briefe. VII. Kleine Bruchstücke. VIII. Tachy- 
ran schließen sich die Indices. Soweit es möglich war, 

  

    

        

langer Universi-   

   

  

  graphische Texte. Da 
habe ich Übersetzungen beigefügt 

Gemäß dem Verfahren des Erlanger Bibliothekskatalogs, dem die Aus- 
gabe der Papyri eingeordnet wird, steht bei jedem Texte die Inventar- 
nummer der Erlanger Bibliothek voran, darunter die laufende Nummer 
dieser Ausgabe. Da die Texte zum Nutzen der wissenschaftlichen Leser 
nach Sachgruppen geordnet werden mußten, ergab es sich von selbst, lau- 
fende Nummern einzuführen und die Indices auf diese laufenden Nummern 
einzurichten. Die Ausgabe bedient sich einer Anzahl besonderer Zeichen, 
die in Papyruspublikationen üblich sind: 

Unleserliche Buchstaben (Punkte nach der Zahl der Buchstaben) 
Unsicher gelesene Buchstaben: a 8 y usw. 
Lücken: [...] (Punkte nach der Zahl der fehlenden Buchstaben) 
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Ergänzungen des Herausgebers: [a ß y] 
vom Schreiber getilgte Buchstaben: [a ß y] 
vom Herausgeber getilgte Buchstaben: {a ß y} 
vom Herausgeber hinzugefügte Buchstaben: <a ß y) 
vom Herausgeber aufgelöste Kürzungen: («a ß 7) 
Buchstaben, die vom Schreiber über der Zeile nachgetragen sind 
Die Urkunden jeder Art verwenden in der Regel für bestimmte Begriffe 

und Ausdrücke feste Zeichen (Siglen), die je nach Zeit und Schreiber ver- 
schieden ausfallen und deshalb im Druck nicht genau nachgebildet werden 
können. Diese Ausgabe wendet folgende Formen an: 

Aoonga %- dordßn — zugod ügrdßn Ir dgazuj } und $ rdAarron x 
2B.—=30B. 40. P 5. P ryami 22.4 
20ß)/ 5%. /Ausw. Eros in allen Casus L 

Die Papyri befolgen bei der Schreibung der Zahlen das jüngere griechische 
System, das die Zahlen durch Buchstaben ausdrückt: 
ı=a 2=ß, 3=14=Ö6, e,6= 7=6,8=n79=9, 10= 

Ir =ıa usw., I9= 1, 20 21 za usw., 30=4, 40=4, 50 =» 
60=E£,70=0, 8 4, 100—= 2, 200= 6, 300 —=r, 400 =», 

  

  

  

x 

    

     

  

              -2, 90         
    

    

500 = 9 600 — x, 700 = y, 800 =w. 900 = $, 1000 =a (oder ‚a), 
2000 — usw., 10000 = #1, 20000 = M usw., 4, —L oder $, 1, —J, 

£ 4 % 7 dt Int) BB = Maß, Ya %6, Ay = 16 usw 
Beispiel: Möz eb — 74695°/,, (da man, ausgenommen ®/, und %/, nur 
Brüche mit dem Nenner 1 schreiben kann, wird 6 in Yıa + !/as zerlegt). 
Die ägyptischen Monate, nach denen die große Mehrzahl der Urkunden 

datiert, ergeben in der römischen Zeit auf den julianischen Kalender be- 
zogen folgende Gleichung 

Thot 29. 827.9. Phaophi 28. 9.—27.10. Hathyr 28. 1026. ıı. 
Choiak 27. 11.—26. 12. Tybi 27. 12.—25. 1. Mechir 26. 1.—24.2. Pha 
menoth 25 Pharmuthi 27. 3.—25. 4. Pachon 26. 4.—25. 5 
Payni 26. 6.—24. 7. Mesore 3.8. Epago- 
menen 24. 8.28. 8. 

  

     
    

      
    

Wilhelm Sehubart   
 



Erlanger Inventarnummern und laufende Nummern 

      

   
Pen. L.N. |P.En. L.N. |Pp.en L.N, 

1 2 # 126 95 54 
2 ı ” 90 6% Ra. V.ı 

ind 3 so ” 9 6 ie 4 sr 27 98 8 
Begrife 5 ” 2 oo 136 

ber ver, 6 53 37 100 25 
werden 2: es Ps = = 8 55 4 102 » 9 56 91 103 1 
ja 10 ” 17 104 3 2 1 5 128 105 3 
2ri 12 39% R.96. V.129 106 & 

13 co » 107 137 
ohiche 2 6r R.22. V.30 | 108 70 

15 62 4 109 112 
16 6 76 110 6 

1 17 7 1 138 
ni 18 65 6 12 35 
a 19 6 104 113 116 

i 20 7 140 14 139 de) 2 8 7” 115 R.72. V.140 
22 “ 100 116 R.42. V.08 

i 2 70 8 17 3 
us 2 m 17 118 75 
a 25 72 130 119 56 hau 26 2 7 120 50 
erg) 27 7 7 121 50 

kunden 28 5 57 122 50 
der be 20 76 123 6 

3» 7 20 124 119 
3 7 20 125 19 

26.1 » ” 3 126 24 
. Pia“ 3 8 ” 127 “ ” s 7 128 m 

3 & R.28. V.izr| 129 14 
3 3 102 130 3 
” % 3 131 142 

hart 38 85 66 132 En 
» 86 132 133 143 
» % 133 134 
# 38 10 135 80 
42 8 134 136 a 
# 90 » 137 144 
“4 124 91 23 138 145 
ss 125 92 103 139 146 
4 35 9 5 190 17 
#7 26 9 ss  
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1. Literarische Texte 

P. Erl. 2. Rekto und Verso. — Genesis 41, 48—57. 
Nr. 1. Blatt aus einem Papyruscodex, Rand oben und unten sichtbar, 

hoch zo cm, breit zz cm. Buchschrift des4.—5. Jh. n.Chr. Verso geht voran, 
wie sich in der ersten Hälfte des Buches von selbst versteht. 

  

Verso 
rechts oben Reste einer Seitennummer 
[&r ya] Alp zul &- 
[nzelr z& Poonara du 
Traiz z]öicon: Bocna- 

  [ra] zOv zauölon zig 20 

   
Res ron 
Unzer dv ad 

yayer [Noonp oiro() 

  

  Ögel zip äuon ri 
Yard[olong zoRdr oyd- 

10. 0a, Euls o]ix Nöbrar- 

    

70 88 "Im- 
‚orro viol B 

    

200 zob Een za Er 

  

15 [ro] Acıyoß, 0 
[ker] adtß "Aooenzd” 
[Buydzine Heregen ie- 
To&os "Hilor] zöhcole]. 
[Exdäeoen] ö& "Tooip 

20 [16 Övoua]roö ago- 

   

  

5 P. auch, 
       

1 P. mit E: Alydarp statt Alydnzov — 3 P. aw: — 4 1. nedlen 
wahrsch. Anpassung an tör — P. avem: — 8 auch in E fehlt @» hinter ab 
Vielleicht hat auch dies auf zueA& eingewirkt — 7 P. aro — 81. äuuor — 10 P. 
Nöbravro st. jößraro — 12 P. hier und meistens Zuonp — 14 in P. fehlt &rrä vor 
&m — 17 sonst aergepn; P. mit E und 962 Hlerepen — 

Handschritenkatalog II U.B. Erlangen  



22 

[ror6xov M]avasenj, 

[miadelodur ne Enol- 
Inoev 6 O5] 100.506 wov 
[76 88 övou]a 05 devrd- 
[pov Eräde]oer "Egal 

Rekto 
öru mötnad» ule 6 08 &v 
tie taneındaels mov. 
magikden DE ra [Erd E-] 
[zn vis eößnpwlas, & [öyere-) 
zo &ılylz Alydazo, zall fe-] 
avro za &nrä Em tod A 
NoB yerdodau, »udd elfz](er) 
>Ivarp. zul &ybvero Feı- 
Nds &v adon yi Alyölro, od] 
Hoav ägroı, zali] Eutblaofetr)] 
mäca 9 yn Alydron. örd- 
outer 8 6 Aads mads 
Dagadı zegl ägrlo)», ei- 
zer dE Dapad zäcı Tols 
Alyorrlos, zogeicoda 
[rleös Ioaijp, zal ö af el-] 
[ln suiv moujoalre. za 6] 
Aeınds iv Em n[ooscron] 

[rdlons zig Iyiks- Täreo-] 
dev BE ’Imonp advrag] 
tod: orrolßoA@vas zal] 
Enoisı alacı rois Alyoari-] 
015, zal z[äcaı al zöoaı HA-] 

22 Akyan ir mdadiodar: in E und 962 fehlt Ayon; im P. ist auch für ärı kein 
Platz. — 23 95 adrruw zön ndram nv sul närtem zön od nareds uov; der Schreiber 
von P. hat eine lange oder zwei kurze Zeilen der Vorlage überschen, verleitet 
durch die beiden’ now, die vielleicht sogar untereinander standen. Außerdem gab 
Enılaßdadaı 0b areds no scheinbar einen Sinn. — 26 auch E und 062: mötnaer st. 
üyaser — 27 P. fügt rig hinzu — Ende: offenbar Spatium. — 28 P. nagiAder 
st. magiäden — 92 P. yerdadaı st. ägyeodır — P. yercadar“ — Ende: P. ala)" — 

34 P. zieht zusammen aus v ndap x vi (E: yi Alyiarg) &r 08 dom 
#rl.; oder 1äßt eine Zeile der Vorlage aus. — 85 1. enelrarer — 

86 P. diyumron® — 87 P. ads vor 6 Aads fehlt. — 40 1. nogeiende — 43 P. ir, viel. 
fehlerhafter Spir. asper. —  
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do» eis Alfyunror mod] 
50 "Ioaip äyofadte, &me-] 

#gdemaer Ö[E . sch 

  

49/50 P. mit 962 stellt äyogdtew hinter ’Iuarip — 51 st. Enexgärnaer 
deutlich den Ansatz des 6. 

  

zeigt P. 

Der Schreiber kennt an Interpunktionen den Punkt oben und unten; da aber die Schrift vielfach abgerieben ist, mag mancher Punkt unsichtbar 
geworden sein, so daß man über seinen Gebrauch nicht sicher urteilen kann. 
Sinnabschnitte werden durch einen kleinen Abstand bezeichnet. 

Einigemale wird » am Zeilenende durch einen wagerechten Strich er- setzt, z. B. 7, wohl auch 35. In Zeile 32 scheint en” dagestanden zu haben, 
aber = und Strich sind verloren. Die Nomina Sacra waren in der üblichen 
Weise gekürzt; das beweist der Raum, obwohl sie selbst 23 und 26 nicht 
erhalten sind, nur 298 23. 

Ein Verstoß gegen die Rechtschreibung begegnet genau genommen nur 
8 äuov statt äunov; 4 maıdlov statt medlow Jäßt sich aus der Aussprache 
erklären und konnte außerdem einen Sinn zu geben scheinen. Wechsel 
von aı mit e auch 40 mogedeodau. Der Name der Ägypterin 16 Auuerve®” 
stimmt im # mit Haken zu 962 (Chester Beatty) Avema®". Dieser Haken 
spricht mehr für das 4. als für das 5. Jh. Die Rechtschreibung des Papyrus 
bewährt sich als gut 

Zum Text des Papyrus möchte ich bemerken: 4 die Schreibung Beduara 
Tv naıdlon vis mölox ist zwar zu verbessern, sah aber auf den ersten Blick, 
ohne Beachtung des Folgenden, sinnvoll aus. Fehlerhaft setzt der Schreiber 
5 ein » über #3; vielleicht dachte er schon an @», das er dann ausließ, 
In 10 hat er das allgemeine Aus, während 962 (Chester Beatty) besser de 
bietet. In 14 läßt er &xrd aus, wodurch der Sinn gewinnt. Den ägyptischen 
Namen Ilerepen 17 schreibt er richtig mit E und 962. Zeile 22 fehlt Adyaw 
wie in E und 962; aber örı, wofür P keinen Platz hat, muß hinzugefügt 
werden; vielleicht war es über der Zeile nachgetragen. In 23 haben wir 
eine Verkürzung, die sinnvoll scheinen konnte; aber den vollen Text hat 
auch 962. Mit E und 962 schreibt P 26 nöEneev statt Sywaev, und mit 
Recht fügt er 27 den Artikel ris tanendoeos hinzu, der durch nov fast 
gefordert wird: entweder dv yf} ranendacas oder Ev yi rg rameımdacz 
'hov. Die wichtigste Besonderheit von P, yerdodar statt &oyeoda 32, 
scheint mir sprachlich eine Verfeinerung zu sein. Ebenso kann die kurze 
Fassung 34 genügen, obwohl man mit einer Auslassung rechnen muß; 
& adan y Aby. kann nach beiden Seiten bezogen werden. Endlich stimmt 
49/50 die Stellung von dyogd£e wieder zu 962; dagegen hat 5ı P allein 
dfE statt ydo, 
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Der Text des Papyrus berührt sich mehrere Male mit E und dem Chester 
Beatty Papyrus 962, d. h. mit dem ältesten Zeugen (The Chester Beatty 
Biblical Papyri fasc. IV Genesis by F. G. Kenyon. 1934. 1935. 1936). 
Überall, auch in seinen Fehlern, zeigt der Schreiber Überlegung. Ange- 
sichts der dürftigen Überlieferung der LXX-Genesis verdient diese alte 
und gute Handschrift Beachtung; da mir aber dies Gebiet fern liegt, kann 
ich mich auf eine nähere Einordnung nicht einlassen. 

P. Erl. 1. Rekto und Verso. — Aus einer christlichen Liturgie. 

Nr. 2. Ob aus einem Codex oder einzelnen Blatt, ist nicht ersichtlich. 

Schrift frühestens 6. Jh. n. Chr 

Verso 

Spuren einer Zeile 
@e...7.. ul.la zagdeflon z. ’ 

< Euuesyahdrdn ra koya ooov zögıd 6 u6vos O& zul guAdod(ommos) 
DII-M-MD—- DM DD - — 

Önnudron zal Eweon zul Erdoyaeiw ägnaw [re zal un- 
ehöos zomrınds dorıw & augzodeis dr nagd[E]von ko- 
Tur yüg Eorun eis ci äylas Toidros, ode for wrjeis äpa- 
vis Brdzuom adrod ndrra za yauma zal Tergayıkondva 
Tis Opdahuing adrod & may röne ydyzan Eronga- 

v zal &ruylov zal zaraydowiom kai näce ylökoe 
abron Konokoyöode ndavres 7ö Aönarı adros 
u&hkonev magaodöre, zal Iron äyere &s odBarov 
dal opayıp zal 6s ägvion dyape» leer 
[Erjdn Bote öndo dar 

Rekto 
Spuren einer Zeile 

u 
+. oögavor Erholen [. Jerl. .Jom 

Boobrton odr zo äyyehon ror tüv ändvran aw(rijea) 
ovov eökoyue mdvra t& Egya xuolov zol.Joe} 

3 dueyahirbn za Ügya oov möge. — 5 vor der Zeile vielleicht 8] eyahsrön ü Joya oon ig eile vielleicht öhanlora) Tuv — Error — örbunfocon — wu-chin — 6 zgrrucds — 6 ougsudel, - erlag — 8 Enno» — rergugnlionera. — 9 zo Opdahıois — & aür yöru nd yelam — saraydonlen — aänaı ylbaoıı — 11 abröv — donolayeiode — sh Binarı — 12 nugaorinaun — 1dob — äyerar — 18 dgnlov äxaner —- 14 Eros “ es einon ? — Eochnalar — [nalerlichen ? — 18 Bocırram — rois äyyilon: — 19 Ir? —  



   

ct 

(un) 

    

5 

20 MINI III 
+oß bb Öru Erenes ron Baoıldea zov 

  

Toriga zal POoriga adrrom Tüv Edamor + 
NN IN — NN — N — N 
haugü to mavedonuos coı &rrrnuliar aov 

25 ydeyanen Addog 

  

viE Deoß novoyeng adv 
%...[...) ra ndvra  magapeyoven zön dod 

  

[rdrres Ayyeroı zal mono dorijacs 

  

  

Indyoı öö]ga mpocatveyzar adarra ... 
- Irag]rvelov 70 Zrepdirov 

21 deoröe magdero; — Basılku — 22 zw aldvem — 24 7e? — N st. ou — dm Onnla — 25 yeyove — Adyoz — 26 8° Ölen? — 27 morneres daröge: — 28 mgoohvepnar adrra — 29 106 
   

Die Verdoppelung von Vokalen, seltener Konsonanten, z. T. im Text, z. T. dar- über, begegnet bereits in den Delphischen Hymneninschriften des 2. Jh. v. Chr ; vgl. Diehl, Anthol. Lyr. II 3038f.; oft in byzantinischen Handschriften. Der Papyrus 

  

  

hat sie in Zeile 3. 5.9. 10. ı1. 12 (auch aupaod 
gesprochen wurde). 14. 10 (umor = dr 
für den Gesang. 

Stellen: 3 vgl. Ps. 91,5 ds äueyaalodn za doya oov möge. 5 vgl 
Hebr. 4, 12 Cüv ydg 6 Adyog 00 deo0 za Bragyig zal rouregos Öko nägav 
ndyaugan Öloronov zal Öuzvosueros äggı uegıguod yozis xal zveinaros äguän 
1e al mwehön zul warmes Erbuunason nal Eau sagblas nal oe Kara wg 
üyanıg Ercmov adrod, märra ÖE yyunü nal rergaynAugueva vois öpd: 
abrod. — 9 vgl. Philipp. 2, 10 Ira dv 16 ördnarı ’Inoo6 näv yoro du 
Brogarlom zal Zruyelov zul zaraydorlor zul mäca yAocca ouoloyronra 
Grı möguos "Ioods Xgorös els Ödfan Deoö ware. 12 vgl. Rom. 14, 10 
Advres yüg magaoımadusda zo Arjuarı roß Veod. 12 vgl. Jesaja 53, 7 ös 
eößarov Ei opapıv Hydn rat ds dundg Evarrlor tod welgorros dpamos; 
auch Jer. 11, 19. Lietzmann schlägt dxaxo» vor und ergänzt &rößn, das 
freilich sich mit eore=oraı nicht verträgt. 19 vgl. Deut. 28, 12 eülo- 
Tau ävra za &gya raw 7eıg@v vov. An mehreren anderen Stellen, 

2. B.26, habe ich das Zitat oder die Anspielung nicht gefunden. Das 
Wort pworvjg 22 begegnet in LXX, aber in anderen Verbindungen, so daß 
eine Entlehnung kaum anzunehmen ist. 

Diese Stücke christlicher Liturgie haben, wie mir P. O. Stegmüller 
schreibt, in keiner der bekannten Liturgien ihren Platz, gehören vielmehr 
„zum großen Schatz kirchlicher Poesie, der für uns fast untergegangen ist“. 
Sie reihen Bibelstellen aneinander, ohne es mit dem inneren Zusammenhange 
Streng zu nehmen, wie besonders Verso zeigt, das gewiß noch mehr Zitate 

  

gehört hierher, da 7 wie u als « 
21. 22. 24. 25. 27. 28. 29. Sie gibt Winke 
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und Anspielungen enthält, als ich gefunden habe. Im Anfang ist wohl 
von der Geburt aus der Jungfrau die Rede; habe ich vrprfe» richtig gelesen, 
so könnte man an Mt 21, 16denken. Nach der Zierzeile beginnt mit önudrom, 
das in der benutzten Stelle des Hebräerbriefes nicht steht, eine neue Reihe, 
in die wiederum 6 vagxadels & nagd6ron eingeschoben wird. Auf Rekto 
haben wir es unfraglich mit Weihnachten zu tun; aber in den Preis des 
orig und seiner &mönula, gleich ragoveia, schaltet der Verfasser einen 
Anruf an die deordzos ein. Wie mir scheint, steht sie im Vordergrunde, 
und ihr gelten im Grunde beide Hymnen. Am Preise des owrie beteiligen 
sich außer Engeln und Hirten auch die Sterne, und die Magier bringen 
Geschenke; aber wie man 17/8 sieht, auch noch andere, eine &xrAnata, die 
wohl im oögavös zu denken ist; darf man die seligen Märtyrer vermuten 
und in 17 nagrigow ergänzen? Dazu würde die letzte Zeile stimmen, die 
doch wohl sicher den Namen des ersten Märtyrers Stephanos bietet, wenn 
auch der „Kranz“ nicht völlig abzuweisen wäre. Obendrein gehört Stepha- 
nos in die Weihnachtszeit. So oder so, der Gedanke an wag}rvgion liegt 
nahe. Ob die himmlische Gemeinde der Märtyrer als Gegenbild der irdischen 
Christengemeinde sonst begegnet, weiß ich nicht*; aber die 20902 der udoruges 
stimmen in byzantinischer Kirchendichtung in das Lob Gottesein, vgl. z. B. 
P. Maas, Frühbyzantinische Kirchenpoesie. Lietzmann, Kl. Texte 52 

Die sehr mangelhafte Niederschrift, wohl nach Diktat, dürfte für den 
singenden Geistlichen bestimmt sein, der sich mit den verdoppelten Vokalen 
und Konsonanten zurechtfindet, weil er die Tonfolge auswendig weiß. 

Übersetzung: Wie wurden verherrlicht Deine Werke, o Herr, alleiniger 
Gott und Menschenfreund! Der Worte, Gedanken und Vorstellungen, der Gelenke und des Marks Richter ist der aus der Jungfrau Fleischgewordene, 
denn er ist, er ist einer aus der heiligen Dreiheit; kein Geschöpf ist unsicht- bar vor ihm, alles ist nackt und bloßen Halses vor seinen Augen, dem jedes Knie sich beugen soll der Himmlischen, Irdischen und Unterirdischen, und alle Zungen sollen ihn bekennen. Wir alle werden vor seinen Richterstuhl treten; und siehe, er wird wie ein Schaf zum Schlachten geführt und wie ein Lamm ... fein Opfer ?] wird er sein für alle 

. - die himmlische Kirche der [Märtyrer ?], die mit den Engeln laut preisen den Heiland aller ....... segnet alle Werke des Herrn .. . Gottesfmutter], Jungfrau, weil Du gebarest den König, den Heiland und Erleuchter aller Ewigkeiten. Glänzend und ganz deutlich ist Dein Besuch geworden, Logos, einziger Sohn Gottes mit... .. [alle] Engel und Hirten und Sterne, [Magier] brachten alle Geschenke herbei .... [vom Mar]tyrium des $: 

   

  

      

      

    tephafnos 

  

* H. Lietzmann macht mich darauf aufmerksam, daß in der dioklet. Verfolgung die strenge Richtung der ägypt. Kirche sich reäneta nagreger nenne: vgl. Liete mann, Gesch. d. Alt. Kirche 3, 92 
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P. Erl. 117. Verso, 

Nr. 3. Schmaler Papyrusstreifen, 34 cm hoch; der obere wie der untere 
Rand ist sichtbar. Schrift des späteren 3. Jh. n. Chr., mehr dem Kanzlei- 
stile als dem Buchstile gemäß, 

Ich schreibe nur die erhaltene rechte Seite der Kolumne ab, ohne die 
linke Seite zu ergänzen. 

  — Homer, Ilias A, 580-611. 

  

580 Odulumos aoreg[ojaneng 
orupehklu 0 yag mol pıkregos corı 

Traddrreoduu    000 
Orlouzuos £ooerau nueıfr] 
ölemas angurehhon 

585 rar uw agooesıner 

  

Jandageo zrroue[v)n ze 
eb opdazuoı   Sofa] 

  ovr]ı dvomoonau ayr 

  

Orjouzuog avrıpe[oco]dau 
  

390 alle&uene 

almo Anis 
Jana 8° neh zarladon]rı 

Any] oAeyos örı Övyfos elnfen] 

  

   
ulalora 
/eozeofwoı)o 

  avög]es apag zoualvro zeoJovra 
ea Aevzo3eros Hion] 

  

Jede£aro zeıgı zun[eA3or] 
er)desia zacı 

az]o »onengos aplulooen 
Jnazageonı deoılaı)r 

600 donlara nomvorra 
e]k neAuon zaradürra   

Jairos etang 
Im &2 Anohkon 
Jevau ozı zahn 

g Plaos meh“ 
oızov]öle] exaor[os] 

aluguemeus 
roamös[ocı]- 
Jaotegornens  
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610 YhurJos uno ixavlor] 
nevJeödeoros Hlen]* 

7 Zeilen kleiner Ringe: 

000000000000UsW. 

Da auf Rekto eine ältere Rechnung steht, ist von vornherein für den 
Tliastext keine Buchrolle sondern eine Schülerarbeit wahrscheinlich, wozu 
auch die Schrift am besten paßt. Einige Fehler, z. B. 586 znrouem 
st. zmdoueen, 590 alekeuere st. dle&tuerau, 607 qupızuneıs St. äupıyoeıs legen 
Diktat nahe, sind aber auch bei Abschrift aus der Aussprache Ägyptens 
erklärlich. Das Versehen 581 pliregos st. g&greoos kann auf einem Hör- 
fehler ebenso gut wie auf einem Lesefehler beruhen; vielleicht enthielt die 
Vorlage Kürzungen. Oder aber der Schüler verwechselte die Wörter einfach 
aus Gedankenlosigkeit. Den Zweck der Übung vermute ich einmal in der 
Niederschrift des Homertextes an sich, etwa zur Übung oder zur Aneignung, 
vielleicht sogar aus dem Gedächtnis und ohne Vorlage, sodann aber in den 
Akzenten und Interpunktionen, die nachträglich, wohl von 2. Hand, ein- 
gefügt sind, ungleichmäßig und ohne Grundsatz, aber im Einklang mit dem 
bekannten älteren System. Meistens erhält der betonte Vokal den Akut, 
nur einmal, 591 ßnäov den Bogen über dem zweiten Vokal des Diphthongs, 
wo wir von Zirkumflex reden, und einmal 602 dalrog, den Gravis über dem 
schwach betonten Vokal als Hinweis auf den starken Ton der folgenden 
Silbe. Über öfzag 584 scheint Spiritus asper und Akut zu stehen; aber der 
Papyrus zeigt auch sonst Tintenflecke, so daß ich dem Schüler diesen Fehler 
nicht aufbürden möchte. Die Punkte sind mit Überlegung gesetzt. Das 
»-ephelkystikon fehlt zweimal, 581 und 608; in 587 ist es über der Zeile 
nachgetragen. Der Papyrus hat nur als Schulübung und als Beispiel für 
die Beliebtheit des A einen Wert, bietet dagegen für den Homertext nichts. 
Den Buchschluß bezeichnet ein sehr einfacher Schmuck ; von der Buchzahl, 
die oft an dieser Stelle erscheint, sehe ich nichts. 

Der Rechnung auf Rekto, die wohl noch dem 2. Jh. angehört, läßt sich 
nichts Zusammenhängendes abgewinnen 

            

P. Erl. 55. — Homer Ilias 17 758—76: 

Nr. 4. Aus einer Buchrolle unbekannten Ortes. Rundliche Buchsch 
des 2./3 Jh. n. Chr. Der obere Rand ist erhalten. 

      

758 Auge mewdolre ueya ggoveovfre näyeod: 
‚Gs zegl Keßor]övao wo unoropels Avris 

  

759 wu st. dva, vielleicht unter der Wirkung des folgenden yı - 
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760 Iärgoxhos te Mjoworrıdöng zal g[aldınos " Eirrog 
(ihm Tante zoda Akt yarz, 

"Exrog ev nep]a 

  

     ’ dgl! edlen, 
Märgoxhos 8° Exeoloden Eyen modds“ oi 88 dl Ailoı 
Toaes xal Aavao]} ovrayof»] 

765 ds 8 Eügos te N]6ros 7’ fe] 
  aaregn» öLaulnp. 

valderon AA jAoun    
‚oögeos dv Bijoolns Badery moAswleufer Hin 
Gy» Te nehlji ze tunsphoion ze [nodveiar 
al ze mod AAjk]as EBahov ravoree[a) [ötovs 
Hi Deoneatn md|rayos 68 re Alyroncndon 
Geringe Spur einer Zeile 

760 P. Ja, darüber e — 762 P. zeplaimw st. sepahiiger — 765 Schreibfehler 
st. &gıdalveron — 766 P. mol. st. meienuLduen 

Die meisten Fehler scheinen Hörfehler beim Diktat zu sein. An einigen 
Stellen hat der Schreiber sich etwas gedacht: »epaAj] vır, moAepu£äner, viel- 
leicht sogar bei dgwarderov, wo &gw ihm bekannt sein mochte. 

  

     
   

P. Erl. 3. R. — Aus einer Paraphrase der Ilias. 

Nr. 5. Rekto. Deutliche Buchschrift mit Anlehnung an die Geschäfts- 
schrift, 2. Jh. n. Chr., am Zeilenende öfters klein und kursiv. 

Kol. I 
[raöfra einöv ölm]erevoer zi zepa[än], at ö£ 

{! Holelıoer 
al oben; ulEr] oöron 

< doelodnoan, 

  

[Detu aöro]d, vol 

  

  [A0»] zor "Okyuror 
[Bov3]evoduero dueyaelodnoar AfAAyA]r. 

5 [zul j ulev Oktıs fAaro Is riv Odhafooa]» dx) 
[xo]ö "Ofs]unov, 6 88 Zeds is töv Ea[or]oö 
[xov @yero..] 01 68 äAloı närres [B]eol äveo- 

‚udedga zal ro[ö] Eavrör 

  
  

  [rmoav &x 7]ov 
[rarods zar]evavtior dordngar, [od Yale üne- 

10. [near »Jadtou adroö EmeoyondlrJov, zal 
   
  

2 detas wahrscheinlicher als dußgdewu oder xvaveal, die beide zu lang sind 
8 Da tor sicher ist, kann u&yar nicht ergänzt werden. — 4 [BovAlevoduero ist maß- 
gebend für die Berechnung der mittleren Zeilenlänge. — 7 hinter öero (?) ist ein 
kleines Spatium anzunchmen. — 9 xarerarriov wegen des Raumes besser als 
örareior — Das Homerische rAfraı wird mit dnoudrew wiedergegeben, vgl. 17. — 
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Tobrog 6 ndr Zeig rl tod dobrov Enadkoin. 
[riw 88 "Hoav ob] &iehjdeı Te ßoviedoaro 

iöyors 2000-    [äua x Okrıdı, zal Agılorızots 
Imdeevaer adröv: zis a)oı, & döhtn Bovievd- 

  15 [ueve, tv deöv au)o[eßou]iedoaro; 7 da mar- 
[rös do: und 
[ra voonımı, a22d oßda]uös nor ömoud- 
Des 
[mm ö8 änexolvaro] 6 Zeig“ & "Ha, ui) adv- 

001 nova yooll; Euod zer     

  tycın zınd Ady)ov Önov bpiinoas. rad- 

  20 [rag tods Abyou)s &zuLe üxodoeo[dau], zare 
[rot yäg zal yulvauzl odan, AAR dv ur yo 

u oö)eıs oöre [av de 
    

   u cl on 

  

[pe za; 
[pdre TO ärdedzm toölro yrbaerau 

12 Subjekt zu ößoslevoaro Zeus; nicht Thetis, die ouıßokeieru, vgl. 15. — 
18 dauorocis nur versuchsweise erg. — 15 did aurrös gleich alel. — 16 statt dose 
90: auch möglich Agoaugi, elndas usw. — »gia muß hier untergebracht werden, 
obwohl bei Homer ötatöner erst auf xgurrädte ggortorra folgt, weil 17 vor abdanäs 
noch Raum für ein Verbindungswort freibleiben muß. — zweis ist zweifelhaft, 
aber ich finde keine bessere Übertragung für ärondapw. — 17 vooörrı, nicht 
voörtı, weil die homerischen Ausdrücke hier vermieden werden. — 18 &nov 
pinoas, schr befremdlich, soll wohl mgöpge» übertragen. Der Aorist verlangt 
genau genommen auch in 17/18 önone[u6rmzas; aber dies wäre zu lang. — 21 walneg 
würde etwas zu lang sein. — 22 sadıeı für &ueweds trifft wohl am besten den 
Sinn, aber auch ageaeı wäre möglich. — elöfva zweifelhaft, jedenfalls nicht date, 
weil die homerischen Ausdrücke hier soviel wie möglich vermieden werden. — 
23 Ende: Fortsetzung etwa: aolv od uadeir od. dgl 

  

  

  

  

   
  

    

Von der II. Kolumne sind nur einige Buchstaben, Zeilenanfänge, erhalten. 
Wenn der Zeilenanfang @[zıs, gegenüber I 18/9, richtig ergänzt ist, ent- 
spräche er etwa v.556. Aber etwas höher, gegenüber I 9—12, steht links vor 
Kol. IL in kleiner Schrift derselben Hand: "Hpaoros mp(ds) Ada za "Hoav 
#al mdvras zods Allovs Deods. Diese Bemerkung bezieht sich wohl sicher 

auf v. 571, und damit würde die obige Erg. Odfxıs fallen, die 
nötig ist. 

Die Paraphrase, m. W. die beste und größte unter den Papyri, gibt 
Ilias A 528—548 in Prosa wieder und vermeidet bewußt die besonderen 
homerischen Wörter. Meine Ergänzung will nur einen möglichen Weg 
zeigen. Wie es scheint, fuhr die 2. Kolumne in gleicher Ausführlichkeit fort; 
dafür spricht die Stellung des Randvermerks. Wahrscheinlich wurden 
solche Übertragungen in der Rhetorenschule aufgegeben. Etwas ganz anderes 
ist die Prosaübertragung Zeile für Zeile, die soeben V. Bartoletti in Ägyptus 
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XIX 177ff. veröffentlicht hat: unter jeder Homerzeile steht dasselbe in 
Prosa, möglichst eng dem homerischen Wortlaut folgend. Erhalten ist 
ein Stück aus dem Schiffskatalog, 

Ganz unten in der 2. Kolumne sche ich ausgerücktes [e], doch wohl 
ao(ueis); das würde bedeuten, daß hier Homer wörtlich angeführt wird. 
Da aber sonst alles fehlt, darf man nicht darauf bauen. 

Übersetzung: nach diesen] Worten winkte er (ihr) mit dem Kopfe zu, 
[seine göttlichen] Haare wogten, und er [brachte den ganzen] Olymp [in 
Bewegung]. Und nachdem sie sich so berfaten] hatten, trennten sie sich 
von[einander]. Und Thetis sprang vom Olymp ins Meer, Zeus aber [ging] 
in sein Haus. Alle übrigen [Gö]ter erhofben sich von] ihren Sitzen und 
stellten sich ihrem [Vater] gegenüber auf, [denn] sie trauten sich [nicht] zu 
sitzen, wenn er kam. Und [so] setzte sich Zeus auf seinen Thron. Hera 
[aber] war es [nicht] entgangen, was er [mit Thetis] beraten hatte, und mit 
[streit]lustigen Worten [redete] sie ihn an: [Wer] von den [Göttern] hat 
sich mit Dir, Trugsinner, be[rat]en? [Du denkst] wohl in jeder Beziehung 
[Entscheidung zu treffen ohne] mich, Du Heimlich[sinner!] In keiner Weise 
bringst Du es über Dich, mir [ein Wort zu sagen], wo Du mir genützt 
hättest! Ihr [antwortete] Zeus: Hera, erwarte nicht alle [Worte] zu hören, 
[denn] (zu) schwer sind sie für Dich als Weib; aber wenn [Dir eines zu wissen. 
gebührt], wird keiner weder [der Götter noch der Menschen es] erfahren 
[früher als Du. 

  

        

P. Erl. 97. Rekto und Verso. — Neue Komöi 

  

Nr. 6. Rest eines Kodexblattes etwa des 5. Jh.n. Chr. Die an sich gute, 
nach rechts geneigte Schrift ist sehr verblaßt und undeutlich. 

Rekto 
.. Jene... 

Jrodluefo]s 
..]..arog 

2. Jos 
3 2. )Bawodong dezt.] 

    

er 
„Jroiver zäde 

  

„ aulyz@goörra un 

3 Worte wie eördrog u. ä. kommen in Betracht.  



    

  

   
           

        

      
    

         

  

    

      

   

  

     
    

  

   
   
    

        

      
      
      
     

       

    

12 

Verso 

10 Rest einer Zeile 

GR odv od mägeorw .[. 
[.JeAR oöros aördg zarä di. [... 

    

    
[olx € ouor.gol... 

    eye mordeeıs 

      

      
  

  

15 & 
äye vov yrnal ne x m. zul. 
T...molaßdvros yeraıl. ar [. . 

© rouzon .. &rdgore zal |. Ki 

am uev Epayes vv adav x .[. ik 
20 zo ö° Üöwe Erwes todro #0... m 

12 [nA ? — auch warade[duse u. dgl. möglich. — 14 dolyahs? zehradis? — 45 
16 Ende m oder zu — erg. am Versende etwa oil — 18 nicht Andgure! — 
191. zei. — 20 xo schr zw. — Ende: auch ro° tixofo möglich. 

Die Verse sind unverkennbar, die neue Komödie deutlich; ob aber 
Menander, wage ich nicht zu sagen, da ich nirgends eine Anlehnung an 
Bekanntes gefunden habe. Wo ich kein Wort lesen oder herstellen 
konnte, habe ich die Buchstaben wiedergegeben, wie sie mir nach vielen 
Versuchen erschienen; aber besonders im Verso sind meine Lesungen sehr 
unsicher. 

Übersetzung: 11/12 also nun siehlerist da[...[...Jerselbst.... 15 willst 
du mich schlagen? 16 also du willst, daß ich . heirate. 19/20 aus 
Hunger aßest du Gras... gemeinsam ? trankest du Wasser 

    

P. Erl. 4. Rekto. — Prosaschrift (Literarischer Brief?) über den Eros. 
Nr. 7. Verso leer. Aus einer schönen Buchrolle. Sorgsame Schrift 

des strengen Stils, etwa um 200 n. Chr. Vgl. H. J. M. Milne, Catalogue of 
the Literary Papyri in the British Museum, plate X. Interpunktion und 
einzelne Lesezeichen. Der obere wie der untere Rand ist sichtbar.    

Kol. I 

Jede 6 Yov 
Al 005 Je 
Im 4 Zeilen fehlen 
nal 12 ].v 

5 ].ra Dar 
2 2 To? —  
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Jar 18 1 

15 Io J.oı 
k Spuren von 4 Zeilen 
re (20—23) 

Kol. II 
2 o.[. »al od ldao ue oö Bovs 
25 20.[. nevos. Hrora ner oölo] 

öl. ldlulara gılardewfzi-] 
aus [ro]ds puhdrrort[as 40 a 705 zahod, Enlore di 
Öneg zal ol maldes md- ai Eovoia‘ Ta zızgd d- 
oxovoı Tan yaregan gehet: &2lov nv Ößoıs 

30 zarto[ow o]öre Alyrol-] zal oraudeng, Hön yü 
as Öbra[odau] zugeir ob; zal önd zobton dncorod- 
ze avyprölulng: 45. gmoav, domeg Eiyons d- 
To ev oduzan äi- zu) oregeoregoı mo[oo-] 
Ds, örı Ö redoag eldoe meoodoa: [e]ue ÖE zo male’ &2-] 

   35 zur dos dE Als 6 ud alda, old» oe Enehdr[oevon] 

  

Eröw 6 d8 üixom, Enei © au meood[zun] 

30 P. @}.[ oder af.[, d. h. der letzte Bst. hinter a wird getilgt. Trotzdem bleibt 
die Erg. äfpvol-Jas wahrscheinlich, da Ayvora hier am chesten neben euyyröun stehen 
kann. — 31 Die Lücke ist für tra[ouı] reichlich groß. — 32 am Ende Punkt oben, 
dann leer. Unter der Zeile Paragraphos. — 34 Das Sprüchwort 6 zgc0us liaeras, 
Paroem. Gr. IL MP IL28, wird auf die Telephos-Sage zurückgeführt; auf die Liebe 
bezogen Charit. Aphrod. VI 3 gäguaxov yüg Eregor "Egumos obötr darı alı abrds 6 
deönevos” Todro 08 äga zal ro döueror Ahyıor Ir, ri 6 zadans abrös ldaerar. V; 
Anthol. Pal. V 291. Aristainetos I 10 (Akontios und Kydippe) abrds 6 rabaus dei 

nzaväs Öarkexon. — 35 Punkt oben hinter ru und 
38 Punkt oben hinter wevos. — 41 an sich könnte man versuchen: &ovardr), & zü 
Ausgä Öpehei, denn r& mug muß dem Sinne nach Subjekt zu dpe/ei sein. Aber 
guardgumla 39 fordert als Gegenstück ein Substantiv, also dies dürfte 

hier etwa „festes Auftreten“ bedeuten. — 42 hinter geAtı Punkt oben. P. Ößgı — 

  

    

  

    Twas augai ag. —     

  

  

  44 P. ino — zu änoorgepeodu vgl. Aristainetos I 27 — 45 Punkt oben hinter 
Fmoay — 46 P. über @ in oregew dünner Strich von rechts oben her; wohl nur 
Zufall. — 47 Punkt oben hinter neoouea — Die Erg. sicher, da aafg’ da-Jnida (links, 
linksum) nicht in Betracht kommt. — 48 Erg. schwierig: enelar führt auf &r’ 
Bariton, dx Üelon, Enehar{rö (nur das Simplex ist bezeugt); schon eher gäbe 
dxeide[gevos einen Sinn: Aargeio kann den Akkusativ haben. Aber das Kompositum 
ist nicht b ıd der verfügbare Raum reicht nur, wenn die letzten Buchstaben 
klein geschrieben waren. Man erwartet ein Verbum, etwa qualem te inveni, dem 
allerdings streng genommen bei den Adjektiven eügdr, iödr ein örru folgen müßte; 
erst recht nach Aurge Die einfach scheinende Lösung: olöv ge &° &idrfron] 
dmwsah ron agood[ron scheitert am Artikel 701, am Tempus — wenn 51 &{pdns] 

   
  

  

   

  

     

    

    

   
   

    

    

   
   

   



  

   

  

   
    

   

   
   
      

    

  

    
     

    

    
    

    

    

    

  

     

    

   

     

eögdr ra ordona, Hold] 08 el oöro) [raAdn] 
  

  

älyandaı. od d& nor öplons] 16 modoomon|. 
En ürzl nagddron [24-] Llrmöraßind «[. 
[eılpos, 4224 dergdoun[os] [res Aomod.[.. . 
[rö] &vdor* orte äualuros] 60 [.J. nevov anf. 

55 Lilrlorow ri enfordoeı] [Bolslonar öl   
  

richtig ergänzt ist, wäre auch hier ein Präteritum zu erwarten — und außer- 
Gen en hslin N kei appellare paßt schlecht zu eügir rä origma, obwohl 
eigdoregros möglich ist. Vor allem aber muß hier die vollkommene Schönheit 
des Knaben betont werden, ohne eine Minderung, wie sie in &n’ &ifrz 
„bei einem etwas zu kleinen Gesicht“ liegen würde; denn 53/4 & 
don fordert, daß äußerlich das agdaumer vollkommen zur sei. Endlich ist 
zu erwägen, ob in eneäar ein Schreibfehler stecke; streicht man das zweite &, 
50 erhält man mit Enarfro den passenden Begriff finxi, natürlich im über- 
tragenen Sinne. Aber ich wage nicht, an diesem sonst fehlerlosen Texte etwas 
zu ändern, und rechne zunächst mit dem immerhin möglichen &nelärlgevor). — 
50 Punkt oben hinter ordgwu. — 51 [älyardaı so gut wie sicher, da am Anfang 
nur für einen Buchstaben Platz ist; hinter 9a Punkt oben. — 51 ölgdns] besser als lie] — 52/8 hier iegt ein Sprüchwort zu Grunde, Paroem. Gr. 1 Z(enobius) 11.94 yends Ego (co Suidas, vulg. Zaupes): "Anoliödugd: man, Gm dor ts ragen: 
Beyond Zegıpia ya, Her nagdenig yeymgasvia (B ygaüs Epıpos: Euipos yoads # Ev ag 
deria yeyngauia). Der Wortlaut des Sprüchworts ist hier nicht zu erörtern; jeden- falls bedeutet ygad; Zuges eine alte Jungfer. An unsrer Stelle wird yoals durch rd nagdiron ersetzt und vermutlich mit Zgıpos fortgefahren. „Du erschienst m nicht äußerlich häßlich“, so versteht unser Text die „alte 

     

  

  

     
  

  

  

ungfer“, das Sprüchwort yaaüs Zupos oder Eyıpos; dies folgt aus d22d dngdaunog 1d Bor — „sondern innerlich unschön“. Damit greift er auf ag’ &inlda 47 zurück, denn eben im Gegensatze des ‚Äußeren zum Inneren liegt das Unerwartete. — 53 hinter 90: Punkt oben. {Zu ängdauno; ö Erden vgl. Aristainetos 1 3: fr walneg Unegpuis eüngdamos odaa Öpios, dray änendörean, 0% negßokir tüv Irdor dngbounos elrar dorei. Obwohl der Gedanke ganz anders ist, berührt diese Stelle den Wortlaut des Papyrus so nahe, daß man glauben möchte, der Verfasser des Briefes habe unsern Text gekannt. — 54 hinter bon Punkt oben. — 55 Erg. öxfordoe paßt noch am ehesten, etwa „schwärmerische Begeisterung“. — 58 m und eine Form von diaßdileer, oder ») la. — 60 ndrav © oder wüfr oder udrons dad oder dgl 

  

  

   

Ziel dieser Betrachtung ist offenbar, den Vorrang der schönen Seele vor 
dem schönen Körper zu beweisen. Der redende Weise ist von der Liebe zu dem schönen Knaben dadurch geheilt worden, daß er seine innerliche Unschönheit sah. Indem er dies dem Knaben vorhält, will er vielleicht auch ihn zur inneren Veredelung anleiten. Man könnte meinen, solche Worte 
aus dem.Munde des Sokrates zu hören; aber der Text ist augenscheinlich sonst nicht überliefert. Er gehört entweder einem Dialog oder einem Briefe. an. Wenn die Vermutung zutrifft, die ich zu Zeile 53 ausgesprochen habe, dürfte man eine immerhin angeschene Schrift voraussetzen, die der Rhe- 

  

  

      

   



   
a] 

    

15 

torenschule bekannt war. Der Stil spricht meines Erachtens in seiner schlichten Klarheit für ein verhältnismäßig hohes Alter. Übersetzung: da du] Wächter haben wirst, (wird es dir gehen) wie den Söhnen der Väter von Stande, daß du weder unbemerkt bleiben noch Ver- zeihung finden kannst. Im ganzen bleibt es wahr: der die Wunde geschlagen. hat, wird sie auch heilen. Der eine so, der andre so; der eine willig, der andre unwillig. Auch du hast mich ja geheilt, ohne es zu wollen. Die an- genehmsten Heilmittel sind also Güte des schönen Knaben, zuweilen auch gebieterische Haltung. Bittere Mittel helfen; dem einen hochfahrendes Wesen und Schroffheit, gibt es doch Leute, die sich schon dadurch zur 
Abkehr bestimmen ließen, wie die Schwertspitze, wenn sie auf Härteres stößt. Mir aber das Unerwartete; wie habe ich, zu deinem schönen Gesicht, angebetet deine breite Brust, deine süße Berührung! Du er- schienst mir nicht wie eine „alte Jungfer‘, vielmehr innerlich unschön, so daß ich meiner eignen Begeisterung nicht mehr glaubte, du seiest so 
schön von Angesicht. x 

        

P. Erl. 5. Verso. — Abhandlung über den Wert der Bildung. 
Nr. 8, Große, weitläufige S 

  

hrift, etwa 3. Jh. n. Chr. 

  

Jenau Er role & 

  

  

zemloium elvaı mod 
   Jwag zal goonnn- 

[rear 20110 }daı zal undenlan 
5 2. JundE Togaden 

‚Jaeoi nev za Imela 
a6 

wer zal mReo- 
15 abrön 

  

     
2. Juner Huäs d8 ad- 

  

10 [rods 2. .r 20066) ägeri» ögle-] 
DB 2. Jnus zal Tig madev- 

nlılueieias udhor[a] 
[eiodar lim Nneregan yo- 

2 auch ömletum möglich. — 8 Ads möglich. — 4 Zueo]dar? yeriadar? — 
8 ein abschließender Satz, dem ein Gegenstück mit d3 folgen muß, etwa of d8 ärdgo- 
0, jueis 2 0. . — 8-9 mindestens drei Verba, 1. ps. pl. indic. pracs. — aAfoner 
unwahrsch,, eher aAtonexroüner. — 10 P. ngoagern, unmöglich. — dpfe-] [Asuar cher Öpfe-] [Aoüner. — 11 audei- [aeg ? die naheliegende Erg. aadev- [ewig &pu- 
Aehelas ist zu kurz. — 
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oöro Örazeıoo- 

    

or 3 
15 [nd dere 2. Ja ron ze nagor- 

[ror Jaroifs amaudze- 
[dar öl... Inne a. 

...). mov 

15 wohl nicht elrlu sondern ein gehaltvollerer Begriff. — 16 etwa vopor 
tale? — 17 Inueda allenfalls möglich 

An mehreren Stellen, z. B. 3/4, 8/9, 11/2, 12/3 scheinen sich kurze Erg. 
zu ergeben ; aber 6/7 u. a. sprechen für längere Erg., die auch durch die weit- 
läufige Schrift empfohlen wird. Der Text scheint unbekannt zu sein; er 
behandelt den Wert der Bildung für den Menschen und benutzt die Tiere 
als Gegenbeispiel. 

  

    

P. Erl. 6. R. — Literarischer Text. 

Nr. 9. Buchschrift ptolemäischer Zeit. Nur Zeilenan 
Verso leer. 

  

ige erhalten 

al... 
hel. 
Esel 
ool, 

s Anl... 
nl. - 
in. 
e 
mol. 

10 ronl. 

      

oral... 
der. . 

umpnl 
Reste von drei Zeilen 
ze 
zwei Zeilen fehlen 

  

20 pen 
owronf 

  

Da 22 von ads oder molttu die Rede ist, darf man viel zer” — 11 oal kann & val, 
nlapüs u. a. 

, dar leicht auch 5 erg. aber auch dv d[ sein — 18 ya) ynlplleodan, 

Al, 
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25 

  

P. Erl. 88. R. — Literarischer Text. 

Nr. 10. 3. Jh. n. Chr. Sorgsame Geschäftsschrift; wohl Privatabschrift. 

      

Aleye yüg zola- To[... 
Joop rt... 
70%; Adyoıfs] Azof... 
Jodaı za zig -[. 

&» zotz Aöfylolis . 
„lot Eoyails .]-[.. - 
moater ola &ı 

  

   

    

  J 
10 ...Jem ubron....e.[.. 

Jueirdau rods Adyonls 
. Jerar zal zeı.....l... 

  

. Joe .[..] nähoral. .. 
] äna todo; &tora [.     

  

   
15 zepäharor ran elgnpelron 

or doydusvos olelraı . 

    

ei) aeol Til 
‚Ja nal radra &[.. 

  

row nal... 
20 ...Jeiyo Toüror dul... 

.. zaglertı zodup ..[. 

  

8 Dieser Gebrauch von toia weist auf nachklassische Zeit. Punkt oben im Pap. — 
7 Adyoı und deya werden gegenübergestellt. — 11 wJueiodat? aber auch Jreioda ist 

5 @ möglich. — 15 über eı scheint ein A zu stehen; es ist aber der Schwanz des & aus 
dd® der oberen Zeile — xepdäaor hier wohl: Hauptsache. — 20 yäk 40 oder naladye 

     
Handschritenkatalog TIL U.-B. Erlangen 2  
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...]. 05 Öyeodalı . 
de dal öl... 
Ir möenuerl. 

[er 

  

25 

   
Ergänzung und Verständnis sind mir nicht gelungen. Wie es scheint, 

ist vom Logos die Rede; man denkt an eine Schrift über Rhetorik. 
Auf der Rückseite in dünner Schrift Reste eines amtlichen Schriftstücks; 

da in Zeile 2 &xJagyos Alyöfmrov lesbar ist, denkt man an den Erlaß eines 
Statthalters. 

  

P. Erl. 103. — Prosatext. 

Nr. ı1. Kleine Schrift, etwa des 3. Jh. n. Chr. 
    

  

ua yo.drov nahaı 
. .Jeogon zavong # yao» 

Jungv 
‚les Hnovees dd rls] cu 

Yleholons &erau ÖpfeJAfap” 
„ Jaieyuar 8 &v zn aöheldp 
Ho yon zal zomoß .. 
rom ähndes: oddent iv. 
2.) Artiyedönra raw u) 

geringe Spuren einer Zeile. 
‚Unterer Rand 

öuneoneudog 

        

Rechts sieht man das Zeilenende; links scheint von 7—10 der Zeilenanfang vor- 
zuliegen, aber der Text selbst zeigt, daß etwas fehlt. — 2 etwa zaydrow nahaular. — 
3 zwischen « und « ein wagerechter Strich, daher isaroi%s kaum annehmbar — 

oder 7, dann wohl zgörfrar. — 4 u) gs? — dann auch eugeop allenfalls möglich; 
los fast sicher. — 6 auch [xJ%owoös möglich — am Ende ein Langbst. 1, 0, 9, P— 
über Au steht ein » — 7 erg. etwa oyunerieyuu 8 dv p aöleı [dvdgöhup yancı wal 
orng$ — hinter zoleı ein », das nichts ergibt. — 9 wie es scheint, zweimal Inter- 
punktion — 10 auch dd» rı y. allenfalls möglich. — Ende: eher un als adn — 
habe den Text nicht näher bestimmen können. 

   

    
  

           

P. Erl. 8. R. — Literari 

Nr. 12. Schrift etwa des 3. Jh. n. Ch 
Verso leer 

  

es Bruchstück. 

    

Der obere Rand ist erhalten. ia 

  

zerenoda ... Ni 
Jye 68 zadra rü oe.x.  
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2. Mar öndyng ee. 
oben de....... 

  

  Jrarapögeu 
+ Jöygabven 

  

ge 3000 en 
= ück nur wegen der Worte zarayügew und öygabew an, na die vielleicht einen Fingerzeig geben; in einer erhaltenen Schrift habe ich ide diese Stelle nicht finden können. 

P. Erl. 7. R. V. — Literarischer Text. 

  

   

  

   

    

Nr. 13. Rest eines Papyruscodex, große Buchschrift etwa des 7. Jh. n. Chr. Oberer Rand erhalten. 
Rekto Verso 
ravoopas ?. ER 

lvvd . . avos near zoö aör[oß... ye-] 
+ Jras tod age 15. yearraı zor|.. 

„1. zeeiy Boni, 
5 Jude de ov ügzl.. 

ne änl... 
Jvios Elrou .[... 
„Jorzor Reste von 5 Zeilen 

. loop 
10... &laßer 

. Jomrus 
. ‚Jarov 

1 o0pds? — 8 mge-[oßorigov? — 4 Ende 7 ziemlich sicher. — 5 auch eusıae möglich. — 7 auch wos, d. h. albeds oder olfros möglich. — 11 zul m? — 17 auch odal Afey ... möglich 

  

Obwohl das Äußere und anscheinend auch manches Wort für AT oder NT 
spricht, habe ich doch keine Stelle ermitteln können. 

  

unterer Rand sichtbar. 

  

P. Erl. 129. R. v. — Astrologischer Text. 
Nr. 14. Zwei Bruchstücke eines Blattes. Ort unbestimmt. Etwa 3./4. Jh. 

2. Chr. Sorgsame Buchschrift, aber zum großen   eile zerstört. Oberer und    
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Verso 
Ci 88 ij ach moooi.Jorn 6 83 Tofl. .. 
A...) ürapogdv op. 

E &...)e.- Toßlorent, 

Ynl.lageos &zerefe .. Irozoßrl tal. 
5 zol.Iro yerdusvor &u. 

   

  

    

ad 2g? Öv 1 oem Tiw... 
10ld] rolulrov Auds adv Apleoötenı] dvarnıl. .- 

„vr un gOro Tov.. 
Leliv Temlaragofodr 
‚ganz geringe Reste von mehreren Zeilen 

10 [ehr Zravapofoär .. 

leo» wis. oelAliens [- 
[.leov [rJoö md[olyortos [.. - 
zu ronade[a] ylelrönera [öl . 

  

  

  

    

00» ) ackıpm avonage «.... Al 
  

15 [.. .Jrois tod Kodrov zı[.    lan 
vacat "Yado deopdgen [ 

Endv &° 6 Halılos mal 9) oermtn]. . 
ovees brnagloyoa zin .[... 0] 
abrß Lpöly tod 106 Kodvnf.. 

20 ara vi» lofoo)e[e]An yon 

      

ygür Evogkjocis nord. 
Togo poxarermveyuler . 

Rekto 

+. of] ze Aoınol tüv doregow Em} warupopäs riyw- 
Jro #la]rä 708 z&re[oo]o änonfelreufx.... .] zul 
2108 neregov +0 öfor]ıxod ol yerdusfroi] Ari 

[ow 
      

  

    

1 das erste x unsicher, aber das mögliche vergibt nichts. Es muß eine Konjunkt 
form vorliegen, aber die Punkte über ı, die auf zgozin führen, widersprechen dem 
Folgenden. — erg. etwa 6.82 roD [ill — 4 schwerlich 7, cher eine Verbalform — 
"Aoeus ? [pe dus? — dx nirelgen oder ein Casus von Beserrgos — x oder A — 
5 tolöhro? — 7 uelge rollen oder To{E] zo — Erg. Ape. unsicher. — 9--10 wieviel 
zwischen den beiden Bruchstücken fehlt, läßt sich nicht genau bestimmen. — 18 auch &puA möglich; man denkt an exlnirros — 14 viel. T.Joo» — onmagdzeodat 
ist astrol. t. t., vgl. P. Ross. Georg. V 2. — 16 offenbar Überschrift eines Ab- 
schnittes. — 18 ernagioy. oder ernegioy. — 21 cher vygaw als uyum — 
water’ — 24 dmoveneundreg? 0.8. — 
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A 
]-a0....0m wm) ovzarapeolnlraf] wid” amı- 
‚Jegevoı egoiam 82 röyfn]oı ömoios 8äv röyforin 

22. Tor Tugbrea Boris av [.] an. 

    .  Deörogor Eoorrar, din DE zus Öndrego: 

30 .. Jar zarenpeyusva rd 
+. Js Entinuzleoe] #7) &[v De 

ezoldons zeledordae- (os) 
     

ganz geringe Reste von mehreren Zeilen 
.. Tral... olönarfa] 7 zall] 6 1l... 

    

      

        

Jen Aadfe]at 
35 :ddon; zeoloraoı elrafı] Exkvrinds 

a]ddzeg Erl zoo ri adv Apoodel- 
Im 22]2: Omededzaner zo BE m... 

+ Je zig zur’ önföjreoa rögor m) 
. Jöevos iror Enfölerrgos od- 

» I Öndoyan mddos ud» önbre- 
[gor ‚Xoozeubvon yerjoeru Astor 

‚Woreg zal Övoruorian ebrau un 
‚Jrogal Tor menıordosn 

26 10: nach Milne (s. u.) 23. — 27 1)? — 28 gevo oder gaoı — egolu oder 
&olon unverständlich, wenn nicht gold» oder 2E olow gemeint ist. — rim korr. in 
Tyan, Ende rügor korr. in tin — 31, 32 nur nach Milne (s. u.) 26/7 unsicher ge- 
lesen. — 3283 die Größe des Abstandes der beiden Bruchstücke ist nicht genau 
zu ermitteln. vgl. Milne (s. u.) z& [800 oJönarla — wu[Plorle? — 85 elrar und 
ak ganz unsicher. — 36 Apgodeı schr zw. — 43 dralyogal oder zara)pogal 

Das Erlanger Blatt aus einem Papyruscodex gehört demselben Buche an, 
das in P. 2397 Verso des British Museum durch eine andere Handschrift ver- 
treten und von H. J. M. Milne, Catalogue of the Literary Papyri in the 
British Museum No. 172 veröffentlicht ist. Es handelt sich um ein astro- 

logisches Lehrbuch über die Wirkung der Gestirne, besonders der Geburts- 
konstellation, auf die Zustände, die z4, des Menschen. Beide Texte 
stimmen auf kurzen Strecken überein, weichen aber auch wieder vonein- 

ander ab, so daß man nicht ohne weiteres den einen durch den anderen er- 
gänzen kann. Die beiden ersten Zeilen des Londoner Papyrus entsprechen 
den letzten des Erlanger Verso; daraus folgt, daß hier Verso dem Rekto 
vorangeht, wir uns also in der ersten Hälfte des Codex befinden. Zu 20—23 

vgl. Lond. II, 18: yoayun Endvros ÖL, 19 de rugwow mgoxar| ; zu 2381. 
vgl. Lond. II 20ff.: Aoırol tv üoreownl , ran zövrgon dzovl , Tıx00 ol yendue- 
voı e[, ms Ömdregos row dolzeowm, [..Irözn daoios äv zöyn ol, [..]. aoa.. 
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ömoios Av 6 un) wol, ..vos EniAnuros i) &v Teola »dow, Eyodons abrör negird- 
'oleoıs. Abgesehen von den einzelnen Abweichungen fehlt in Lond. die Ent- 
sprechung zu Erl. 27. Weiterhin ist der Erl. P. so zerstört, daß man die 
Londoner Zeilen II 28—34 nicht einmal in Spuren ermitteln kann; erst 
mit Erl. 33 ergibt sich wieder Berührung mit Lond. II 35 ö[2] r& öto oönara 
tv älor£oor? und im folgenden: Lond. II 36ff. rip zod nädous negioralow, 
naddreo elmor rip ovl, mus 6 706 dio... [.Jv.xis zarl, Erınt[v]room . . zerrgoe[iö?, 
Öndregor zn [öjmuxör[roow, zuorön elra dis un) drr[. Im allgemeinen scheint 
der schön geschriebene Erl. Text dem kursiven Lond. überlegen zu sein. 
Ergänzungen kann ich nicht versuchen, da mir die astrologische Literatur 
völlig fern liegt; erst mit einem solchen Versuch würde sich zeigen, welcher 
von beiden Texten im einzelnen das Richtige bietet. Die Überschrift 
in Erl. 16 gilt für den größten Teil von Erl. und die ganze Kol. II von 
Lond., deopögoı sind Sterne, die Götternamen tragen. Aber Erl. 26 wird 
das Wort ersichtlich auf Menschen bezogen, die unter einer bestimmten 
Konstellation geboren sind. Es sei noch hinzugefügt, daß der astro- 
logische Text, den soeben V. Bartoletti, Aegyptus XIX 186ff. veröffent- 
licht hat, für unsern Papyrus nichts ergibt, ebensowenig der große astro- 
logische Papyrus P. Michigan III 149; dagegen ist die Abhandlung von 

E. Honigmann, Die Anaphorai der alten Astrologen, ebenda gorff. be- 
achtenswert 

  

    

    

   

  

‚Von einer Übersetzung sehe ich ab, da solche Texte nur ein Fachmann 
richtig übertragen kann. 

  

Erl. 37. — Zaubertext. 

Nr. 15. Ohne Ortsangabe. Kleine, enge Schrift etwa des 4. Jh. n. Chr. 

Zanovooyı" voguasovum. vopyınia 
neisovar . ogovar . zugıl non yoaydra .[. . 
Ton "lodvns Toö Eyorzos diyao zal Teigeol, 

  abmulgırov änordoas gılol, 
  las   5 2. Jo kadnutgov voeegwor. [.. 

.. ]- vaermugırav . arozon . 

  

].. Taunomos dä Tor äyyehon . 

  

"loä)rns drazar 0 00... ad ı|   

  1/2 Zauberworte. Von xigw an scheint ein verständlicher Text zu laufen, aber 
ich habe nur wenig lesen und deuten können; Zeile 6 und 7 sind mir ganz dunkel 
geblieben. — % hinter ögd uov erwartet man den Namen eines Damons, — 4 wohl 
nicht. ägror — dnoddeas? (= dnodois?) piäg? oder Anfang eines Namens? —- 

  

  

  

    
 



neh 

  

‚6 
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Zul] 7is orjnegov nei 
10...) dmarra yodon zig 

Jow ijön Hön tayd rayı 

  

(6) zal drrd Agrı Em{l or] 
©..Abol... 

  

  

9/10 zöv gehört vielleicht in Zeile 10 — 10 Ende: Ernitdofs? 
Übersetzung: Zauberworte. Dann: mein Herr! . Johannes, welcher 

hat ... Das Tägliche erstattend ...... bei Tage, bei Nacht ... am heutigen 
Tage und von jetzt an für alle Zeit der ganzen... [ ] jetzt, jetzt, schnell, schnell! 

 



                    

        
     
      

     
    
       

     
    
    

      
       

II. Schriftstücke von und an Behörden 

P. Erl. 5. R. — Protokoll einer Verhandlung. 

Nr. 16. Ort nicht genannt. 2. Jh. n. Chr. Sorgfältige Schrift, aber sehr 

abgerieben. 

    
.Jro dedczaom [... 
I: et 

3:2.) 108 zaRoyulerov ... 

  

Reste von vier Zeilen 
. nern. 

2. Jenzov 
Spuren einer Zeile 

.]voner .[.. 
Spuren von fünf Zeilen 

‚Jov alruox[. 

  

    

   

  

“ten. ]| 
ad]eApos zo aör.. 
.]. zageirar .[... 

Beiyual. .. 

  

   
  

] .. Evagyos. eln(ev.) .ovdcol. 
ei vooı el modär...l... 

  

lennsree zul Arovoon En Rey... [. 
@aoı zäv wi) zo 

  

1.00 moöf... oder oluk droöl... — 2 ein Casus von vergdnoig — 21 auch röoor 
möglich — 28 deiywa oder dfherzuale — 24 vor Frag 
zu stehen — 26 dr Asylo? 

  

ieint nicht yuynanlaggos 

         Der Papyrus könnte allenfalls den sog. Alexandrinischen Märtyrerakten 
angehören, die zuletzt von A. v. Premerstein, Mitt. aus der Gießener Pap.- 
Sig. V (1939) behandelt worden sind.  



den 

fies 

  

. Erl. 7. — Prozeßakten. . 
Nr. 17. Ort unbestimmt. Zeit Hadrians. Gewandte Schrift. 

Spuren einer Zeile. 
19 tan [. 

„mie Aapergordeng zöneoe 

  

   I eloayyeidsrrag?) ud ran 
..Jovra u) änoyeyoagdalı.. 

    

Imov Adyov Ev zois adsaun|s 
. .]eldeo a’ "IovAlov Osonlos . 

..tjör adrddı alrad(errom?) info... 
..]&ml 76 un öbor ävzlı 
1. dd “Hyaerlovols... 

10 Jusvew vacat [. 
1. Nethog yeoyyan Er... 
Jonlov zarnyo(g..) Eri xol, 

Ge J. ner eba ve 

  

iyeludros Ent 7O zarl. 
15 ....p da 

. Jo Yonoxgarlom x[.. 
  A) un Zmönul. . 

unterer Rand 

  

3 st. accus. auch dat. möglich. — 5 Anfang: am ehesten ]xov oder Ju» — 
man könnte auch aßeoro[ lesen — 8 nicht under, o ist deutlich, vorher geri 
Spur. — 12 zarmpd(gov) oder zurıhyo(gos) — 15 duı2 oder allenfalls dayı. Das vorher- 
gehende v ist so weit entfernt, daß man kaum E]dalu(oros) verbinden darf. 

  

    

Es handelt sich wohl um Anklagen wegen Steuerhinterziehung. Der- 
gleichen gehörte zum Bereich des Idios Logos, der mit Angebern (ovzo- 
gdrraı) und Berufsanklägern ((zarjyogoı) solchen Fällen nachspürte, wie 
das Edikt des Ti. Julius Alexander lehrt (0G II 669 $ 9); die Ausdrücke 
#ariyogog und eisayy6Alcıs = denunzieren findet man auch in unserem 
Papyrus. Vgl. Plaumann, Der Idioslogosp. 56. Zeile 1 gibt etwa die strittige 

5540 Drachmen. In 2 dürfte Alexandreia gemeint sein, also zöä[eus 
Favög£ur. Dann sprechen 3/4 von den Denunzierten; droyodpeodau 

icht sich auf jede Meldung bei der Behörde, insbesondere Anmeldung 
zur zar’ olsiar änoygapı); vgl. Gnomon des Idios Logos $ 58—63. — 5 lö]lov 
Aöyov unmöglich, vielleicht »vera]xod Adyov — 6 elön Amtsbereich? aber 
auch Steuerarten. Julius Theon ist aus P. Tebt IT286 — Mitteis Chrest, 83, 
Zeit Hadrians, bekannt als töv Igor zul dreA@v veundgos tod ue 
Zagdmıdos yerduevos doyıdızaor)g iegeds zal Ömopmuaroygdpos. Auch in 

    

   

  

        



unserem Texte scheint er Richter zu sein. Unklar bleibt mir «’, das 
zunächst mit agöregov gedeutet werden muß. 

Wenn ich nicht irre, haben wir es mit einem knappen Auszuge aus den 
Akten über Steuerprozesse zu tun; die Absätze in 10 und 13 legen nahe, 
an drei Fälle zu denken. Dreimal erscheint die Formel &x! rö, zu der auch 
im dritten Falle ein Infinitiv zu ergänzen ist, 

P. Erl. 23. R. — Sitzungsprotokoll des Rats von Oxyrhynchos, 
27. X. 248 n. Chr. 

Nr. 18. Große, an sich deutliche Schrift, aber verblaßt. 

>EE önounnarliouöl zis "Oklvoloyzıror zoariolens BovAns &ri Name] 
aolukareols zJai AmoAloviov yunvanıdoelgov vacat 

ko; 5 Adtoxgardgew Kuadgov Mägzon "Iovälfon Pıhkanow Zeßaorov] 
Plaoplı A” Bovkis ode vacat . 

ö nebrang: jlyoruaı under &Ao era üvayzaudı[egor ........M rasl 
Toopäs tile möre]os nal ra ählunara. tosrov ydp [700 nedynaros Evexa] 
Tabeng Öu[ov ö]edenuau BovAn<s) zall] aävra nagelzoueran 5uov now mor-] 
eldaı odöler ne #]oAdeı repl av adrav deiodau r[ijg Bovkis Öniw. zeol 68] 
Tor yonvaoıielyo) Tore örı, Evrda nines, eöönlrwapylas Ördormsar] 

709 Na.’ Exe[ä] zal zg0s youranıngzlas. ei d8 [odror tadeng zig d] 
Yayıs agooripau Öbvarcaı, ol aleloves ÖE alt[ol..nunneenneeen 
erä ri [öluör zeigayorylas, räya zal rasra enloorjaera 6 Name, 

Tie orjnegon Ögdaens dnod nohll zhkon [ovvegyoivros. Erel yüg] 
aobravın öyeworonfoare, elva ivxaramkınre [adro rä modynara zal] 
ba oxdynrau zegl zon zowon zul za odupoloa div euußowrccn,] 
zäyd üv.. ‚How Önds, dv zal vo nal meoı[rolg menowis rardı 
agarldeuau öniv A Vote zal A dv Öyeı Hncw [dorw. adrol ydo Tore rir] 
[ärorloular zö» örrom zal M{ö orerogweifar. Spatium. Name) 
vedely]ön eis Nusgas eödnmfaloglas nad oöle.n.eneenneneee) 
EueD” Erega ö agbrang: el bonep ydon [drovinerd nor toöro,] 
Eaeu ydg nou are de born örı zul adrdr zeworomjoare mes] 
T& mgocıpnera, zal add Öu[or] derooulaı zig Bovinz . 
L......ko oöenl... 
ourdefol» füllt die Lücke nicht. — 2 eingerückt — 8 cher s als e — 5 pap 

a 
en 

15 wohl odupolga, nicht ovupdigorra — 16 Anfı aöupole le ‚nfang ganz unsicher bis nu — 20 ig 
Zahl der juigat — mehrmals wird Satzende durch kleine Spatia kenntlich gemacht.    
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Wie mir scheint, sind rechts etwa 15-20 Buchstaben zu ergänzen; Zeile 21 gibt den sichersten Anhalt dafür. — 1 Die Ratsakten heißen in der Regel önoprfnara, wel. P.Oxy 17, 2110, 41. Ratsakten von Oxyrhynchos: Oxy 8, 1103 — Wilcken Chrest. 465. 10, 1252. 1305. 12, 1412ff. 17, 2110. P. Ryl. 2,77. vgl. auch Oxy 1, 1 Wilcken Chr. 45. Oxy 6,908 = Wilcken Chr. 426. 17, 2130. Für andere & CPH 7if. Genf. 43. Tebt. 2, 307 — Mitteis Chr. 321. Wilcken Chr 2 Oxy 17, 2110 lautet der Eingang: Konsulat, Monat und Tag, Bouäi; odang, ;eiov Tehaclov yunlwanıagphourros) Bovkewrob; hier dagegen eher nevrdsen als aevravela; und zwei mit sul verbundene Namen. Demnach steht ı Ende der ‚Name des Prytanen; als zweiter Vorsitzender folgt der Gymnasiarch, wohl der gegenwärtige, also nicht yuerunaplzfeuros] — 8 Zur Titulatur der Kaiser vgl Preisigke W. B. u. Liebenam. — 4 Bovii odens Oxy 17, 2110. 2130. — 5 hinter draprauöeegov etwa näcır hin 0, 4, — Ende: auch dua-Irgopds ist möglich. — 6 Lebens- mittel und Gymnasion, die Ämter des Eutheniarchen und des Gymnasiarchen. — 7 Povi gleich Ratssitzung. An sich könnte man mit dedfnuau den Satz schließen; Tuöens würde dann zu einem vorhergehenden Poväig gehören; BovAj" würde eine Antwort des Rats einleiten. Aber man müßte ı Rovij fordern, wie 5 und 20 6 agd- Tang; möglich wäre 7 xa[l] ndrra nage[ydnedd oo: & det aoı)eizdaı, oBfdr oe kui Aber in 9 spricht unzweifelhaft wieder der Prytane, fortlaufend bis 18. Eine Unter- brechung ist kaum anzunehmen, und der Gedanke 7/8 scheint dem Prytanen mehr angemessen als dem Rate. Daher ziehe ich die Änderung BovAf@) vor. — 9 es ist von der Verbindung der Gymnasiarchie mit der Eutheniarchie die Rede, vgl P.Oxy 12, 141311, ferner 6, 908. 10, 1252. 17, 2110. — Erna wipes möchte ich nicht in wras ändern, sondern als Einschub verstehen: es ist neun Monate her. Nach 10 hat irgend jemand etwas zur Gymnasiarchie hinzu übernommen; das paßt auf Gymnasiarchen, die zugleich Eutheniarchen sind; der Plural ist richtig, da es sich offenbar um 7 Personen handelt. Ob ündomaur oder Erüfere, laßt sich weder nach dem Wortlaute noch nach dem Sinn entscheiden, solange 10 Anfang unklar bleibt, wo jedenfalls nicht öxardr und auch nicht 2 adrr steht, — 11 dyapı) unsicher 
gelesen, aber sachlich passend, bezeichnet die gymnasiale Erzichung, disciplina, 
FF. Zucker erinnert an gestio — Gedanke: wenn diese Gymnasiarchen, die zugleich 
Eutheniarchen sind, das Gymnasion zu leiten vermögen, die Mehrzahl von ihnen 
auf eigene Hand mit Eurer Anleitung, dann wird wohl auch N. N., d. h. der Gym- 
nasiarch, den der Prytane jetzt für die Eutheniarchie vorschlägt, dieseisten können, 
— 18 Anfang gehört zum genit. abs. (uoßff.: da ich mit der heutigen Schau ihm 
noch viel mehr helfe. "Ogasıs gleich visus, das Schen, aber auch Vision. Bs ist wohl 
mit dem „heutigen Ausblick“ sein Vorschlag gemeint — 141f.: da ich 16... . you als 
Hauptsatz auffasse, muß ich 13 Ende &xel 0.4. ergänzen. Deutlich ist zuerst nicht von 
dem gegenwärtigen Prytanen, sondern vom Prytanenamte die Rede, dessen Inhalt 
dargelegt wird. — 15/16 wenn xäy6 16 Anfang nicht steht, muß es 15 Ende ergänzt 
werden. Er will sagen: da die Pflichten des Prytanen so und so sind, werde auch ich 
‚euch dies leisten. — 16 ist »® richtig verstanden, so beginnt mit zegr ein Subst. 
verwandten Sinnes, deren es nur wenige gibt. An sich könnte man auch mit leichter 
‚Änderung öv sunös vermuten, nicht sinnlos, da der Prytan offenbar neu im Amte ist. 
— 17 zu nagaridena vgl. Oxy 17, 2110, 6: nagarldnu dv üyv — Öpıs Blickfeld, 
Gesichtskreis. — Ende: auch oö ydg dyrocire möglich. — 18 doronlar unsicher 
erg. — Ende: Name des Vorgeschlagenen. — 1$ Die Paragraphos zeigt den Schluß 
der Rede an. Das Protokoll vermerkt die Wahl und Ernennung. — 19 da die 
Zahl der Tage erst 20 Anfang folgt, muß mit opf ein Parallelbegriff zu edönmapzia 
‚gemeint sein, wovon aber vorher nicht die Rede war. Ist ov richtig, so ergibt sich 

     
      

  

    
  

  

  

    

  

  

  

  

  

     
     

  

    

  

  

  

    

  

  

  

   



28 

kaum etwas anderes als oöfouG» georides (ämengrjosus, imnehelas). Damals wurde 

elfach auch die Verwaltung der Patrimonialgüter der Bw aufgebürdet, vgl. 

Tostowzew, Kolonat 132. Wilcken Chrest. 378. — 21 eingeschobener Satz; vgl. 

Wilcken Chrest. 45, 20 6 agö(rang) elnfr)- zip nir nag’ önär tur» denäfonu sul ye 
En robre opdöga zulgu. — 22 Der Prytane kündigt eine neue Sitzung an, etwa nach 
Ablauf der 16 Tage. 

Was wir lesen, ist die Eröffnungsrede des Prytanen. Er beginnt mit dem 

allgemeinen Satze, nichts sei wichtiger als die Beschaffung der Lebensmittel 

und die Erhaltung des Gymnasion. Deswegen habe er diese Sitzung ein- 

berufen; und wenn die Bul€ ihm freie Hand gebe, hindere ihn nichts, in 

derselben Sache von neuem den Rat zu berufen, was wohl nicht ohne 

weiteres zulässig war; vermutlich hat er sie schon in einer früheren Sitzung 

ohne Erfolg vorgelegt. Daraus erklärt sich am besten die Kürze, mit der 
er die schwebende Frage einführt; sie war den Buleuten schon bekannt. 
Vor neun Monaten hätten sieben Gymnasiarchen zu ihrem Amte noch 
die Eutheniarchie übernommen oder seien vom Rate damit beauftragt 
worden. Man sieht schon hier die auch sonst bezeugte Schwierigkeit, 
leistungsfähige Träger für diese kostspieligen Ämter zu finden. Dies Bei- 
spiel, fährt er fort, beweise die Möglichkeit; mit einer höflichen Wendung 
rühmt er als wesentliche Hilfe die Anleitung, die der Rat dabei gegeben 
habe; vielleicht war es ein leichter Zwang. 
Um so mehr werde wohl der jetzige Kandidat — hier kann nur eben 

sein Name gestanden haben, die Sache war also bereits bekannt — der 
‚Aufgabe gewachsen sein. Diese Aufgabe wird nicht genannt, ergibt sich aber 
aus dem Zusammenhange: ein Gymnasiarch soll eine Eutheniarchie hinzu 
nehmen. Der Prytane verspricht tätige Hilfe. Was das heißt, wird nicht 
klar; will er seinen Kandidaten mit Geld unterstützen? Oder nur im allge- 
‚meinen sich für das Wohl der Stadt einsetzen? Hierfür spricht der folgende 
Gedanke. Der Rat bestelle den Prytanen, damit dieser die Geschäfte führe 
und das öffentliche Wohl im Auge behalte; das wolle auch er tun. Und nun 
wiederum eine Huldigung vor der Einsicht des Rats, der er eine Sache an- 
heim stelle, die er kenne und zu beurteilen vermöge; die bedrohliche Lage — 
man dürfe von einem Engpaß reden — sei ja bekannt. Damit schließt die 
Rede. Nachdem das Protokoll die Wahl im Sinne des Antrags verzeichnet 
hat, fährt der Prytane fort; — „nach anderem“, vielleicht ist aber nur der 
Protokollvermerk gemeint — bedankt sich für den Beschluß und kündigt 
eine neue Sitzung an, wohl in derselben Sache, die ja nach einem halben 
Monat wieder zur Sprache kommen mußte. Vermutlich ist damit der uns 
vorliegende Auszug beendet; schwerlich fehlt mehr als eine Schlußwendung. 
Der Zweck des Auszugs kann bei der Person des Gewählten liegen, der diese 
Urkunde vielleicht brauchte, um weitere Belastungen abzuwehren. Aber es 
kann sich auch um die allgemeine Frage der Ämterhäufung handeln. Auf    
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‚andere Punkte, z. B. das Verfahren bei solcher Wahl zu städtischen Ämtern 
‚oder die Art, wie der Prytane bestellt wird, gehe ich nicht ein, da dies nur 
in größerem Zusammenhange erörtert werden könnte. 

Nicht ohne Bedenken habe ich meine Versuche der Ergänzung in den 
Text gesetzt, um zu zeigen, wie ich mir die Folge der Gedanken vorstelle. 
Den Ausdruck im einzelnen zu treffen, bilde ich mir nicht ein, zumal da wir 
diesen Stil der Rede wenig kennen; vgl. außer den Ratsprotokollen noch 
Oxy 10, 1252 V. II. Wilcken Chr. 39. 40. 

Übersetzung: Ausdem Protokollbuche des gebietenden Ratsder Oxyrhyn- 
hiten; [Vorsitz N. N.] Prytanis und Apollonios Gymnasiarch. Jahr 6 der 
Be Caesares Marci Julii [Philippi Augusti]. Ph[aoph]i 30. Rats- 
sitzung. Der Prytanis: Meines Erachtens ist nichts dringender [... ]als 
die Ernährung der Stadt und die Ölbeschaffung (für das Gymnasion). Um 
dieser [Sache willen] habe ich eu[ch] zu dieser Ratssitzung [gjebeten, und 
[da ihr mir] alles zu tun gefwährt], hindert [mich] nich[ts], in derselben 
Sache [von euch eine Sitzung] zu erbitten. [Was] die Gymnasiarchen [be- 
trifft], so [haben,] wie ihr wißt, jetzt vor neun Monaten, sieben [von ihnen ?] 
Eutheniarchen[stellen] noch zu ihren Gymnasiarchenstellen [auf sich ge- 
nommen]. Wenn [diese Männer diese] Amtsführung leisten können und die 
Mehrzahl [von selbst] mit [eJurer Anleitung, so wird wohl auch [N. N.] 
dies auf [sich nehmen können], zumal wenn ich, [auf Grund] der heutigen 
Schau, noch viel mehr [helfen werde. Denn da] ihr einen Prytanen gewählt 
habt, um [ihm die Geschäfte] zu überlassen und damit er das Gemeinwohl 
im Auge habe und das Förderliche [vorschlage, so] werde [auch] ich [das 
Entsprechende] euch I[eilsten; [im Vertrauen] auf euren Verstand und 
Umjsicht] unterbreite ich euch [jetzt], was ihr wißt und was in eurem Ge- 
sichtskreise liegt. [Denn ihr selbst kennt die Schrojffheit, ja geradezu den 
Engpaß der Lage. [N. N.] wurde ernannt auf Eutheniarchen- und [... ] 
Tage 16. Nach anderem der Prytanis: wenn ihr [dies mir] als Freundlich- 
keit [gewährt] — denn es freut mich sehr, daß ihr auch ihn [gewählt habt 
für) die vorgenannten Aufgaben — so werde ich auch wiederum von eufch 
eine Ratssitzung] erbitten [. 

              

P. Erl. 24. V. — Amtliches Schrittstiek über eine Steuersache. 

Nr. 19. Ort unbestimmt. 3. Jh. n. Chr. Auf Rekto: Tempelinventar. 
. oo Masiuov 2. Hd. \rod »ga(riorov)! 1. Hd. moös za |... 

] 
+. 7Jav owayou(evon) »[elpailaler) zig yopoAoplias ... 

1 von 2. Hd. über der Zeile t00 xgarlorov hinzugefügt. Dann sein Amt: eds rais 
dnuontyeoı? (Oxy 970). Der Name in Zierschrift. — 2 ein Nachtrag von 2. Hd. —  
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llesssss) well B röulon) Alm) voAlAinaros) PL. - 

5 ...)xal Banıımaı önlolwc) B röulov) ds) woklinuaros) [.- - 

Alleoi) öv Entdonar ara BıßlAudion) OL. 
. Bepyg( ) dk 106 ändfeds) aurig Zeoivon Aoplaracus?.. 

B töulon) &{mö) #oAAuaros) i£ Eos ıL... 

Raum für 2 Zeilen leer 
Zertınlov Hargopiiov 100 »galrlorov) Amorglariiyan) [. - 

    

  A(egi) T0Ö neugdryar En’ alörö) rör yerduelvov . . - 

Onnoolur zodaek(ar) dnö Aöyov) weL_ moAlAnnaros) Ayl... 
a]leei) Tod neupdnyvar En’ adrör rods du neheölaems . . - 

geringe Reste einer Zeile. 

  

10. ...]Oderriov Tahhıavod 08 Emorgalemyroarton) . - 

J] 

4 vielleicht «[elL wie 12. — durchstrichenes a bedeutet, wie 8 zeigt, änd. — 5 ge- 
meint Bacı). (yeaunarei). — 6 Kürzungsstrich sichtbar; nach ız wohl mit aeg auf- 
zulösen. — 7 Bienchis als femin ? es kann aber der Name des Vaters sein. — Ende 
zu erwarten wäre Zegijrov roö 4. — 10 da »garlorov fehlt, handelt es sich wohl um 
einen früheren Epistrategen. Aber weder diesen noch Sept. Patrophilus habe ich 
gefunden. Calvinius Patrophilus, AP 3, 368ff., kommt schon der Zeit wegen nicht 
in Frage. — 12 über azo ein A 

Links fehlt nur wenig, wie namentlich der große Anfangsbuchstabe in 9 zeigt 
Es handelt sich um eine bestimmte Steuerangelegenheit einer Frau, in der Ver- 
fügungen mehrerer Epistrategen herangezogen werden, 

  

  

P. Erl. 77 und 78. — Zwei Bruchstücke amtlicher Akten. 

Nr. 20. Ort unbestimmt. 3. Jh. n. Chr. Deutliche und gewandte Hand. 

P.77: ...Jew vi obelan [. 
2. Je dilayorı alanf.. . 

Ira rdya mov ol.. 
2. vlouß- ner” Ayadils . 

P. 78: oberer Rand sichtbar. 
5 ‚Zr d£ tr nelsvaderton]. . 

.. Iovilanod Tod dtaonyiordrov x 
..] 76 ueyedos zow dl... 

  

2 wohl nicht dwAayörı, sondern cher Schreibfehler st. dAAay6t, dann Form von. 
aiaräodaı — 4 vlup? vpuß? wer’ äyabils zügns? ist vom Besuche eines hohen 
Beamten im Gau die Rede? — 6 Öusonndraros kann den Präfekten, den Katholikos, 
aber auch andere hohe Beamte bezeichnen; ebensowenig bestimmt ist u&yedes 
Vielleicht darf man an Claudius Julianus denken, vgl. Wilken Chrest. 171 und 
SB 4639; dann könnte »[adoAoß folgen, aber notwendig ist es nicht. 
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P. Erl. 24. R. — Tempelinventar. 
Nr. 21. Ort unbestimmt. Um 195 n. Chr. 

Kol. I. 
Spuren einer Zeile 

  

  . . zegıze]yovo(ouer ..)... 220 . 
5) 

va Edavfov] Autom») B Nexlöloußaros 
2. ‚Jeexowo(ueror) 

‚ dely(vgod») Er & PöA(Aa) üoy(voä) EE 6eic) yoalundraw) al. 
+)» deylugoöv) &v & PöAlAa) dey(uoa) newod AB- zul 

2.16 vealundron) al. 
+. vad]e &in(wos) dv & davon "Ioız Eöheron 

ioöv heyöuleron) Zeßol. ..) 
++] Mlegeeerevo@n(eron) tür 88 örron 

  

[Wo Egorcı Baolisıov Apy(ve   

  

    
   10 22]. omovötor zu 

.2v 70] äßdrou mag’ nen   

. Joraa mgogeloaı ....... Zul 
2. Jon 

15 ++ Jelyöu(ero») Alyon(iori) Ense öheng) Aeırelan) ...... 
(voo 

‚on Ertoden &öhon 
„dan Eyovoa göhha 

  

. lozaupov de 

  

heyöulvevor) T[. Jar. 
  

   
ron dirgons adrig 

  

  

Jrarov da Tov &uRor 
vads &öAwos megıen(...) doifu »arosu(eros) 

  

dı]d 70 &yew Erroden Eöhlor) 

2 Ende: wohl nicht gu]9Jo.. — 8 Baoläcıov die äg. Krone, vgl. bes. K. Sethe, zur 
Geschichte u. Erklärung der Rosettana (Nachr. Gött. Ges. Wiss. 1916, 275{1.). — 

  

  

  

4 das Gewicht angegeben nach Alu, odyriat u. yadınara — Gottesname Nech- hombos 5 bemalte Holzstatue. — 6.gui( ) ist nach 18 ia aufzulöse nicht gu3aerigıa (Uräusschlange), woran man denken könnte. — 8 Ende: L = Y, 
der Papyrus hat $—. — 10 Ende: äg. Name. — 11 Ende: auch deörrur möglich. —- 18 Joranı Schluß eines Wortes, das etwa änorgenaia, guäurigta 0. A. bedeutet; a0o- gelew (Thukyd. 6, 86) — zum Schutze hin und her bewegen. — 16 auch u st. x und   

   @ st. ı möglich. — 18 done ungestempeltes Silber oder Gold. — 19 ob ders 
ist zw. — auch nöglich. — 20 Anfang Superlativ. — P. ror, nicht zo. — 
ist $üwor gemeint? — 21 zegter oder zegıec, Sinn: beschlagen, eingefaßt o.ä. — 

wor)? — 
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Yulroöv) ıß yevoloiv) Asyöuleror) Alyoalrıoti) 

ode UL 

25 22.70» war’ Eros yaapan zod 
irlolıs isgsdoı al maoto- 

Re) 

  

   

  

      

  

  

  

  

  

  

  

aögoıs 
ölpeliovolı] agoroueloaı 

! önd Käavdlov Aroh- 
30 Aovlov Joı yeroulerp) BaoıılıS) yoalınareı) ro- 

22.) &y6rero dorı 86 
Nieiidunon 9eoö u) 

Onbäuera afeledirau 
oxel. Jaro 

35 

Kol. IT 
novarl. .. narogl..» 

40 oranlods... dolöles . 
nolzos |... vacat 
»da[dos . .. 55 quähnl..» 

rehol. .. ad. 

ad... nleis ylazlm « » 

45 iosl... his 
Errodler... En. 
Bi 60 odnaleven ... 
bu... zal tal... 
uovol... Aoyolds 

50 zal zul... dal. 
Houularigor ... 

  

ier beginnt ein neuer Abschnitt. gap) ist Priesterliste und Sachinventar. — 
26 zum Unterschiede der Priester und Pastophoren vgl. Gnomon, Uxkull p- ff. — 
Aagli {oFs. — 28 agoxonlfeu eine Urkunde vorlegen. — 29 Claudius Apollonius ist 
Idioslogos 194/5 n. Chr. Wilcken Chrest. 52. Pl Der Idioslogos p. 68. | 
Erg. etwa Enwrolig yeapelonk önd Kr. YA. — 30 Ende 1 oder zöfr) st.des | RR, Namens Neilammon erwartet man einen Gott in Genitiv, z. B. "Anne; Deod ner 
yore). — 58 wuDols = zurels, 
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Zu den Tempelinventaren vgl. im allg. W. Otto, Priester und Tempel I 
325ff. und T. Grassi, Le liste templari, Studi della scuola papirologica 
Milano IV 4 (1921). Das beste Beispiel P. Oxy 12, 1449; nur ein kleines 
Bruchstück P. S. J. 8, 950. Auch BGU 3, 681, obwohl kein Tempel- 
inventar, ist zu vergleichen. Dazu kommt jetzt K. Hanell, Aus der P-Slg. 
der Univ. Lund (Lund 1938) ke der yoagı) Icodom zul yeıqıonoo; 
besonders 4—7 ähneln unserm Texte, sind aber nicht von derselben Hand, 
jedoch aus derselben Zeit. Der Tempel besitzt Götterbilder und Kultgeräte 
aus Holz und Edelmetall. halten ist ofienbar das Inventar der kleinen 
Stücke, wie die geringen Gewichte zeigen. Wie genau alles aufgenommen 
wird, sieht man an den kleinen Silberblättchen, die als Ornament dienen, 
2. B. 7. Dieser ägyptische Tempel führt die Stücke z. T. unter ägyptischen 
Namen, aber das eingereichte Inventar muß griechisch sein. Die Aufsicht 
steht damals beim Idioslogos. Von ihm ergeht eine Verfügung an den 
Baoıkızös yoaunareds, wahrscheinlich auch an den Strategen, vgl. 29ff., und 
daraufhin scheint eine zweite Liste verkäuflicher Stücke aufgestellt zu sein, 
vgl. 33. Vielleicht sollte der Erlös Steuerschulden decken. Hier, 25ff., sieht 
man auch, daß viel fehlt: Claudius Apoll. hat jedenfalls seinen Titel gehabt 
105 garlore zgös x@ ll» Adyg, worauf noch der Name des Bao. yg. Raum 
'haben muß. Vorher mindestens [?£ &xoroA yoapelan); &nö R3. Ar., in 27 
zuoro-[p6goız ro» mooyeyoau]usven 

Zwischen den Zeilen 17—20 sieht man einige Worte von anderer Hand, die 

auf dem Kopfe stehen und mit dem Inventar nichts zu tun haben; ich kann 
nur über 20 dua sicher entzifiern. 

   

    17, 

      

   

  

   
    

  

Übersetzung: . . . ver]goldet aus Holz mit silberner Krone [. . .] 
Holzbild des Nekthombos, 2 Pfund [. . .] bemalt [. . .] aus Silber, woran 
sechs Blätter aus Silber, Gewicht 11/, Gramm [. . .] aus Silber, woran 
32 kleine Blätter aus Silber und [. . .] Gewicht 2 Unzen 17/, Gramm. 
[Kap]elle aus Holz, worin ein Holzbild der Isis[. . .] ein kupferner Spende- 
krug, genannt Sebo[.. .] vergoldet; von dem aber, was [. .. im] Allerheilig- 
sten ist, bei uns, die [wir die ...] hin und her schütteln [.. .] auf ägyptisch 
genannt Sese, Gewicht Pfund [... ].... aus Silber genannt ...[.. .Jinnen 
mit Holz verkleidet [...] mit ungestempeltem (Silber oder Gold), mit 
Blättern [... ].... ihre Spitze [...] ... wegen des Holzes [Kapelle aus] 
Holz? beschlagen? mit ungestempeltem (Silber ?) genannt [...] weil sie 
innen Holz hat [....] Pfund x2, aus Gold, auf ägyptisch genannt [... ] 
Unzen 10%/, [.... der] Jahreslisten des [.. ] Tempels... Priestern und Pa- 
sto[phoren ...]... Tempel [... ], die verpflichtet sind vorzulegen [gemäß 
dem Briefe] des Claudius Apollonios [an Name], ehemaligen Königlichen 

'olgendes: (in Kol. II werden Geräte, wohl Weih- 
geschenke, aufgezählt, „die verkauft werden können“. 

Handschrittenkaalog LIT UB. Erlangen. 3 

     
  

  

  

  

  

  

  

    



P. Erl. 61. R. — Anmeldung zur Epikrisis. 

Nr. 22. Arsino&. 160/x n. Chr. Kleine sorgsame Schrift 

1.1: Aoyyelng Terohnlo nal Irrohsnallo yeyroluranuseynrdow) Erwgrrais] 

[rao]ä Agoerdns Apgodıolov roö Awoxdgov al. . - unzoös] 

[Name] zig AxovoıAdan Dyarods zarolson Äraygalgonerns) Er’ dupöde] 

[Mazeödron werd molov tod awyerois A. [... Vatersname] 

5 [r08 yeylondtos nor 2x [roö yelraprov zal terehe[urnadros ävöods] 

[nov] Biovos Bönuiov toö zal Blowos +05 Bllovos unreös] 

[.. ). os zig Zaußa zafrobejon ro» Ex Tlis room eos] 

[ex älupodou Ouganelas viod Adtuov tod zall Name ngooßdrros] 

[el] al 7 &rororı zöL ”Arcanelvov Klaivagos Tod zvolov] 

10 [xal Öpleldovros üp” Iuöw Erıgedipau valr rd nerevoderea] 

Winkrata rd ze &ud mal tä tod margds aldrod Öle, zul 6 niv mu] 

[rel asro Blow Emmolildels 7B cL [eos Högunod ämeyadyaro] 

[rais »Jarä zagör nur” olelav ämoyolapals 706 ısL 9eod Adgı-] 
(a]o5 zal OL Arrowerov [Zeßlaor[od &= Aupd-] 

5 [dov] Oaganelas, x ö8 Tod .L.. 

[elot] 88 ol yoretz [nov.. . 
[6 air alarıe mol... 
L ‚ra äup[odov . 

2... Rov äuplddon . 
jonoz[oAlron . 

1 zu Longinus Tituleius vgl. P. Hamb. 15 und 16, wo 209 n. Chr. ein Tirodjios 
6 al oldongos Aoyyelrov 100 zal Zaguriunos begegnet, möglicherweise ein Nachkomme 
unseres L. T. —- Wahrsch. war yeyumanwggmeöcw gekürzt. — 2 Ende: etwa eine 
Standesbezeichnung. — 3 zu Puyareds sarolsov vgl. P. Fay. 27. Die Katöken sind 
der Grundstock der bevorrechteten Hellenengruppe im Fajum. — 4 100 auyyeroßs «rl 
von 2. Hand, also nachträglich hinzugefügt; Zeile 5 wieder von 1. Hd. — 7 Ende: 
Erg. unsicher, aber das äupodo» ©. befindet sich in der Metropolis Arsinot. — 9 Anf. 
zu erwarten ist els ıYL. (rewsaudenuerei); aber dies steht nicht da, und AL (reuaxorre- 
zei) ist unannehmbar. Entweder liegt ein Fehler vor, oder die Epikrisis ist aus 
inbekanntem Grunde auf die Elfjährigen vorverlegt worden. — 18 auf das 16. Jahr 
Hadrians, 131/2 n. Chr., kommt man vom 9. Jahre des Pius, 145/6 n. Chr. — 
14 Zeßlaofroß entspricht den Resten; aber die Formel ist ungewöhnlich, nur ein- 
mal bezeugt, und auch da unsicher. — 15 Vermutlich ist lod «yL zu ergänzen, 
d.h. 159/60 n. Chr. — 16 von hier an gibt Arseno& die ölsata ihrer Vorfahren an, 

die z. T. in den Hermopolites zu gehören scheinen. 
Zur Form der faijumischen Epikrisis-Anträge vgl. Wilcken, Chrest. 219. 

Zur Ergänzung: aus 5/6, xo/tt, ıx/r2 ergibt sich als Verlust von Zeile zu 

B, 

Ss 
x  
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Zeile + 20 Buchstaben; links fehlt offenbar nur wenig. Über der Urkunde sieht man große, dicke Buchstaben, links 7, rechts os, vielleicht Akten- nummern; oder sie gehören gar nicht zu diesem Texte. 
Übersetzung: an ...] Longinus Titoleius und Ptolemaios [ehemals Gym- 

nasiarchen, Prüfer], von Arsino& Tochter des Aphrodisios, Sohn des Dio: koros [. .. von der Mutter .. .] Tochter des Akusilaos, Katökentochter, ein- getragen im Viertel „Makedonen“, mit ihrem Verwandten D[. .., Sohn des J als Geschlechtsvormund. Da mein Sohn Didymos mit Beinamen [....], den ich habe von meinem ehemaligen mn verstorbenen Manne Bion, Sohn 
des Bokmos, mit Beinamen Bion, Sohn des Bfion, von der Mutter .. ] 
Tochter des Sambas, einem Katöken aus [der Gauhauptstadt im] Viertel Tharapeia, eingetreten ist in die (Gruppe der) Elfjährigen im laufenden. 
24. Jahre [unseres Herrn] Antoninus C[aesar, und] von euch geprüft werden 
soll [gemäß den Verordnungen], habe ich meine und seines Vaters [Rechts- 
machweise] unten angefügt: sein [Vater] Bion, geprüft im 6. Jahre [des 
seligen Hadrian, hat sich] zu den jeweiligen Hauslisten [des 16. Jahres des 
seligen Hadrian] und des 9. Jahres des Antoninus [Augustus gemeldet auf 
dem Viertel] Tharapeia, und zur [Hausliste] des... Jahres. .. Meine Eltern 

] auf dem Viertel [... des] Gaus von Hermo- 

  

  

        

P. Erl. 91. R. — Epikrisiseingabe. 

Nr. 23. Ort unbestimmt. 2. Jh. n. Chr. Auf Verso ganz geringe Spuren. 
...JaA. 

.. 0081 .v Tot Ägl.. . 

] Toaiavon Yolo<ryov Zoßlanros .... 
2.Hd. ...].&ov Diooredr[on . 

5 22. #Jal Öuduexa rov [ekdiouevov ögxor 
„ Allorvalov Eygaya [öde .. . 

    

  

  

   
„un elö)irog yodunara [... 

1. Hd. ...BıßAliopiilası) önnoolom [Adyom . 
1.0 ) Air Anl... 

.. 10608 Odeozaoıavo[d 
NezWounwr( ) un(zods) "Ioapoiros [... 
..]- 70.708 AöL zal dia Tils... 

  

     
  

2 [db zöı Molowoten möglich. — 7 in Yglerov scheint ausgelassen. — 4 Oo, 
vgl. 16, nicht wahrsch. — 5 1. öuöpoxa — 6 Anf. Name; Ende vng adroß oder 
‚Name. — 8 Anfang: Namen. — 9 das ziemlich sichere @And führt auf noir; mög- 
lich zur Not »And oder find — 11 Ag. N 

      

  

3.  



36, 

1... un(rods) Aody(ıos) zal ddl. 

‚Jünd üverglrov los Aaoygapovubvons ... 

Juvos ül. 
. 1 @omog (unreds) [- 
.J. 

14 vgl. Wileken Chr. 220, 16. Wie es scheint, nimmt die Urkunde Bezug auf 
frühere änosglae; oder zur’ obdla» droygapal, eingeführt durch dd ris. Wenn AL, 
in ı2, ein Kaiserjahr ist, kommt nur Augustus in Betracht. Es ist durchaus 
möglich, daß man auf so weit vorausliegende Nachweise zurückgreift, 

   15 +] 

  

P. Erl. 126. — Kaisereid. 
Nr. 24. Ort unbestimmt. 3. Jh. n. Chr. Der untere Rand ist erhalten. 

Schwache Spuren von zwei Zeilen. 
öloJoedr Belzam ml. - 
al ward zo mpoodv o0ı ©... 

5 Todrou Evexen zal nagäl.. » 
Mayd Exdoderra nor vn.   

  Tig yerauemg dm’ Euoo 
el odr nen     

ig üntrasa zal hohlen. 
10. dödfar megl Tobrov zar[d . 

    durdor zip 70D zuglon Aulon zog] 
Geringe Spuren einer Zeile. 

1 Die Lücke hinter ö ist für @ zu klein; da ich aber keine andere Erg. finde, 
rechne ich mit der Schreibung ölolgear. — nach else» ist eine Zahl zu erwarten. 
m = 28? — 6 Mayö', nicht un", ist vielleicht Ortsname. — 8 ad» new{eß oder eu“ 
nelufrov — 10 viell, zarfä z& eidtguera. — Rechts fehlt offenbar viel, wie man 5/6, 
7/8 deutlich sicht; daher hat es keinen Sinn, eine Erg. zu versuchen. 

  

  

P. Erl. 100. — Schluß einer Eingabe, mit amtlicher Verfügung. 

Nr. 25. Gau von Koptos. Zeit des Commodus. Schrift zum großen Teile 
verwischt oder verblaßt. 

Auf die letzten 6 Zeilen der Eingabe, von der nur in der lei 
Wort xagalaßeor sicher lesbar ist, folgt das Datum: 

zten Zeile das 

  

7 U... .]Roupdöoo 
Arrolirfov Kaloapos Too zuglov 
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2. Hd. [.....].0( ) [Ta)oißız Hazoiße- 
10 [os Erlötoxa zades modreı- 

Traı . .owo . . Eyoayer 
Be] 

    

dig aber gu) eldving 
In   dulnara 

  

Jı ore(any&) Konfztrov] - Daroj; 7o \(al)! Audiulo) 
oderros) nor BıßAeiölion) 2 dvgu(aros) Taxoft-] 

[eos Til: Hazotß(eos) 1ö ivov Euoranfıj-] 
[ro.....] va 1a dxöovda moujlon.] 
Br +17 Dagu(oodı) #7 (18. 4.) 

  

    

  

9 Anf. viell. Ort. — Erg. [Takoißıs folgt aus 15. 
€. E. Holm, Griechisch-ägyptische Namenstudien, Uppsala 1936. Die Formen mit ot weisen nach Oberägypten, während Pakebis ins Fajum gehört. — 11 Name des Schreibenden unleserlich — am Ende würde man erwarten &ygapen rö BıßAldtov 0.3. — 
14 Anf. Name des Strategen — Kozfrrov] wird bestätigt durch die oberäg. Namens. form Hazoifis. — Dargi ist Dativobjekt zu ämerahijro 16. 

  

Zu diesen Namen vgl. 
       

  

  

Die Eingabe muß an einen Vorgesetzten des Strategen gerichtet sein, 
etwa an den Epistrategen Oberägyptens; der Stratege soll ihr Doppel dem 
örtlichen Beamten Phatres zustellen, damit dieser entsprechend verfüge. 

Übersetzung: 14ff. An Name] Strategen des Koptos-Gaus. Dem Phatres 
mit Beinamen Didymos ist von der mir unter dem Namen Takoibis Tochter 
des Pakojbis eingereichten Eingabe das Doppel zuzustellen [... .], damit er 
das Entsprechende tue. [Jahr ...] Pharmuthi 23. 

  

    

P. Erl. 47. ngabe. 
Nr. 26. Ort unbestimmt. 26. Febr. 148 n. Chr. 

  

L ıB' Adtoxgdrogog 
Kaloagos Tirov 
Alklov Adeı[alros 
Arronelvov Zeßaoros 

Dayer- 

  

Ha.  Zuganlov ’Ogoe- 
vorpios Emıdd- 

  

doza 

‚Erhalten ist leı 

  

iglich der Schluß einer Eingabe: Datum und Unterschrift.  
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P. Erl. 52. — Beschwerde. 

Nr. 27. Wohl Oxyrhynchos. 2. Jh. n. Chr. Große Schrift 

dov Neoxoolulov 105 zal AMaudax . . 

      

daı Eos rau 8] 

Jevdiga zul. 

5 

al... 206] 
Imodv ne Baorläfovres ..... ra adet-] 

10. ora ran dum..L... mo-] 
Ömsıpada zal rl, 
oron "O&vgulyztenm . 
Reste einer Zeile 

  

  

1 vorher zag& Name, Vatersname, dann der alexandrinische Demos mit Phyle, 
Wie der Infinitiv Pat in Z. 2 lehrt, fehlt rechts viel. — 8 @Peuddga oder üreheuddgn 

  

  

8 agayuarela wohl „Geschäft“. — 8/9 die Erg. nimmt einen Raubüberfall an; die 
wahrscheinlich zu kurze Erg. soll nur einen Weg andeuten. — 11/12 wohl nicht 
leg zön OR. 

P. Erl. 82. R. — Eingabe. 

Nr. 28. Gau von Arsinoe. Etwa erste Hälfte des 2. Jh. n. Chr. 

Von der ersten Kolumne sind nur ein paar Zeilenschlüsse sichtbar. 

Kol. II 
zagdı AL. 
200 »al. 
or .[.. 
gonzavos ägolvga) al. 
dxd 1- yön Ördnarı 
ara d8 viode[o]ifar. 
Amplawos 7o(ö) 

   
   

  Aoglolvos .. 

  

Wie es scheint, stand über Zeile x nichts — 2 vielleicht 706 zufi N. N, also 
Doppelname — & Der Casus von ägooga ist nicht tteln. — 5 i govga ist nicht zu ermitteln. — 5 auf dd 
{ot mindestens Name und Vatersname; dar kann 0 an 7 nicht unmittelbar an 
schließen, und Dorion ist offenbar eine andere Person als der Adoptierte. — 7 Pa 
Aoglumos, Punkt über «. r 

   
  

  

      

   

    

      

   
   

    

   

   

  

   

      

   

      

    
   
    

     

  

  

     

  

Hi 

    

 



    

ide 

3 

= tomlapylas) vis negldog « 
caro drodia ülmd... 

10. zogioaı eis miv.[. 
7065 ze Tov nagdr[ra... 
deivar didean|. .. 
unterer Blattrand 

  

8 die Zählung der Toparchien weist ebenso wie weis auf den Arsinoites. — 
10 ärahgogiaaı? 

P. Erl. 96. R. — Beschwerde. 

Nr. 29. Ort nicht genannt. 2. Jh. n. Chr. Kleine Schrift. 

Auf eine Beschwerde scheint hinzudeuten 
  

4... .] mageygapev Oeglnodn 5... Tv yurafzd uovl. . . 
13... EvjkoAtxo al. 14... üö]eApo( ) Eyoufer 

Alles übrige gibt nur Buchstaben. 
Links ist ein Streifen davor geklebt, der schwerlich zu der Kolumne rechts 

gehört; in großer Schrift vorZ. 7/8 zor., vor Z. 9/10 giAce., vor Z. 14 dia @°, 
vor 2. 15/6 „aßELxe( ), 

Auf Verso Reste von zwei Kolumnen einer Rechnung, Zahlen und Namen 
in geringen Resten; der Name Hadrian bestimmt die Zeit auch für Rekto, 
da Rekto und Verso von derselben Hand geschrieben sind. 

  

  

P. Erl. 61. V. — Kopf einer Eingabe. 

Nr. 30. Fajum. Um 196 n. Chr   

  

Bohavo oro(ammy6) “Agaılvoetrov) Oeluioroo) 
zal Ii{oläuovol neoldo(o) 
rag “Holo)otrov # 

  

Hoyganareds wulne) 
Der Rest des Blattes ist leer 

1 Der Name des Strategen wird bestätigt bei Henne, Liste des stratöges — 41. 
Zonoygannardex. 

Zwischen der Epikrisismeldung auf Rekto, Nr. 22, und diesem Entwurfe 
auf Verso liegen rund 35 Jahre. In dieser Zeit ist also jene Eingabe nach E: 
ledigung aus den Akten der Epikrisiskommission der Metropole Arsino 
als Altpapier in die Schreibstube eines Fajumdorfes gewandert. 

Übersetzung: An Bolanos, Strategen des Arsinoögaus, Themistes- und 
Polemon-Bezirk, von Heroninos, Dorfvorsteher des Dorfes 

  

    
     

   



   

      
    

                

    

  

   

                  

     

    
    

        

P. Erl. 136. — Eingabe. 

Nr. 31. Oxyrhynchos. 3. Jh. n. Chr. 
Adonkljıs Zorgdrı yonvasngyjartı) zul Arof) 

„1. irdgz(o) vmonaul ) al ) Bovkevrai) 
„rie) "Okvenyy(rör) aöhlens) Tois 6 Ti 

„agü Mjdexov Adenklov 
5 22.) Eisaluorog [roö] zal 

..] Zagazuı[ä]dos vifo]6 Na 
Reste einer Zeile 

    

2 7 und v sind zusammengezogen, dann scheint oa unvermeidlich, ebenso av 
oder ao mit /, obgleich nur özopemu(aroygdgo) einen Sinn gibt. — 8 etwa is Aaumgäs 
al haumgordrne) — 6 = 100 schwer verständlich, viell.? — 6 viell. 08 ri] 

  

Diese Eingabe ist an die leitenden Beamten des Rates von Oxyrhynchos 
gerichtet. 

P. Erl. 50. — Schluß einer Eingabe. 

Nr. 32. Ort unbestimmt. 238/9 n. Chr. 
Von der 1. Kolumne sind nur geringe Zeilenschlüsse erhalten. 

Kol. II 
ULB Adr[o)egdroo[o]: [Kaioagos] 
Mägzov Avroniov 
Togdıavod Edaeßoöle] 
[Eölrvgois Zeßaoros 
eine Zeile völlig zerstört 

2. Hd. zal Auucwios &x une(oöc) Hol. 
  rötölora) mal Önoo(a) zör öo 

öx(eırau). 3. Hd. Abgas Tidone "How(ros) 
olaya) [ör(eo) adr[öv] yoldunara) wi) elötdren) 

  

         
    

  

10 4. Hd. [Alsuonog Masinofv ön-] 
Öpera zov ögov bs modfz(erra)] 

5. Hd. Yy(udnos) vilds) To . ul...) 
5 Wahrscheinlich stand hier der Name und Vatersname eines Halbbruders des 

Ammonios (6) — 9 aör(ör) im Hinblick auf Ammonios und seinen Bruder. — 11 1 
öndnora — 12 ist wohl die Unterschrift des Ammonios aus Zeile 6; an sich könnte 
man auch lesen al ) dag) Ho..ul...) 

Wir haben hier den Schluß einer beschworenen Erklärung, z. B. einer 
Steuersubjektserklärung oder einer Epikrisisanmeldung, vgl. Wilcken, 
Chrestomathie 205. 206. 217. 218. 

       



I 

      

ai 
N 
a 

Be 

4 

Übersetzung: Jahr 2 des Imperator [Caesar] Marcus Antonius Gordianus 
Pius Felix Augustus — — — und Ammonios von der Mutter Pol... .] ich 
habe eingereicht und den Eid geschworen wie oben. Ich Aurelios Titho&s, 
Sohn des Heron, habe für sie geschrieben, da sie nicht schreiben können. [Ich] 
‚Ammonios, Sohn des Maximos, habe den Eid geschworen wie oben 

  

P. Erl. 79. — Eingabe. 

fr. 33. Ort unbestimmt. 3./4. Jh. n. Chr. 
Od 

  

      ol Zora Aoyıori |... 
ömAlov Auumooaglov üd äupd[dov   

[xled ineo®v zoston zoıdv goal. 
bricht ab 

  

2 Anlovos "Aglov? Der Name ist nicht be: 

  

gt. 
Übersetzung: an den Rechnungsbeamten [....] Valerius Sotas von Aure- 

lius Amionosarios vom Stadtbezirk [Name]. Heute vor drei Tagen 

P. Erl. 84. — Eingabe. 

Nr. 34. Ort unbestimmt. 4./5. Jh. n. Chr. 

Große, sorgsame Schrift, aber so abgerieben und zerstört, daß eine Ab- 
schrift unmöglich ist. Die Eingabe geht an Ze]oyvo, dessen Titel nicht ent- 

ffert ist, am Ende 77% #ö4(ews), also wohl ein Stadtbeamter, exactor od.dgl. 
Wenn 9 iv on zegı ;: #ndenonlan begegnet, so ist cher die Für- 
sorge des Angeredeten gemeint als eine Vormundschaft oder Pflegschaft, 
zumal da 13 79 07 gıkandeofzia in dieselbe Richtung weist. Von Namen 
konnte ich nur Dioskurides und Phoibammon lesen. Der Schluß lautet: 
wöıe ölılevrölzei]. 

      

P. Erl. 46. — Eingabe. 
Nr. 35. Ort unbestimmt. Aus byzantinischer Zeit. 

  

xt also vollstän 

  

Der obere wie der untere Rand ist erhalten, der 
bis auf die große Lücke in der Mitte. 

ara&iooon tor Böndfolr eAL ca. 25 Bst. ]. . zul.Ins &xdes dus Tig 
1ovoaeyvolfov ca. 25 Bst. Ip» Erreüßen yüo Mon wir 

  

  Terdgrng »al ToB 

  

dd Enomadynm eloezeiunl. . 
‚Auf Verso Reste einer Anschrift 

  1 örlaggolsalns möglich; aber man erwartet cher dnd rik &d&s. — 2 zeuadeyugor 
Gewerbesteuer, vgl. Wilcken Chr. 281 (= Lips. 64), 368 n. Chr. — 3 die sinnlose 
Lesung eıoexeidnl scheint sicher.  



. Erl. 43. — Eingabe. 

Nr. 36. Ort unbestimmt. Eigentümliche Schrift, wohl 5. Jh. n. Chr. 

u me] 
ainyul....] zai äy. 
el mi) ol megırugörees »L.... 
zal vv Lodira nov Öuoolnger? 

du 1av dnereydewälr. 
17 Snow Anehlg asıö) 
H&R yüg meooelılfvau Teils... 
magd tor vduon T.yl..- 
16 Bio ädeip[@ 

Der untere Teil des Blattes ist leer. 

x bleibt offen. — 6 die Anrede mit öuneicıa wird 
im WB für einen Peregumägios, einen Aoyorig und für dirdew bezeugt, alle im 
4. Ih. — Ende: auch ä&ıöfr möglich. — 7 links vor 7 und 8 verwischte Schrift. 

Übersetzung: . . „geschlagen . . „wenn nicht Leute, die gerade dazu kamen, 
[mich gerettet hätten ?], und er hat mir die Kleidung zerrissen [.. .] auf 
Grund der beigebrachten [Beweismittel ? ...] Eurer Sorgsamkeit, bitte ich 
[.- .] von den Gesetzen her. ..] dem eignen Bruder [. 

P. Erl. 53. — Eingabe. 

Nr. 37. Oxyrhynchos. Etwa 6. Jh. n. Chr 
..] Mal. 

» Tolg yleougodo dv run E 
[Er 7A or ’Okloonyz(eron) adisı did 00 
Te... Javoö Tod megßäd- 

5 [rrov.....] dtonrod adrig 
L .. "Doonp peovnanız 
[.... ‚Julov unroös Texodufre] 
[äxö &ro]ılov Aapiov x 
[’OEvovyJz(tzov) vonos dapgorros 

1 wahrsch. Name, nicht Verbalform, z. B. Jurp df — 2 hinter e» erwartet man 
Ortsnamen, di aber schwer mit dem Folgenden zu vereinbaren ist. — 4 Name. — 5 vor Öosrroö vielleicht noch eine Amtsbezeichnung oder öno]Sorc., obwohl wen Platz bleibt. — abri; bezieht sich auf den Ehrentitel der angeredeten Person. — 7 Vatersname oder dessen, den der Pfleger betreut und vertritt. — Tergayre und Tosgoyna P.S. J.8, 246. — 8 Auelov röno: SB 5126, 9  



hık 

  

re 
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10 [ef Önelreon Evdoksenm &r- 
Lansyealpos adtig yeneyölc) 

jew vera rin ell.....] 
Jeoı üoydar mooyl. . 
-reol.....]mee.. 
bricht ab 

   
11 die 

18 1. dgyalav 

  

8. Öranbyeupos ist kaum zw., obwohl man @ in o verbessern muß. — 

Rest einer Bittschrift, wahrscheinlich an die bekannte Menas-Familie; vgl. Hardy, The large estates of Byzantine Egypt, p. 84/5. Durch Vermitt- 
lung des Gutsverwalters wendet sich (Flavius?) Joseph vom Vorwerk 
Darion, das der Großgrundbesitzerfamilie gehört, an diese; er bezeichnet 
sich als „hörigen Pächter“. Der Inhalt seiner Bitte ist nicht zu ermitteln. 

Übersetzung: [an .. .] Menas [und... ] Gutsherren in [.. ‚Jin der Stadt 
Oxyrhynchos, durch dich [... ] anus, den hochansehnlichen [...] Ver- 
walter derselben [...] Joseph, Pfleger, Sohn des [...] von der Mutter Te- 
kramte, [vom Vorjwerk Darion im Gau von Oxyrhynchos, das Euer Herr- 
lichkeit gehört, [höriger] Pächter derselben . 

     



III. Steuerakten, amtliche Rechnungen 

und Verwandtes 

P. Er]. 101. — Censusmeldung. 

Nr. 38. Ort unbestimmt. Etwa Anfang des 2. Jh. n. Chr. 

2.0... 6 agoxel-] 
nevos äroyodipfonar ds] 
Moonsırar . 
Kiavöla . „|. . .Jds &zı[ötdora] 
Ti 106 vlod non droygapiv üls zod-] 
zura. Khasdios Teguards 6 zal [.....] 
[rdyeyean<uyaı aöris »Ligios zul] 
&Yoaya öndo adrig wi) [eldvins yodı-] 
para. 3. Hd. "Ogelow yoauluareis) al... 

10 [1.70 Tofov 
2 nicht Teolwards, wie man nach 6 denken könnte; auch nicht rds mgoxulusras 

änoyeaplde — 4 die persönliche, aber zierliche 2. Hd. könnte sogar noch dem 1. Jh. 
angehören. — Zagarliäs 0.4. — 8 Ende: wahrsch. «dung oder ähnl. kurze Schrei 
bung. — 9 die 3. Hd. ist derber; man vermutet etwa. tel, doyon zo Toon, 
vgl. Wilcken Chr. 204, 22/3. Aber nur to ist deutlich. Statt 7g ist auch = möglich, 

Übersetzung: 4. Claudiaf... Jias ich habe die Steuermeldung meines 
Sohnes eingereicht wie oben. Claudius Germanos, mit Beinamen [.. .] ich 
bin dazu geschrieben als ihr [Geschlechtsvormund und] habe für sie ge- 
schrieben, [da sie] nicht schreiben kann. Ich der Schreiber Horion [habe] 
das Doppel [erhalten] 

P. Erl. 104. — Censusmeldung. 
Nr. 39. Oxyrhynchos. 155/6.n. Chr. Oberer Rand sichtbar. 

[odrrav is "Osvlabyyon mönfelos dr 
lv... 2... mode]önkondros yaloleı). 

8 ganz schwache Spuren von de —  
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[iroygdpona ...]. Er oixig ulolo Erearandt- 
  5 Izarov L Yrro)i 

  

'0v Kaloapos od zuolov 
geringe Reste einer Zeile 

® +. öylölobiworra & .. dl... 
ke .. 708 zuolov ul... 

4 vor er scheint ein 0 zu stehen. — 1. örreaxaudäfxaror — 7 15 von anderer Hand 
Sinn mir unklar — 8 u sehr unsicher. 

Im Anfang erwartet man zwei Namen mit Titel, der in Oxyrhynchos 
haoygdgoıs sein könnte. Aber die Stellung fällt auf; auch bietet die Zeile 
schwerlich genügend Platz, wenn ihre Länge nach 2 bemessen werden darf. 
Vielleicht sind die Zeilen länger, als die naheliegende Erg, von 2 vermuten 
läßt. Mein Versuch der Herstellung führt auf eine schr knappe Census- 
meldung; auch das Jahr wäre mit dem Akkusativ statt mit eis oder mod 
allzu kurz bezeichnet. Da nun das 19. Jahr des Pius kein Censusjahr ist, 
käme nur eine schr verspätete Nachtragsmeldung in Frage. Für eine solche 
Meldung spricht am meisten 7, wo man die Zahl 80 als Lebensalter einer 
vorher genannten Person verstehen möchte; Zeile 8 könnte den Eid bei 
der Tyche des Kaisers bringen. Um Anmeldung von Hausbesitz kann es 
sich nicht handeln. 

P. Erl. 90. R. — Bericht an den Strategen. 

Nr. 40. Ort unbestimmt. 2. Jh. n. Chr. Schri 
Auf Verso geringe Reste. 

  

vielfach abgerieben. 

Jovion orgarmyoı zagd ..n...[.. 

  

Olrö(gewos) zul Bnooos Iereionos zal [. 
   ..] zal Zerzayaros Wercakuifltos) 

  

rl. 
5 . Jo ovzeiungw zal Öuolos za modopogal. .. 

  

eol TOw zur’ Üngon obenudran Ev &   

  

.. Jrırog olelag te[. .JAlas mastopdgeıa Hl... 
re [. .] dnodoly]i 

..] öragy u)oos olzlas Igor 
2. ’Olrögguos . #22 & Bnoool.... 

    
     
  

1 Auılanion oder Arokilunion; nähere Bestimmung nicht möglich. — 2 man 
‚erwartet Bieuos tod II. — 8 für Zormayoyıs wäre der Raum schr knapp. — 4 zu zur’ 
&0or vgl. P.Oxy 1, 43 Verso I 17. — Ende: eine Form von &yrei® — 6-Anf. Name. — 
— Ja oder Juas oder Jetas — 7 Bestimmung der Lage — Ende: vor = kleines 
Spatium — 8 Anf, kleines Spatium — Igorrsos nicht im Namenbuch, ebenso 
“ereos (wohl ein Horusname). — 9 Bro00:? cf. 2, oder Bnauöfdugos? 
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10...) Hooverönog T[o]ß. „nos zal Agrrörlog ... 
‚Mnovus Werooigiofs] #4    

  

     .]. owvrequnaeı du 
Reste von drei Zeilen 

  

Vermutlich berichten Priester über Häuser, in denen sich Pastophoria 

befinden; es sieht so aus, als ob es sich um Konfiskation handele. 

P. Erl. 14. R. — Rechnung in Geld. 

Nr. 41. Gau von Hermopolis. 2. Jh. n. Chr. 

Kol. I 

    1) orızöß) Aprenölwg . 
= vacat 
JM) ös LAD öulolwg) Ev olzor(&dos) So 
dd IL &nl zor vie    

    

  

    

5 nlodror 
us $ elölos) yaldunara) ös 1x6 

sv 
md ) dnd ıgL dad zov vis 

IK ) einodewe( ) Ev rise rar 
10 »Jarazgı( ) za. Baöpı 

  

alrase( ) &$ od» &Aldoıc) Sudf ze 
6$ % adv Aulore) S’yrud 

.. oö) Amor) — 'aoı Ln— 
unterer Rand 

    

Kol. II 
yerloluev . )] Em} olgelayıd...) 

15 n0ös al. 
air 1) SL... 
Lo. 

  

Wis Känropols .. . 
yeronler ..) Eri apelayıd. )[... 

Vielleicht eine Liste vorgeschlagener Liturgen, zu deren N: e .iturgen, zu deren Namen ihre Vermögens- 
verhältnisse vermerkt werden. — 6 eine Frau? elöfvia)? — 9 ig dewolla)? — 
VO 2 se rer) in der Liste der (regen... „oder m. ol 
zur Zeit von...) Verurteilten, oder xaraxgılndtun) Strafgelder. Dazu würde der 
Strafaufschlag Molla 12/3 stimmen. — 14 vgl. 19. — a 

    

      

  

Ai 
ke 

  

© 
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20 me0s af 
09.28 a 

      

  

Bios yeoulyör . 
yevou(...) and BL... 
mL Meoooi 

  

     
Petr 

dc. 

yevouenl. . . 
28 Temenkyrkis Dorf im Hermopolites. 

P. Erl. 116. R. — Rechnung in Geld. 

Nr. 42. Ort nicht genannt. 2. Jh. n. Chr. Kleine Schrift. Der obere Rand 
ist erhalten 

2... Diilowa vlov Toö mooyleyoaunsvov) Aroadoniov) Ewr( ) Karov 
Ta Aevzuo| 

.. Je Aovzetvofe) LP | T-B La) Le Auntvon...) ädeilgo.) dzo 
amall. 

      

2.84...) af/e feier le 
2. .L Daguoö(dı) 7 zöilina) OE nl) a—/ nzoC ) Dar E 

ae 

  

  

    

   
   

  

  

   

5 
or) em...) PT RELH 

1. Hd. lole) V-a 
arme WLa|t-.l... 

aö En%of... 

‚Baid( ) 

L 
Reste von zwei Zeilen 

1 &% vlot) oder Zreln)? — © wohl Name Aowetrofe) — Die Rechnung stimmt: 
jedenfalls war im verlorenen Anfang der Zeile 

ist wohl Minuszeichen. — 8/7? = 3 Obolen, 
7 vielleicht &ern. — 4 Anfang: 8. Jahr paßt auf viele Kaiser, 
&ile 8. — 10 von hier an sicht man rechts viele unbestimm- 

Aruren ı + [1] +33 
noch 1 Arure au 
(+2 =) 6 zul — 
ebenso das 14. Jahr 

BEL bare Buchstabenreste 

    
  

      

DerSinn der Rechnung ist mir dunkel geschrieben; wahrscheinlich handelt 
@  essich um Abgaben vom Grundbesitz.  
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P. Erl. 102. — Rechnung in Naturalien. 

Nr. 43. Oberägypten. 2. Jh. m. Chr. Oben und unten ist der Rand 

  

   

  

  

    

    

sichtbar. 
1 äganog — ep els ävölees) 
Ireor( ) Ylerlauoölrıs) 
178 zafı öjei Ayo) "Yynılis) 
.].sög vacat 

5... 7 ls ävöfeles za 
Helooigıs "Hisıs Weranoölrs) 

1 #shlinna) #7 vacat 
ls —y ele Andges av 
].s zal wuod(ös) yölwovt) »öAdnma) € 

10...) Agazog —ady: 
Toren ) a elc ärdges 

ke nal mod) & 0 #öAAnna) za 

1 7° = role) — durchweg äröges st. Argus — 2 etwa dheorliän) 0.8. — 
3 auch "Yynlälron) möglich — 4 9.70 und 12 Lo mir unver- 
Sändlich "11 Ant. oxeA oder axch, #ahwi2lAp) sc. uerge ist ausgeschlossen, weil 
es erst in byz. Zeit vorkommt. 

Es handelt sich um Verteilung von Naturalerträgen auf Menschen, ein- 

mal 21, ein andermal 850, denn dies, nicht dv, ist 8 offenbar gemeint; beim 
Lohn, 9 und 12, wird auf die Aktenseite, #ö4Anpa, verwiesen. 

  

P. Erl. 15. R. — Rechnung in Naturalien. 

  

Nr. 44. Gau von Oxyrhynchos. 2. Jh. n.Chr. Ungelenke Schrift. Oberer 
Rand erhalten. 

Kol. I 
Zero  mLdgr 
...Joors  L 

] v 
Kol. II 

6 add YArrındga B 
5 "Dog Zuganäros Aruındga ud 

1 Sento und Antipera (Pela) 4ff. Ortsnamen im Gau von Oxyrhynchos; zu 
Antipera vgl. P. Oxy 14, 1637, 33. 1659, 42. Die Zahlen weisen auf Artaben, denn 
die Posten 7? usw. bedeuten Choinikes — 8 der wie v ausschende Bst. soll vielleicht 
B sein. — 4ff. wahrscheinlich haben die weiterhin aufgezählten Leute z. T. Grund- 
Bean Nu zen nel u Sun Laezuseentorn Abgaben in 
natura zu leisten. — 

    

  

  

     

     



unten 

      

4 

Hexöos Aoßtzws unzleös) Ouwosros [.1e 
  Artındga 

ö aörds Zevre) vg 
Hexöoıs Aunlälros 92 

10 — äx [Mlrögontxov une(gds) dl 

  Hextau Herdoios. 
+]... as unle(eös)]. . „wos    

      

   

15 Ilov unz(eds) Ouusoros 
- ovAl ) une(ods) 
Aragkos Arzı 

Ad 
unz(eds) Oaı- 
os "Av 

Irioa 

  

20 [soörog 
[rızdoa 

  

Kol. III 
Zopäs Inväxos Arcınöoa 
& adrög Lerch 
Aoudo; Movelonos Arrıniga 

25 6 adrds 9 adrı) Arrındoa 
ö adrös Kerd 
"eos Bipewos ur(edc) Tay 
Hexöor Herlö]oios 105 Morhäros Teoeds, 

  

os Zerrb 

  

>Iotdogos drels6degos Eödaluovos 
30 Hordnem....[.. 

Anuäs Anuäros 
Zügos Hexöaıs ur(eds) "Houxhoüros 
Kagovoıs Heros unzods Tavalgıos 
Aoßiyıs Aoßlyıoe npr(eds) "Eooraplov 

35 [Tlavoogärıs Harorror[o]s 
Anolöng zal "Erluayos &u)g6regon 

Tageboo 

  

   

Eörögng yoaunareis 
Zaganlom Talov 

40 Aobyyuos “Avögonizon 
Spuren 

igen Stellen sicht man rechts Anfänge von Bst., die nicht als 
Indern zu einer IV. Kol.; vielleicht sollten die Zahlen 

3 viell. Bagodens. 

22f.: nur an we 
Zahlen zu Kol. III gehören, 
noch eingesetzt werden. — 

  

    

    

Handschriftenkatalog TIL U-B. Erlangen. 4  



      
    
    

          

    

    

  

    
       
      
      
         

    
          

      
      
       

P. Erl. 3. Verso. — Aufstellung über Grundbesitz. 

Nr. 45. Ortsangabe fehlt. 2. Jh. n. Chr. 

Von Kol. I sind nur 13 Zeilenenden erhalten: das Arurenzeichen mit 

’Zahlen, außerdem ohne erkennbaren Zusammenhang die Namen Ayaddgzoo 

Zeile 8 und Anpnre(iov) Zeile 9. 

Kol. II 
ev tx of) [..- 

15 ums. 
Agnıöcıs Aoulıiocos 

22le. Tuos de Tod 
6 airös Aguöoli 
ro]sualol. 8 

»6hlinua)l. - - 

_-Zirrapos Alst[drdeon . 
ET mov &u 100 Eufoındrgou viren 
Ayıöcıs Yonıslsıs dr Tod 

Eworz(drgov) zAlroov 
[0A (nma) ? 

Aouöolıs) Aoulows 
25 Zofolız(äroov) [xAmoov... . 

..ovrn( ) Aouleiawog 
—.ho.nies I. 
= 

Reste einer Ze 

    

x Too \ 

  

le 

14#f. Kol. II ist wohl zu verstehen als ein Verzeichnis des Ackerbesitzes der ge- 
nannten Personen. Die Striche links deuten auf einen Vermerk amtlicher Art (hat 
gezahlt od. dgl.) — 20 der Name Zürrug ‚gnet in unveröff. Berliner Papyri 
der späten Ptolemäerzeit. — x0A zwischen die Zeilen geschoben. — 21 erg. etwa 
Dälaiaov 

00%. be    

  

P. Erl. 62. — Abrechnung in Geld. 

Nr. 46. Gau von Oxyrhynchos. Zeit des Marcus. Deutliche Schrift 

A. ..] 76 Aon[orv 
zo]. 

. zarä] ufpa 7ö alfeo 

  

  

] Tv zagaxad [nero ... 
ßJoAöv Eva öoofr... 

  

   Form von agooxıgoöv — 4 die Erg. hängt ganz von dem dab. — 

      
 



  

amen 

  

ice 9 

7 

2. Jar zal Ent rin nl... 
.. Mrovra da... 

Mäo]xov AdgnlAlov Avzomtvon Zeßaroi] 
Agueraxo]5 Mnbız[od Hagdızoö neylorov Monat Tag] 10 -..Jr zadolew... 

    

15 +2. O&ulovyzettl... 
ol 

wage raf. 
vo 1® #.     

2. Hd, Avzomtvo]o zal Odrjeon röv [voor 

  

[Adrorgaröoo» Haziv ca [ 
B. geringe Spuren von zwei Zeilen 

1. Hd. sense JA Ogayuds zeiklas 
+ ]LL. Adlroxo[drogos Kaloagos] 

Mdgxov Adgnklov "Art[o]rtrov Zeßaoros 
25 [Aoulerfıa)eoö Mndızoö [Tagdızod weyla)rov 

  

    
   

  

[Eleip 9 Wenns Oeol......) zlalges] zov    

  

[rä] aöderuixä zul dapliz)a Ein ötn Enot- 
00. Born 82 7 owayduelro) ünd ron 
Worequbron ärcoyön [ügyvolov öga- 

30 zual zevrazu 
v0B Adyov 2E Ioov ämododeioau, wal Be- 
[Blauboo räs mgozeıneras deroyds ds 
Tredkerar . 

        

7 möglich die Zehner von 50-90. — dann war oder wav oder wnag, (de afrobt, 
ündelg ...2) — 8/9 wie die Erg. auf rechts und links zu verteilen ist, bleibt offen 
vgl. 18/19. — 10 wenn richtig ergänzt, so beginnt mit 8 eine dxopf. — 18 Lesung 
fraglich. — 16 wohl Name. — 17 Irokelual allenfalls möglich. — 19 Pachon ıı 
=6. V. — Zu B vgl. Wilcken Chrest. 173. Wahrscheinlich ist unser Schriftstück 

eine Gesamtquittung. — 23 Ende schwache Spuren, die sich nicht näher bestimmen 
z weist auf zulgeı,     lassen. — 26 Epiph. 13 = 7. VII. — @colödep?] Geofgdreı?] usw. 

aber das Wort dürfte abgekürzt sein, weil die Bst. hinter der Lücke für das erforder- 
liche Verbum nicht ge man erwartet etwa Zuzo» 0.A.; aber die Striche passen 
nicht dazu. 

Ob A vor B.oder B vor A gehört, bleibt unsicher; jedenfalls aber gehören 
beide demselben Aktenstück an. Vielleicht enthält A solche dxoyat, wie sie 
in B zusammengefaßt werden. Die Zeit ergibt sich aus A 8/9 und B 23—25, 
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„Februar 169; die Datierung nach Marcus 

älteren Schriftstück angehören, das hier 

Ganze nicht lange nach dem Tode des 
‚nämlich nach dem Tode des Verus, 
und Verus, A 18/19, dürfte einem 
eingefügt ist. Vermutlich ist das 
Verus anzusetzen. 

Übersetzung von B: Jı 

Antoninus Augustus Armeniacus 
ahr [..] des Imperator Caesar Marcus Aurelius 

Medicus Parthicus Maximus Epiph. 13. 

Psemmis dem Theo[. ...] Gruß. [Ich erhielt ?] die Urschriften, und sobald 

es nötig wird, werde ich sie vorlegen. Der Gesamtbetrag aus ‚den vorstehen- 

den Quittungen macht Silberdrachmen fünftausend einhundert, die aus 

gemeinsamer Rechnung zu gleichen Teilen gezahlt sind, und ich werde die 

vorstehenden Quittungen bestätigen wie oben. 

  

P. Erl. 17. — Aufstellung über Grundbesitz und Ahgaben. 

Nr. 47. Memphis? 2./3. Jh. n. Chr. Der obere Rand ist erhalten. 

Kol. I 

..)o BX6" nal dum(eAdvon) cd 

  

‚Weis M[d]eotvos) Arösnov 
..].»ao( ) zahlay ..) els adrör 

5.127 
.] Alövnov 2-dd 
.] m0o( ) a#6°) ov XuL ol )ad 
.] &ed ’Enip # aulroloy ..) zölung) 
) leer 

10...) Aldvuor dd 
Joıs d moo( ) a 

iz 
‚ Zpuyelapelons) yil) Til 

Jo Pr 
U ro zero v 

  

   

    

1 els abrör aux 
]-@ el az ) ty L1x+ıdao 

2.) #0 dupl ) z00( ) 7. 
20 ...] 4 Im Kzol ) duzl ) #67] yn 

  

4 abrör zw. — 7 100 wohl ae(ohapeupdner), — or mir unklar; dann & 4 
= 101, — 8 val. 25. 26. 28. 37; der Casus bleibt zw. — 18 hierzu paßt die Er 
wähnung der Zufoh 31. 35. 38. 43. — 19 Zupluros)? Zupfogos)? 
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-.] leer 

‚nom +8. 
+ Ja diz( Je 2) + 100° 

Kol. II 

Aubsuov +... 
ft, 25 auroloy ..) möung[... 
ide Höugeo) 
hunde, 3 1% Wall ©-[, 
nd ) a0 oufroAoy . 

als adrdr [... 
30 zal da row |. 

n — ußor .) aa... 
+7 8) 
» zo ) Del... 
Auovvalolo) Erf. 

SL.   

  

  

   

35 EußoAln .)o) |... 
106 öL Ool.. 
‚oılroloy...) Kagun zI... 
Ezußohln .) de. | 
zum 

40 zal da rölr 

_—üdergin [. 
; 5 Awöalgo .) #[.. - 

a Zuußoin .) all. 
3 z() A url... 

+B280 aolol ).. 
” zo ).[- 

26 es gibt auch ein Dorf Memphis — 88 und 46 #os( ) vieleicht vaufoo zarol 

  

a; ebenso möglich ist aber die Auflösung xol{r) = Flurbezirk; sie wurden gezählt, 
also 50. Flurbezirk. Dafür würde Zeile 18, wenn richtig gelesen, sprechen 

& (nern) #olten) — Die ist wohl Anfang eines Dorfnamens, 
          

P. Erl. 25. — Reehnung in Geld. 

Nr. 48. Gau von Oxyrhynchos. Anfang des3. Jh.n.Chr. Blatthöhe 33cm 

  

Kol. I 

SP 
9:8 

un] 

Die Rechnung ist in Talenten und Drachmen aufgestellt: —— 1/Drachmen za 
Obolen 4, Chalkus 4 (= %/, Obolos) 
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za Sagky-a 
]. au äyaıs Av 

Eloyor Aneveyan 

J. udrom &y köyov 
U.) ele row Eng unloa) 

-.] Bı 

10 x Zeile leer 
I Adyov dv zganein 

  

    

ömleo 10D dreoröros ıaL 
Eüaefoüs Hegrlvaxog 

  

   
‚bov Eöoeßoi; Zeßaorör IERE 

15...) toanefetraus van 
. Jon sin, 

  

    

   

   

ı Zeile gelöscht hie) (Re 

Reste einer Zeile 
wi 

Kol. II Mid. 

2. Hand [..)oıs zooezl... 
20 Weg Ser 

ı Zeile leer 

Jen..on ) 
[nom )...[-- 
u eoreıal. 

25 al...]...[. .Jol.. 
Reste einer Zeile s 

3 pl. 

Guower(i?) Sn zal [. 
zn o unroonlore ©e-] 

30 Beiyens $)aEn | 0x $ pnyl. - 
f dih moaz(rdoom) x 7 $ ca) » 

  

zal did rganelng L 
Telonız(öv) dran [ö]loıl# 
al SöraP' ieo(arızan) $ url. 

   

    4 Ende "a verstehe ich nicht — 12 ergänze: al. Adrosgardger Kuuodg 
Zerryulov Beowigojo Edoeßoi 
Zeßaorön. Caracalla ist Pius Felix seit 1. 4. 200, aber zunächst fehlt Felix hä 
Das 11. Jahr ist 203/4 n.Chr. Am linken Rande der II. Kol. läuft von oben bi 
unten ein Strich — 20 Dorfname? Dorfname — 28 Thmoinete liegt im Cat 
von Oxyrhynchos, ebenso Phebichis. — 80 ox mir unverständlich — #1 Anfanf 
[= riveran 

‚Bois 
fi 

  Hegelvaxos {ai Mägson Adgnliov !Arzanirov 
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35 eld(ar) S’yv1d- 
ul drow(hocos) iv uva )$ oral... 
a..9..)..L. 
@@..) #) Sosf did vol ) orel. 

Tu toalmelne) xy SBL... 
0 Perrorig en )zußlSyz 

zal änd on“ SackyPl. 
SL Em 76 a(dr6) zB $öyl, 

adv 8 Ti BA ) x de Söpol... 
19 darwfnnar..] oral ) I... 

  

  

38 dä vo(udezvt) Die Rechnung gliedert nach der Art der Steuereinziehung: 
did garden, dä rganelns, aber auch nach Ressorts: duowerjaees, Isgarısür, (dä’em) 
elööv — 40 Erg. folgt aus der Rechnung 40—42 — &+{ ) mir unklar. — 48 &yA(ayf) 
oder öyitıipeı) (Rest). — 44 orga(enylas)? Aber o ist zw. und daher auch rga[&ing) 
möglich. 

  

    

P. Erl. 25. Verso. — Verzeie 

Nr. 49. Ortsangaben fehlen. Geläufige Schrift, 3. Jh. n. Chr. 
Kol. I 

..]- 0yelayls) #6Anma) 00 
Adem)Ala Zagamıdc 

1 #04 ga %-B iy ope #0R.0.. 1-ß 
‚olpea zoR ol 1-y 
2]. val . Oloy(dene) Aozıdoiros 

  

is von Grundbesitzern. 

  

  

10 je 
I) 

)- Ay Yo; 

  

705 ...Jopo zoR gud 1-e 
..]v Haoıyrueos 

15 1... 0p #01 00 1-2 z0% va G-L.] 
2]. @r0og dawof4uzo(005)] Ymba!(ns) 
    

1 die hier aufgelösten Kürzungen werden weiterhin nicht mehr bezeichnet; 
E pi & Zahlstriche fehlen oft. Auf die @reayis wird gekürzt oyga oder ape oder ap. Die Zahlstriche fehl 

numerierte Parzelle folgt die Aktenspalte («öAAnua) und dieser die Zahl der Aruren. 
— 12 viell, Ans2äleo;), vorher Name. — 16 dgtodurogos verb. in domdins. — 

   



    

     

  

    

   

25 

30 

3 

40 

20 Zeienw Name? — 24 Anker 
— 30 vgl. Namen wie Serenila. — 86 £ 
Me odlehr nelahet 

    

56 

z0h [obB 1-8 
avpelvov 

‚nnowlı)os Yeroßdoreos 

Ic 09 »0A ofa woh oda 1-6 
.. Kago 

a t-B 
ildEinos 

op [x02 oEB t-aß) 

        

Kol. II 

  

Top z02 PL. 
 Teonavol 

  

    
    
      
      

  

8 0p0 zoR ole...l... 

  

A sehr zw. — 

    

#01. 08a zweimal ges 
nturio. — 89 [Ahıniovt — 
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yon) Amolörlo) [... 
@ oyo z01 OB T-I.. 
Irlor) Zeuzgontijon . [. 

55 @ 0yQ »0R oxB Y-L,      
yon Te 

  

    ‚ao a... 
9 090 zoh okal.. 
[Aldor 
Audaxogos üy( ) 8 oye won 

005 2E. aap zo il.     

    

6o [nnbireios Konen d opel. 
(ß apa »oA. 08 T-y xola) el 

  

   
58 e$( ) und 59 dey( ) wohl Ämter, z. B. dgzlıpuAarteng) usw. 

  

 Erl. 120. — Aufstellung über Grundbes 

Nr. 50. Ort unbestimmt. Etwa 3. Jh. n 

z0ledK 
1. 5 4gelov gude) 7 

Zag]anlanos *Toıdho[on . 
Zaga)rlomos zo0ovonz(o8) zderlov t-... 

  

    
    

5 ’Toagovros zal Trovfoia 
  

     
  

.)-OAdens L-öL-L.. 
Jo. ... oo Zbolamos di) 106 adfzos 

I" nögn il. 
Iuras zal Zagandunon Ev .[. 

10 1. . Tenors Ordens G- op” [. 
...]. 700 . zuererov odoraz(ig) [.. - 

röerlov] %- öl. 
‚do(rov) %-6l. 

    
. Jorr „gov zul Täovolas 

  

unterer Rand 
5 Erg. Ilionfelas nahegelegt durch 13; sonst auch iovufelonos u. a. möglich. — 

9 Ende vielleicht &v fd, zu rönoıs 10 zu beziehen. — 11 möglich auch 200 odeuaz(o0) 
üöyon, vorher wohl Dorfname — 18 Anf. wohl weibl. Name, aber nicht Aelorragfov. 

kleine Bruchstücke, gehören vielleicht zu derselben       p. 121 und 122, 
Aufstellung wie 120 
121: xJaranarne| — Raum einer Zeile leer — Jyeororor| — Ja Eruön| — 
5 ]- ovfaı AL — Ju eAazl — Yumgoo| — udrral 

1 »Jaranariafau? #Jar' ändg? — 4 Erd oder dmuönluei, dmuönlula — 5 senleifar? — 
6 1 eldgluoros? — 7 Eungoofder 

122 enthält nur Arurenzahlen und den Namen "Hgum  



   P. Erl. 93. V. — Rechnung. 

Nr. 5r. Schrift etwa des 3. Jh. n. Chr. 

Reste einer zerstörten Rechnung. Auf die Überschrift 
n linken Rande Daten, von denen man x bis = 

  

Iöyos negızondrufe 
fest- 

  

folgen Namen und am 
stellen kann. 

P. Erl. 26. A. B. — Rechnung über Naturallieferungen. 

Nr. 52. Oberägypten. 314 n. Chr. Die Zeilen sind oft ungleichmäßig 

gefüllt, sodaß man die Buchstabenzahl der Lücken nicht überall genau 

schätzen kann. Der untere Rand ist sichtbar. 

A. Rekto 
2. Joov 

. Je bröt(elovos) 
lenp ya 

1.20.18 20 yaron( ) [.. .] Ömareifas Alvögortzoo 
. Jilleem) ay 0 

  

  

  

    
     

    

Ira) 
2.1 nereßflOn) Ti räkleı ..........). ws dh Ammawiov 

. tälteos p au al, 
Wasıom 127 Inöieliorlos Odarerelip zul 

10 ]- riovos] S 2009 
1= .e &lora)ıı 

3] & zaA(avdö») [MalJov ölmereias] "Plo]upiov Odokovoraros 
gordron — T 

15 JB 

- 1oöluerlovos) 
67 Ioöwelelovoe) ]. Aöyov 

20 ‚Joneounl. 
MaSınavordn]eog otrov #[anövog 

Verso fast leer . 
3 mist wahrsch. = n = 8000 — zu zuı) vgl. 6,35 usw. — 4 wohl nicht yeroul )— 

3 der Atkonsul BompelusProbun 310 scheint hierzu fehlen — 7 möglich Mat 
en en Ind. von, nr 

Er ol al ran ame, we 
Ede lc none en ar are! o2yo so. 107 NER 

  

  

      

  

   

  

   
   

    

   

              

   

  

   

    

   

      

   

  

     

          
     
         
        

  

ak 

        

  
  



Kap 
url 

    

Dies 
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B. Rekto Kol. I 
..] Mega) BA. . va 

  

»letlos 
obras 

25 um) Mägzıp [K]opvnAi» Mogov el; Tjevelöoav änö #” Indwx(riovoe) Allronı) . 
Aoın(al) el; tiv oo a” Kallavdöv) Malow ünarelas Odorovaravos zal 

  

Amavos 
Tor Aauzgordrem Alroaı) Dapue 

oörus 
#= Iodwe(elovos) a(agü) Kopmmälı Mögov Allzgaı) uam 

30 Aoyodeotov = Ivdız(tiovos) (agd) ITAorıygeraniftos zal zoulvawoic) 

noyneoı nöung Irröreos Allreaı) vıa Den 
oyodealov ıL= Ioöwlriovog) Allegaı) Dane 

od 
(ag) "Ioyvelomı Kanıavos Alzoa) © 

3 ‚m(agd) Nepcrn Atwardgov wai zou(wnot;) Alf 
nous 

obroe 
a Iodw(riovoe) 

Bradbruus El tönen) Odad, 
. obrus 

# bvönlrlovog) ers L. 1 Irdinfriovos)  —- nödzo 

   zal Mägzey — ol] 

    

Grodruus Tod vouod els räg El zön(on) zoomylas — 

1 (rlovos) —- 05 1L7 Indizkelovos) 

    

     #s els 88 Terrögav ünd 127 Ivdız(riovos) 
Aoıa(al) yllvorraı) neraßoret —- ınd#o 

zZ 
.T.00[.)) 

B. Rekto Kol. II 
oör[os] 

        

#7 bröinkelovog) — 18 
so 0 Indin(elovos) —- im 

m umLö 
X er030 

st. Magxo, könnte man Maluf») lesen, aber vorher weder xaA noch dd — Ob 
mit u) gemeint ist un(rgo)a(öisos)? — 26 30. IV. 314 — 27 der Tausenderstrich 
steht im Pap. vor dem Bst.: _., und so auch weiterhin. — 80 1. urirgeramirı 

  

xal zoulromoi Rechnung stimmt: 1086 + 411 + 448 = 1945 (Zeile 
35 yaı) = ylivorrau) ai n{poxelnerau) ?? oder ylirorraı) al (Ro)a(ai)? ? aber 45/6 spricht 
dagegen — 37, 38, 40, 46 von ders. Hd. nachträglich hinzugefügt. — 42 das nahe- 

   

  

liegende zoonlyias paßt nicht gut zu den Spuren.  
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ya) 
üyögov Alıgaı) x 1afdor .] 

55 obs 
elc Mafyuardeoh(o) [Allegau)] an %. 

obtus 
Kriorn Kozeiros yaı) 

  

>Iavovaplıp dd Aulroiv) am nera 
“ Tüs odsas a Indwz(riovog) Allcgaı) mp mE al 

Aoız(ai) Allcoa) 75 'egu 
obrns 

# Inöwe(elovos) Dip 177 Wvöuz(rlonoe) 
Yyze oh 

65 Hagune ünd ’Ereparcng 

  

üxö 177 indwn(rlovog) ünd Aukroin) aß nerd rüs 
oloas a” Irdız(riovos) Alrgaı) ang ai 

  

Roız{al) Alceaı) Bond 
Wera; 

  

1 vauchroo> 
70 ünö Auftoov) zB c nerä täs oloas 

a7 Iöin(eiovoe) Allroaı) sp al Aoın{al) Alfcgaı) za np y al 

    

Aoın(ai) Royod(eolov) 177 Wwöwz(riovos) nagd) inodkrruus 
705 vowod Alleguu) ay o 

58 wenn gemeint ist ylberraı) ai (Ao)m{ai), dann fchlt die Zahl — 54 Ende 
löscht. — 56 Maximianopolis heute Kene, das griech. Kai, cf. P. Oxy 16, 1905, 15 
AP 4, 477. — 60 n8 viell. = 8060. — 68/4 4500 4 3085 — 7585, nicht 7430! — 
Diese ganze Rechnung betrifft wohl Lieferungen für das Heer: Fleisch, 

Gerste, Spreu, und zwar Reste aus verschiedenen Jahren (17.—20. Indiktion 
vor der 1. Ind.) Bei den nebeneinander stehenden Zahlen in 5, 31, 56, 60, 
61, 70, 74 kann die 2. Zahl nicht den Preis der so und soviel Litrai bezeich- 
nen; es würden sich ganz ungleiche Preise ergeben. 

  

  

    

B. Verso 

    

Die Verso-Seite ist zum größten Teile leer. 
Kol. I 

2. Ha. JBnzl, 
2 öula) Weverilulios x 

n en ua) Pevenliulios ämo Bo- 
oaens xt 

Or. Gr. 654,   lius Gallus) 

        

 



    

61 

öua) Wevenftullos IB Ta 
ua) Tod aldroß) x #a 

To ) RT 
ud) orroAlöyon) < Term ) zua 
dul0) vanozeı zul ) zale? 

Der Rest ist leer 

8 ulä) orroA(dyor) 

  

Kol. II 
BE 

. Jovos anf... 
85 ...Jog 

105 du(d) roreven 
öula) orzoilyen) Mayo za 

3 öuolos 
großer leerer Raum 
Tex0(0) dud) oroAlöyen) Hayam # zo 

” Haövı y zeß 
önolas de "Omdgows zBEß 

  

   

87 önolas dr "Ornppuog ze 
<= önolos dr “Afolıipros 26 

81 Ilerm SB 4669 — 86 Anfang Dorfname? — 87: 16. Mai. — 89: 15. Mai — 
90: 28. Mai. — 91 etwa: 2 Tal. 62 Dr. 

Übersetzung: A 12ff. am 30. April unter dem K[onsulat] des Rufius Volu- 
sianus [und Petronius] Annianus, Excellenzen 300 

so 
Indiktion [...]2 [..) 17. Ind. usw. 

BI: so 
Me(tropole?) dem Marcus Cornelius, Sohn des Morus, nach Tfent]yra 
von der 20. Ind. Pfunde .., bleiben auf den 30. April unter dem 
Konsulat des Volusianus und Annianus, Excellenzen, Pfunde 1945. 

so 
20. Ind. bei Cornelius, Sohn des Morus, Pfunde 448 
Rechnung der 18. Ind. bei Plotinchetapet und Teilhabern, 
Hirten des Dorfes Ptytis, Pfunde 411. 
Rechnung der 17. Ind. Pfunde 1086. 

so 
'schyrion, Sohn des Kasianos, Pfunde 400 

bei Nephotes, Sohn des Dioskoros, und Teilhabern Pfunde 686 
Gerste Artaben 707 1/3 1/12 

so 
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1. Ind. 
den örtlichen Verteilern Valentinus und Marcus Artaben 230 1/28 

so 
20. Ind. Artaben 186 1/2 17. Ind. Artaben 44 1/4 1/24 
den Steuereinnehmern des Gaus für die örtlichen Lieferungen Artaben 27 1/2 

so 
20. Ind. Artaben 76 17. Ind. Artaben 38 1/3 
‚nach Tentyra von der 17. Ind. Artaben 50 
bleibt Rest für den Kleinhändler Artaben 308 1/4 t 

    

400 
BIT, sat Spreu Pfunde 80 xı [5280] 

so 
nach Maximianopolis [Pfunde] 88 9. 

so 
an Ktistes, Sohn des Kopres, 
an Januarius von Pfunden 88 nach 
denen der 1. Ind. Pfunde 82 8060? der 

Rest Pfunde 86 5140 

    

so 
20. Ind. 4500 18. Ind. 

3085 7430 
Pasmet von Elephantine 
von der 18. Ind. von Pfunden 82 nach 
denen der x. Ind. Pfunde 856. der 
Rest Pfunde 9144 
dem Schiffsrheder Psenpnechth 
von Pfunden 82 6000 nach denen 
der x. Ind. Pfunde 6500, der Rest Pfunde 81 8500, der 
Rest auf Rechnung der 18. Ind. bei den Steuereinnehmern 
des Gaus Pfunde 83 200 

P. Erl. 60. R. — Rechnung über Steuern ? 

Nr. 53. Gau von Oyxrhynchos. 4. Jh. n.Chr. Von derselben Hand 
wie Nr. 54. 

]- k Tdyı Ayuleds Aoxl ] 

2% [dr zagadecı önio] 
..]:90..( ) orgoöl. . 

I B 

2 sind durchgekreuzt, ebenso ı—3 rechts. Aox(emrlov)? — 8 nicht dev 

  

       zullds ahlcov] 
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5 selerm...Mayov € rdhafrra) oe ovrof. 
Ewalßız Täla(vra) »] 

   
] 
] 

] Arrlow Tdha(rra) = 
1... . Oeodgov 6 aörds &ov rahalrra) ı< ze[. 
)’Ealı)pdvov x(ai) Eünopos Zeorvolo) zdalrra) ın |... 
1 

1 
] 

  

  

     
  

  

10 a) Zöyov .. agerlov rhalvra). .[. 
mag” &uod Aglavos zdialrra) xD zeol. .. 
vagd Geodcgov Ere- 

P.. iron tdralora) E [.. 
Jeodrıos Aevzadlov (Bıä) DA(aoviac) Maglas Outyarods) räda(rra) <[. 

15 ...Jevros (B1ä) Geodonlas Iulyarodc) ridafrra) € [... 
. Komoxsvuuos (61d) Eördgou [&]eorvon I 

+1. 2dov räkalore) 1y zul ufgıddas) © räafrra) BT. 
+]. Zeonpiands (Bd) Eöndoov Zegrov 

1. TWafvra) e — dia) Tälavra) dl... 
20 2.) 8£ Örraylilov aöroo 

z]al wwglıddas) yr |. 
-]. dtov z&2a(ıza) B nl 

] Poßdeas [ 
Auf Verso abgeriebene Reste einer Rechnung über »0(&s) Alfroaı), ollvov) 

&@oraı) und dydo(ov Allcm), von derselben Hand. 
5 von hier an steht rdAa(rra) stets untereinander, was in der Abschrift nicht 

nachgeahmt werden kann, weil die Auflösung der Kürzungen Raum beansprucht. Was mit rdarra wiedergegeben wird, sicht wie teu) aus; aber die Zusammenstellung 
mit wufgrädes) 17 und 21 führt auf rdAavra, zumal da reyl ) nichts ergibt. — in goc 
ist © schr groß geschrieben. — 6 »y verbessert in »? — 8 äA70v deutlich — 91. "Zit- 
Farlv? — 10 x fraglich; aland)? — auf Züpon folgt ein Name. — 11 in piano; 
ist A zw. — 14 5 bedeutet hier und weiterhin offenbar did. — Der Name Flavia 
spricht ebenso wie die Schrift für 4. Jh. — 17 zgv00]3dov? — 28 Psobthis im Gau 
von Oxyrhynchos, vgl. aber auch P. Oxy 485, 15 Yoßdens tik wre 
Moegäs "Odacox. 

Wie ı1 zeigt, stellt Arion dieses Verzeichnis auf, das augenscheinlich 
Zahlungen, seien es Steuern oder sonstige Beiträge, enthält. Die Zähler 
erscheinen teils im Nominativ, teils mit xagd; mehrere zahlen durch einen 
Vertreter oder auch nur Überbringer: 14. 15. 16. 18. 20. 

     
  

  

  

P. Erl. 80. R. V. — Rechnung üher Steuern. 

‚au von Oxyrhynchos. 4. Jh. n. Chr. Gewandte Schrift, auf 
‚elbe Hand wie Nr. 53. Rekto von Z. 6 an durchgestrichen. 

  

Nr. 54. 
Ru. V. 
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Rekto 

„on doyonl 
u.a. . wi zal.[... 

  

.. vos Xaugijnoros «|. s 
zag)ü Zutiov Bomd(o0) „ Euganlamog zäh 

5 mugä. Geodchgov Bomd(oö) zöpıns Tardra v[dAJartec 
Spatium 

B Zolios "Aertov wal Aeunddios rähalıra) # 
of adrol Öiolers zdhalvra) d äval( ) uvalıädas) ’yze 

T Zol1os Maxgoßlov [rldäalrra) B dvall ) nvolıddas) € 
Kleines $patium 

. Aulöunov Bord(o8) . urrdg raAd(vram) x wal nuglıddun) vr 

10 ne] Aubyulvov mvolıddas) . aus 1. wohnyoraov 
In Erndgg obhaglo [... .) uvolıddas) oo 

. ] rädafrrov) a nlagd) Arl....-[.-] TdRara)l 

..maleü Ocoödenl. .- 
Jona rd3alrra) [. 
J. [. or Aofy . 

  (pra) .[.          

    

  

  

    

  

Reste einer Zeile 
Verso 

Reste einer Zeile 
..] 75 zavalon örrtig) ÖL. « - 

. Jorl a ..). #önaggos zal [. 
20 ...]ep.... zal ol ) dogor zo [draäl )] mvolıddas) ve vo$ 7 .-[:.- 

  

. .Jruuor nvolddas) Yyaoe] "leer 
‚Joı önolos (d1d) raw adr@v zupdg; 

.Zagov ro ävar( ) nvolıddas) = vol JB 
tung 1000 . [Tolöponos did Tiuodton Bordloö) meds 

25...) Magroglov 7avaoydov .v0( )E zal uwelladas) P 
öylololz) Exor afalec Kotosa Bamdloe) Ja(vrov) a al 

  

  

  

1 vgl. 20 und 23 — 4 Ende u. ff. ich gebe das abgekürzte Wort mit rdAulrrer) 
wieder. Da esin der Regel durch dva(_ ) mit ‚ug verbunden wird, und dieses ver- 
mutlich augräs bedeutet, sucht man auch hier eine Bezeichnung des Geldes (Talent, 
Nomisma 0.A.). Es ist ebenso geschrieben wie in Nr. 53. — 5 Takona liegt im 
Oxyrhynchites. — 7 arak: dä Adyov oder dndAoyor oder drdäfaya) — ug meistens 
deutlich, wenn man auch zur Not eg (nos, negıond;) lesen könnte. — 10 Ende 
unklar. Die Rechnung nach Myriaden von Drachmen paßt gerade zum 4. Jh. Auch 
die Namen sprechen dafür; vgl. zu Makrobios und Leukadios P. Oxy 7, 1048. — 
11 oönkägios — velarius. — 20 viell. xar( ) = (y zaromemj)? oder zulrardl?) — 
»öluuana) = solidus — 22/8 durchgestrichen — 24 Anf. Erg. unsicher — Das Ver- 
hältnis der Talente zu Myriaden und Solidi ist mir nicht klar geworden. Vielleicht ist 
auch gar keine Gleichung beabsichtigt, sondern beide Posten stehen nebeneinander 
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P. Erl. 41. — Heereslieferungen. 

  

Nr. 55. Antaiopolis. Um 542 n. Chr. 

Kol. I 

1.Hd. ...mguro(ganös) toö dell) maAlarlov) za) doy(om) vis 
[OlnBlalon) Emaplyias) 

2. Hd. ro) dnd 105 ägıduod "Avralon dr olselas 
  ]bvopeıAdueva arryotora önfto] Tl) 
-o.L. aleös Löulag perl... 

  

Kol. II 
jung xö [ölnorerayufvor] 

  

5 R zen &x Tg Önerigas x 
neLro]ov otrov dgraßan Exardv Eireorra 
»]&a fov Teragron olvorgdom ÖrrazoyeiAlien] 

Erraxoolam zereiworra ddo vis devrigals] 
Teroaupov tig magodang Errng Erwelujaens] 

10. elocreydipa zal nagaolz)edira zolis 
yewauofrl&roıs ergaruhrau[s daıduo0] 
Arfrlalov ämoozofrols] zer zowudns told] 
[eörlozeor[älrov [moloöndıy[dlrov is aötelils] 

. Jön[Aladn ze »LalraßoAfis] 

  

    

1 zur Erg. siehe unten. — 4 die Reste passen nicht gut zu dem unten besprochenen 
Paralleltext. — 7 olsdxgeo» Fleisch in Essig gelegt. — 11 hinter orgaruöra Spuren, 
die sich schwer mit dgıdn0ß vereinigen lassen; trotzdem muß dies hier gestanden 
haben. — 18 apodniyaror ist die delegatio des praef. praet., der die Höhe der 
annona militaris bestimmt 

Zu dieser Anweisung von Getreide und Fleisch an die G: 
Antaiopolis bietet P. Cairo Byz. III 67320 eine genaue Parallele aus dem 

\nordnung geht aus von Myraz "Iovorinandg vorhergehenden Jahre. Die 
Annoodkıms "Iodvng Ownäs 6 Aauzodtaros roıßoövos voraglom rgarroganön 

rlas;, er ist 6 zadoawusros 105 delov Haharlov za} Augen zig Onßalov Eragy 
ürrondguos röv yerratordron orgatınrön tür dd tod ägıdnoo Arralo, dr olzelas 
dvapopäs 2öldaker rd Öizaorijgiov yeivaı magaoyediwaı ra ol; orgaruhrans äpa- 

devregas EEayıvov tig nagodons neunıns Erweunasws. 
ic adra dnayrijoal te zal duadodvau adrois äygı 

  

n von 

  

     

      

Qtoueva orrngdora und 7 
elra 7) rdkıs &jemoer mods üui 
Konıdig 106 ebruzeordron moodnAnydrov tig abrs meumeng röuerlovos. Dehfoare 
Tolvu deydusron rdde 1ö dizaotızdv medorayua dabıdrau ra adrd arrngeoa Eri 

"Dow zuwöhvg ris adrijs tdfeon, 

  

  

    

Tov mgocıonuerov ävdga zarü vv önoreraynene yr 
elödres ds el zardrı dadyula tıs maoanohovdi], od Errös Eacode dinanrurig zunj- 
Ge0S. did yüp todo dr rdscos dndorakraı P. Legi P Dieser Text, dessen 
gesicherte Ergänzungen ich nicht bezeichnet habe, zeigt am besten, wie 

    

    
Handschrittenkatalog IL U-B. Erlangen  
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unser Papyrus zu verstehen ist. Darauf folgt die „Gnosis“, auch diese 

mutatis mutandis übereingehend mit dem Cairener Text, in dem der Schluß 

Tautet: moodndnydrov zig adrig adueng Idwrlovog, Onhadı) vis raraßohig 

yıyroukıng räs pognaglas roniLeode. 
Der Cairener und der Erlanger Papyrus betreffen denselben Ort und die- 

selbe Truppe und gehen offenbar von derselben Behörde aus, sind aber von 

verschiedenen Schreibern geschrieben. Die erste Hand ist eine große 

Kanzleihand, während die zweite, von 12—II Ende, den gewöhnlichen Stil 

byzantinischer Geschäftshände vertritt. 
Übersetzung: 5ff.: aus eurem Dorfe ist folgende Menge an Brotgetreide, 

nämlich Artaben 169 x/2, 1/4, und an Essigfleisch 8750 für die zweite Vier- 

monatszeit der gegenwärtigen 6. Epinemesis aufzubringen und zu liefern 

an die hochedeln Soldaten [der Abteilung] von Antaiupolis, unvorgreiflich 

bis zum Empfang des allerglücklichsten Steuervorbescheides derselben 

(6. Epinemesis]. Sobald die Lieferung [erfolgt ist, erhaltet ihr die Quittung] 

         

P. Erl. 119. R. — Rechnung in Naturalien. 

Nr. 56. Ort nicht zu ermitteln. Sorgsame Schrift, 7./8. Jh. n. Chr. 

      

  

  

„oA ) iogonızal ) nonol, 
. Jmevos Aneros vlod margli) Ta —r 
. ‚Itözon "Ara Hrovdlon Be 

.. Jnovt Hozvoudloo Wsa—jd 
5 ...Jaxe Porßdunenos en 

+] Zeeiivos yroczie Tag d$ 
.] Bizrog Zeolirov) Agxov ee 
1 Doißdunon oizd( ) Lam 

1 Tavgivos "lazußlov a S 
  

    hrlvera) 7-0: SA Aoız(al) Led dd 

1 Anfang wohl: Zrong A = 713 n. Chr. nach der Ära der Märtyrer — unge be- 
jnders groß geschrieben, dann st, xa auch x möglich. Ist etwa gemeint 
girös ve? — rechts vielleicht nur Zierlinie. — 241. möglicherweise fehlt Iinks 

\wonig oder nichts; die z. T. unbekannten Namen scheinen vollständig zu sein 
"Aeros belegt, dann auch ovrov möglich — 6 yroarig in byz. Zeit ein Beamter — 
8 ols(o)ö(önos) ? — Rechts: erst Aruren, dann Artaben (Artabensigle hier 7’); also 
zu jeder Person ihr Landbesitz und dessen Ertrag, der nicht überall gleich ist, aber 
a neun erden ie 
Die Aruren von Zeile 2—9 werden 10 Anfang addiert: 12 + 1]; + Ya!/ıı + a 

+ 122 Yo Yıe + Ya Yu la = 16) A/y%/a, d.h. %/,, wird vernach‘ 

+ al + 1 + al + +2 

    

  

   
    

    

                lässigt. Die Artaben werden Z. 13 addiert: 20 
Ha + 20%, + a9) + 2/2 = 69%), nach oben abgerundet 70. 
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‚Jaze Boußdnfuvos vrsdptya 
.] Zeoivos yroorio ad —ß$ 

1 Piz zondorng 

  

-_— 

  

1... Tavolrov B 
Verso. 7./8. Jh. n. Chr 

za dd) Bin(ropos) Ilovst (u) 
za Avop( ) -d.nyd 

3 lid) 708 vabcom.....$ı zuftl... 
#) @ ötä) *Iaxoßlo(o) 

unten £ 

  

3 blasser und dicker, aber wohl von derselben Hand. Diese drei Zeilen sind vielleicht ein Nachtrag zu Rekto. Rechts von ya bis z ein großer Schnörkel, unter Z. 4 ein großes Kreuz mit durchgezogenem 0. 

s*  



IV. Privatverträge 

P. Erl. 75. — Quittung. 

Nr. 57. Ort unbestimmt. 25 v. Chr.(?), 12. Febr. Die Schrift sieht cher 
jünger aus als das Datum. Rand oben und unten sichtbar. 

U le [Kalloaoos Meyelo ij 
2.1. 2gog Zeuncvdon 
r der & Sam ) $reoloage) | 6 

Daquoöhdı #. 8 2 nl ) S der\öl In 

1 auch Lee, »Je, AJe ist möglich. — 8 welche Steuer gemeint ist, habe ich nicht 
ermitteln können, 

P. Erl. 76. — Quittung? 

Nr. 58. Herakleopolis. 1./2. Jh. n. Chr. Unterer Rand erhalten. 

„ei ) ea 
. 7)od “Hoaxä{elo[moA]tz(ov) 

..) #öunlo) BL... .Ipe av 
nom öulolos) dv x a röv 

5 ]. yor zall) 70 zoooov 
...] zalı) ziv eis a 

2.Hd. ...)r@ & 108 a(dro0) Dagn(oödı) avrz(.. .) 

1 möglich AP]ig oder ägylvei(ov), dann auch # aldr}) — 3 Dorfname Eneupos ? 
Lond. 1460, 176. — 4 & entweder zg6rn oder aöri — 5 6yor, ayor, nicht Alöyor. — 
7 Ende owx(oöi)?, aber auch yurn( ) möglich, 

P. Erl. 42. — Darlehn mit Hypothek. 

Nr. 59. Ort unbestimmt. x. Jh. v. Chr./r. Jh. n.Chr. Sorgsame Schrift. 
Unterer Rand sichtbar. 

Jazgl.]....zors äil... 
Enl tor änjarra yodvor ds Tois muegi rodı[on . 

Im allg. vgl. P. Oxy 14, 1635. P. Flor. I 1, off. P 
meel todılam mgonrerayubror, dvd' dv 6 Bildargaros eölyeriormeev; die Länge der Zeilen 
ist nicht genau zu ermitteln. — 3 .    
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. edlgerjormsen zöı Aodgen els Te a warf 
„2 JE zal Enelyovocı) zaugois zal wn) zaxorey[ojocw und . 

s „2. megl TÜRE yis ward undenlar mageigeow AA[AA magaoyeir zip 

. Dıioor]odron zal toi mag’ abrod udag[ä)r ur lad Banibctr. 
« G6] nd» zav Zungooder yadrav Eng Tod m[andrros unmds 
„2.9 düv 66 zu [rodr]om nagaouy<yoayplilı, ärvoor [eirau. 

zal änotiodro Di]Aoorgdron H Tollz z]ao” adroö Exdafro]o eldons od dfäv .. . 
10 .. Js zal Exi[rnov äleyvolov ögaylud]s zerraxoollag .... 

- Joy nevler tar aö)röı, avvfeudon]et de zi [ouyyoapii.-. . 
22.1706 ner Auodcgolo wrong Aufovoolla BrAoored[ro di della nel... 

2. el: ddermow ] zal äntenow [rad” ärlarra zodmov [do]öva Ar Welro . . 
J adri yrooreudeinav Er’ ägorgans zgol Ei... 

  

      

  

  

15 22. Mlagaogeir zuglas zadbrı mpds dAkfRous avrelyodyarıo 
  

ai "Erovs ıa Daguoödı x0 Oed£evos zarazl. . . 

8 viell. el re ra warlä rön Blor — 4 etwa dvapsalolk — Ende undd öynakdoeır — 
5 acgl oder xard — 6 etwa tür abröı Drioerkärun — Ende Baıimar zul marrdz 
eldou; — 9 Ende: ob dfdr dnardf — 10 Ant. viell. ds Idtor zgdok — 11 etwa za 

Ida AMBEr fjooon # T0Ö... .W pi vor 7 nicht 7, also nicht 77 — die Erg. owleudarlt, 
von der alles Folgende abhängt, scheint den Resten am besten zu entsprechen 
und den besten Sinn zu geben. — 18 es kann nur von der Mutter des Schuldners die 
Rede sein; da auf ihren Namen, etwa Dionysia, der des Gläubigers folgt, wird hier 

leicht eine besondere Bezichung zu diesem ausgedrückt, wofür dela die kürzeste 
Lösung bietet. — weO[eioa, an sich möglich, wird ausgeschlossen durch 13 das un- 
vermeidliche doßea — 18/14 die Mutter liefert zur Kassierung aus eine Urkunde, 
die ihr Recht auf die drei Aruren der Hypothek begründet, also z. B. ip £de[ro ovy- 
Yeupip 6 nernihays abri ävig Name ri] adrfe — 14 ymowzede sonst üblich auf 
Personen bezogen, hier aber auf die Urkunde. — 16 »arar[öeısı ? 

(-) Übersetzung: ... für alle Zeit, gemäß den hierüber [bestehenden Anord- 
nungen?, für] das Darlchn, [das Philostratos] dem Diodoros gegeben hat 

auf dief. . .]in den [schwierigen] und dringenden Zeiten, und er werde keine 
üblen Künste anwenden [und keinen Anspruch erheben auf] das Land unter 

keinem Vorwande, sondern [das Land zur Verfügung stellen demselben] 
Philostratos und seinen Leuten, rein von Staatsabgaben [und jeder Steuer 
'von] den früheren Zeiten an bis zum gegenwärtigen [Monat . . .]; wenn er 
aber irgendwie gegen den Vertrag verstoße, solle ungültig [sein ...... ., und 
er werde dem Phi]lostratos oder seinen Leuten [Buße leisten] für jede Steuer, 
die etwa [von ihm gefordert werde, als persönliche Schuld], und als Geld- 

„ Strafe 500 Silberdrachmen, [und nichts destoweniger] wird das Land dem- 
y selben verbleiben. [Dem Vertrage] st[immt zju die Mutter [des Diodoros] 

5° Dionysia, [Tante ?] des Philostratos, wobei sie [zur Kassierung] und Un- 
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gültigkeitserklärung in jeder Beziehung übergibt [die Urkunde], die ihr 
N.N......] mit Beglaubigung ausgestellt hat über drei Aruren [... ] 
gültig auszuhändigen, wie sie miteinander vereinbart haben. Jahr tr Phar- 

muthi 29. Ich Theoxenos [habe die Urkunde] nieder[gelegt ?] 

ie 

  

P. Erl. 132. R. — Darlehn mit Hypothek ? 

Nr. 60. Ort nicht genannt. 2. Jh. n. Chr. 

Ja[.Jen( ) teil. 

.] MrJepegöro(s) ne . »xeil. 

.] zal änoödoonev aoı Eus .[..- 
‚garleiv zal zupedeır ueoovs Eros [. 

5 ...Jeig mgozen(mg) obelas zal Enavkeus oo. .. 
er er2rar. 

...bat.... rar rüls olzlal; zul Erabiea 

  

      

  

lerßörn Perregnoidlelols . . [reißt 
Biol... ei 

  

  . Jov @ . vloußev Weverospıs Ko[A7]oidov zo Hluov     Mdal...2.......] Avrdoaodaı zf... 
10 Raum einer Zeile leer 

...19ov unreö(s) Zerzazl. . . 

'nde mir unverständlich. — 6ff. links unbestimmbare Schriftreste     
Vielleicht handelt es sich um Rückgabe eines verpfändeten Hauses und 

Gehöftes. 
‚Auf Verso vier Zeilenanfänge in Schulschrift; « wird A geschrieben. 

P. Erl. 36. — Darlehn mit Hypothek ? 

Nr. 6r. Fajüm. 2. Jh. n.Chr. Feine, geläufige Hand. Oberer Rand er- 
halten. 

  
105 ”Agowoel]rov von   [öluoroyer Togeds "Hoazirov 

„dd zöung ...ov Ts adris negldog ds Erüw EEi- 
[kovra alerre 00) daxröhp uo@ zewös änıo[regäle 

..] Zovigios [ris] “Hoazkjov zai n.. 
  

   
5 2. Elohieng ou .[... .Jovı &x Toö agoyeygaun&vou 

2 gemeint ist Benlörov wal Hohdnumos je 8 hier ist vielleicht eine zweite 
Person einzuschalten. — 4 &geor zagd] Zowjgios genügt nicht. Wie es scheint, folgen 
noch zwei andere Personen. — 5 Img oder ur. Hier muß das zur Sicherheit 
gestellte Grundstück bezeichnet sein; man erwartet ägoug@» Zahl dx od, aber dies 
steht nicht da. — Jem oder jo kann auch einem Namen zugehören, z. B. Tet- 
Fam 

  

   
  



      

en Ka 

Ag 

, One 

  

zı 

  

zegl #Jöunv Begvlu]ida Osonopdgov zargız 
Lririgov Jov zeeıöv IMalrronigios zat "Hoasinev zal 

‚2a To aöro doyfuo]lov ögaynas yeınlac, ds &v öl...) 

  

ist auch deshalb fraglich, weil drei Namen folgen, zu denen Tor zqıör, ärde)ov reıöv od. dgl. passen würde. — 8 Ende: dv öldoen Zahl? 
  

  

Wie die Hinweise 2 zig abris uegldos und 5 agoyeyoayyıevov zeigen, fehlt 
viel, entweder an diesen Zeilen links oder eine ganze vorhergehende 
Kolumne. Die kurzen Ergänzungen, die 2/3 örjxovra z]erre und 6/7 zargı- 
#05 [rAjgov ägovg]or recıöv naheliegen, sind wohl nur Schein, denn im 
übrigen kommt man mit so kurzer Ergänzung nicht aus, auch nicht 2, wo, 
man drö zung Begvizidos Osanopdelov vermuten darf. 

    

  

   

    

Übersetzung: . . des Arsinot]-Gaus. Es erklärt Toreus, Sohn des Hera- 
kleios, [vom Porfe Bernikis Thesmophorju aus demselben Bezirk, alt 60? 
Jahre [und N. N. alt .]5 Jahre, mit einer Narbe am kleinen Finger der linken 
Hand [... ] der Sueris, Tochter des Herakleios und .... >] 

aus dem vorstehenden väterlichen [Landgut beim] Dorfe Bernikis Thes- 

mophoru [...] der drei Pantuöris, Herakleios und [.... ] zusammen Silber- 
drachmen 1000, welche in Rfaten ? 

P. Erl. 127. Darlehn mit Hypothek. 

Nr. 62. Ort unbestimmt. 2. Jh.n. Chr. Die Urkunde ist durchgestrichen. 
Die an sich gute Schrift ist vielfach verblaßt und zerstört 

Zeile 1—7 sind so beschädigt, daß ich nur Buchstaben ohne Zusammen- 
hang entzifiern konnte. 

8 .] zaderı 2[üv allerraı moös Mu u ZEeilvar .. 

  

ron 89° 6» zodvon üneglivrds dorın 1 [ovyyoap) .» 
Von Zeile 10 und ız sind nur wenige Buchstabenreste erkennbar. 

12... .Jeaı odö° don zarayennariew ) zo zalod radra ...    
zenarıo]dnaöner[o)» äxugon elvar zalı) Endvayzov [magkserau 

all) oz zale" adros   „6 öedareuayubros rot Hey 

  

15 „1 zip ar äoovoar zadapir ünd te &ahlorgubleens zal 
ho zenuariono 

onnawolucong zod£eax . 
    
   

[al teie- adonz] öpeırk »| 
andren zd)rrom wi) 

Spuren einer Zeile 

[ai] mars [ä1. 
larronueomg Ti 

    

{rau änehdeiv vo Öeda- 
(Avros und unan- 

248. — 8 etwa: mods A u) 
ne bestimmte 

Im allg. vgl. Mitteis, Ch 
Feut)ron. Der Vertrag sch 

st. 
int nur auf        eit     

    fechtbar zu sein. — 9 Ende ij [dperäj? — 12/13 Erg, ziemlich sicher, aber vielleicht 
etwas länger. — 15-17 die Erg. kann etwas länger sein. — Da die Urkunde durch- 
gestrichen ist, darf man den Vertrag als erledigt betrachten  
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Übersetzung: 7: .. . wie er will, wogegen [der Darlehnsnehmer nicht vor- 

gehen] darf, solange der [Vertrag] unlösbar ist [... ] 12: noch für einen 

anderen verfügen, oder was im [Widerspruche damit verfügt] wird, soll un- 

gültig sein, und zwangsläufig soll der Darlehnsnehmer dem Pemnas und 

[Seinen] Leuten die eine Arure [zur Verfügung stellen] rein von Veräußerung 

[und jeder] Schuld und jeder [anderjen urkundlichen Verfügung [und von] 

allen [Abgaben], ohne daß die bezeichnete [Forderung dadurch] gemindert 
würde [. 

Darlehn. 

  

P. Erl. 110. — Verrechnung von Sklaven gegen 

Nr. 63. Ort unbestimmt. 3. Jh. n. Chr. 

. za" dv für algö]rrau zaimov nal änogleosodau 
yo de   22. Beßawbaelır adon Beßaubaeı, #d 

  

6 Name owevdox® zfj tüv owdrlor E xzwenoeı drei zig 

av Zahl day. + äloödesux, 27° & undeular &podol) 
5 22. momfoopau, Heiz 88 08 Adıoı Ziiz 

  

and”) üv Enäregos elinper voudren 
wlejeartı juerr Ihovrdoyo 

. dleroeiol.] nacl, 

    

Im allg. vgl. BGU 1.06. — 1 Ende: hinter ao ein Bst., der unter die Zeile 
geht, etwa änopgeoau el; rö Tor — 8 ein Teilhaber oder sonst Zugehöriger des 
Plutarchos stimmt zu. — 6 onudrov fast sicher — 8 nicht älepuglou? — 9 auch 
aus möglich. 

Der Schuldner Plutarchos tritt den Gläubigern Aurelios Sois und Aur. 
A... 7 Sklaven ab, zu freier Verfügung (Z. 1) und mit voller Bekräftigung 
(Z. 2), ohne noch einen Anspruch zu erheben (Z. 4/5). Dafür erlassen sie 
ihm die Rückzahlung einer Summe (Z. 3/4), und zwar jeder gemäß der Zahl 
der Sklaven, die ihm abgetreten worden sind (Z. 6—7). Es scheint eine 
völlige Abtretung, nicht eine sog. Antichrese zu sein. 

Übersetzung: ... wie sie wollen und [in ihr Eigentum zu überführen ? 
] zu sichern mit jeder Sicherheit, und auch ich [Name, stimme] der 

Abtretung der sieben [Sklaven zu an Stelle der Erstattung [der 
Silberdrachmen]; auf diese (nämlich die Sklaven) werde ich keinen An- 
spruch [.... erheben). Wir aber, die Aurelier Sois und A[ werden 
für] die Sklaven, die jeder von uns erhalten hat [...] dem Plutarchos, 
(der sie] uns abgetreten hat, [einen entsprechenden Teil der Schuld 
erlassen 
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Erl. 65. — Quittung. 

Nr. 64. Ort unbestimmt. Schrift 4./5. Jh. n. Chr.    Zeile 4 +0. Beödyun oo Tas Tipl dnogip doonv? . 
5 ...Jarov Bviov B' mgox(eın....) 

‚Jeoı öpalrega Tod zagörros [...    
5 Die deutlich lesbare Zeile ist mir unverständlich, .. .Jarovß viör (dis) (d.h,auch der Großvater hieß wie der Vater) bringt keine Lösung. — 6 roß augerro; [Eros oder unn6s 0. A, 

  

P. Erl. 38. — Quittung. 
Nr. 65. Oxyrhynchos. 6. Jh. n. Chr. 

  

Adghuos "Iaroß 
Neopoınos vids 
Aßoagılov dzxd rüls] 
’O&voloy)z(eron) mökeus aol 
Bircogı rad vIß 

„ Anpovavancı 

  

    

  

Aöhcng: Boyov 
[rag]& 008 

  

or...) 
bricht ab 

2 eoporıno; mir unverständlich; nichtreöpvros! — 5 auls wohl Diener, Sklave — 
6 belegt ist als Name Argous, Accus. Yrpovar. 

    

Übersetzung: Aurelios Jakob Neophotipos Sohn des Abraamios aus der 
Stadt Oxyrhynchos, dir Viktor, dem Diener, Sohn des Apphuananei, aus 
derselben Stadt. Ich habe empfangen von dir 

P. Erl. 85. — Quittung ? 
Nr. 66. Ort unbestimmt. Etwa 6./7. Jh. n. Chr. Geläufige Schrift in 

roter Tinte, verwischt und zerstört. Der obere Rand ist sichtbar. 

Jar te nagr[og . .]. „ou era... öl.ıogeir ira Zagaolla)l. - 
]+ zeewereil. ...]— I. Bag . o zal al.Joz[. Jemen x [ 

  

1 re oder ie — die beiden ersten £ sind unsicher und sehen etwas anders aus als 
das sichere { im Namen Zacharias; aber sie gleichen auch keinem anderen Bst. 
Allenfalls könnte man an das koptische 2 sicher ist das Verbum 
20ewereiv. Dann allenfalls möglich [xa)9agds zal äfrJoxfel] r of, worauf eine Ehren- 
bezeichnung wie edaßel« zu erwarten wäre. Der letzte Bst. ist wohl r. 
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..]eR Anodı£l, . 1 Öröenärn 19)8/ avonoı vegdrfıa 

Te a 
lerov Öwderdene Kny8/ vabra a... I... 1 

Jar !L...le gagl )i5 Kn)0/ 04 wuns...e. Feol... 

).. nzareds m... ev a naxdefıo); iol. . .] me@peöral. . . 

  

. Jnoora ta a.al....%.@...... ol) 
  

    

  

Spuren einer Zeile. Verso in schwarzer Tinte + dop(dAeıe) KoAdolden 

3 änödeıtfis bedeutet in byz. Urkunden Quittung. — hinter / etwa aw, das 
opt, „und“? — 6 entw. Daglwaödı) ig 1r98/ D, wobei # Zahl der Ind. wäre: 
oder &hepogi(ov) 3 1Kr)0,/ mit < = 6 als Zahl der Ind. Dann schwebt das folgende 
9 in der Luft; da aber alles Weitere unsicher ist, läßt sich nichts entscheiden, 
_ avox oder ara, Das Kopt. arox — ich ist nicht ausgeschlossen, nur müßte ein 

    
   

  

  

  

en. Kolloödes, vgl. das Verso, ist es nicht. — 7 wenn uardgus Name darauf fol 
richtig ist, o muß ein Name folgen, z. B. ’Tofd 
Kopt. age kommt wohl in Frage; es müßte ein Ortsname folgen 

von Auch zuaxdgios spricht für koptisch 

  

aber das Weitere bleibt unklar, 
der Mann 

    
  

Obwohl ich den Text weder verstehen noch auch nur sicher lesen kann, 

‚gebe ich meine mangelhafte Abschrift, weil Urkunden in roter Tinte äußerst 
selten sind. Sie war dem Kaiser vorbehalten; jedoch ist unser Text selbst- 

h keine Kaiser-Urkunde.     verständli 

P. Erl. 9. — Schuldschein. 

Nr. 67. Herakleopolis. 16. September 590 n. Chr 

     öröluarı] 706 ruolov nal ösondron [’1]n008 Xguoro tod dos 
zal oorielo\s juor + werd zip Jcozö(rov) Nur DA(aovlov) 
Mavguiov Tıßeolov Erovs 7 Od iD ügz(i) Ms edruz(ois) dexdeng 

Wvöluerlonos) 
Diaolıp) Diroktro TB neyahlomgencorärg) 

     
    

  

Irarlav toö 

      

2 “Hoalz)dovs) ah 

  

.zo( ) »öne(eı) done 

od Bvdt(on) [o]lzov Zoplas is Öregpucordns nargızlas vio 
‚noiung Hergomiov dg’ "HolaxAlong) adhcas     

    

äugoregoı oraßktra dd aulnz) Kar 1 Tod "Hoazhconohtrov 

  

ff. die Datierung post consulatum, ohne Angabe der Kaiserregierung, fällt auf; 
in der Regel wird nach Kaiserjahren des Mauricius oder nach seinen Kaiserjahren 
und Konsulatsjahren datiert; aber in dieser Zeit begegnen öfter Unstimmigkeiten. 
‚Jahr 8 ist wohl auf die Konsulate zu beziehen, die nach PSI I 60 um ein Jahr hinter 
den Kaiserjahren zurückbleiben; daher Jahr 8 = 590/1. — 4 Philoxenos, comes 
und dioiketes, P. Stud. X 138, 12; die Spuren vor xöue(ri) bedeuten vielleicht 
ore(arnAäen), wenn auch dieser militärische Rang hier befremdet zur patricia 
Sophia vgl. P. Kl. Form. (Stud. VILI) 1091—1097. 
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in. ee »lo]w0ö x(aiaew). önokoyoöuer [2£] Arimkeyyöng Srovolg yröum 10 dia radens Aucw zig Eyyodplov] daparslas doymstvar 

  

inäs mag zig Öneregas neyai(omgerelac) änd yeiplölk els zeigas 2E olou 
abrig els lila Nuav zal vaynalac Ygelaz zovoos 
voulonara EE nagü zegdra roıdzovra E£ negalalon 
vlveran) yolwalov) vo(waudrın) < mad) $ Ar 4 Arco 

indvayzes drodbooner öuie 
al änorimgdonnen abrip &v ul& ddası zar] zloreı 
10 Daguoödı unpl vis eöruyois dendeng In(izrlovos) ürozer 
ürvzegdEtus zal ven adang üvrıloylas . 70 yoau(udzıon) 
eöguon 

  

  

  

al Enegored(örtec) Önohoyr(oauer) I1 Adorjkıoı Arccmıog 
x(ai) ö rodron vids Ilkrgos araßktruu änö Kai ol oorelueron 

20 aYuponet Aulv zo Yoauy(drıov) ds ngdzeıruu. Adokıoe KoAAodos 
"Iodsvov äg’ “Holazltovs) röhelns) Eyoaya ide ai    Aycanu(dzon)     

+ ra Elow odv Deo Bovne(äkdeıos) zal yaprovAdelıoc) waren 
7 abr® yoannarlı dxodoas vagd ron deukvom ds 

2. Hd. + Tehpyios adv de@ dindguos 08 Erödton olsov Hooık 
25 Ti Unepueordng Urarıeis nagr[oleö 

    

  

    
ode 7O yoaunarky ünodvas vug[ä] röv deukron 

war. 3. Hd. PR Di(dovios) Meväz adv eG) zönels] vlds 
Hoazheonohröß) 

  

  ) ind Ti   
705 Ti nazag(las) woryulng) Anoı( 
M Bde TO yoaun(arlp) dxosoas magd ran deubran üc 

mör(eırau) 
4. Hd. Re 

30 diemu Mipvä ov<u)ßo(Aaoyodgov) & 61 nos Mvä zap(rovAaglon?) 

  

  

Verso: geringe Reste einer Zeile 

  

15 1. zingöeonev — 22 auch die Unterschrift des Apa Sion sicht ebenso aus wie 
die Hand des Kolluthos. — Die Großgrundbesitzer, wie das Haus der Apionen, 
siehe 24, hielten sich eigene Schutztruppen, buccellarii und riparii. — 24 gemeint 
ist offenbar Flavia Praejecta aus dem Apionenhause; zum Stammbaum der 
Apionen siche P. Oxy 16, 1829 (p- 6). und E. R. Hardy, The large estates of Byza, 
tine Egypt, 25ff. — 25 wohl inariei, obwohl man auch ünarlaong lesen könn 
eine nicht belegte aber an sich mögliche Form. — 80 Unterschrift des Notars, der 
lateinisch anfängt, aber ins Griechische gerät. In der Mitte sein Handzeichen, 
iegendes Kreuz von einem Kreise umschlossen 

Übersetzung: + Im Namen des Herrn und Gebieters Jesus 
unseres Gottes und Heilandes + nach dem Konsulat unseres Gebieters 
Flavius Mauricius Tiberius Jahr 8 Thot 19 im Anfange der segensreichen 
zehnten Indiktion, in Herakleopolis, dem Flavius Philoxenos, dem hoch- 
mögenden Stratelates? Komes und Verwalter des ruhmvollen Hauses der 
'hocherhabenen patricia Sophia, Sohn des Petronios glanzvollen Andenkens, 

    

    

  

       



          

   

      

    

   

    

   
     
     

      

  

       

  
  

‚Turbon, und sein Sohn 
Gau von Herakleopolis, 

  

aus Herakleopolis, die Aurelier Antonius, Sohn des 

Petros, beide Stallmeister aus dem Dorfe Kaine im 
Gruß. 

Wir bekennen unter gegenseitiger Bürgschaft 

diese unsere schriftliche Sicherungsurkunde erhalten zu haben von Euer 

Hochmögen von Hand zu Hand aus ihrem Hause zu unserm eigenen nötigen Ip - 

Gebrauch sechs Goldsolidi zu je 36 Keratia als Kapital, macht Goldsolidi 6 Jr nz 

zu je Drachmen 36. Diese werden wir euch pflichtmäßig erstatten und sie JE#TTT 

(Euer Hochmögen) befriedigen in einer einzigen Zahlung auf Treu und 

Glauben im Monat Pharmuthi der segensreichen zehnten Indiktion, ohne (ei 

Zinsen, ohne Aufschub, ohne jede Widerrede. Das Schriftstück ist gültig, L 

und auf Befragen haben wir uns dazu bekannt. Wir die Aurelier Antonius 

und sein Sohn Petros, Stallmeister aus Kaine, die vorgenannten, uns ist 

das Schriftstück genehm wie vorstehend. Ich Aurelius Kolluthos, Sohn des 

‚Johannes, aus Herakleopolis, habe für sie geschrieben, da sie des Schreibens 

unkundig sind. + Ich Apa Sion mit Gott Gardist und Sekretär, bezeuge 

dasselbe Schriftstück auf Ersuchen der Aussteller wie vorstehend. + Ich 

(Georgios, mit Gott Wachtmann des ruhmvollen Hauses der hocherhabenen 

Konsularin Praejecta bezeuge dies Schriftstück auf Ersuchen der Aussteller 

      

aus freiem Entschluß durch 

      

wie vorstehend. + Ich Flavius Menas mit Gott comes, Sohn des Apoi . . ie 
seligen Andenkens, aus Herakleopolis, bezeuge dies Schriftstück auf Er- I 
suchen der Aussteller, wie vorstehend. + j 

Durch mich Menas, Notar @ durch mich Menas, Aktuar ? 

    
P. Erl. 18. — Darlehnsvertra, 

Nr. 68. Herakleopolis. 7. Jh. n. Chr. 
„vliös 700 naxaglov Avodm äg’ "Holaxldons) m(dAcas) 

zagd 005 Aaniavod rapoızaplov viod 108 uaxaolov Hanoi 

  

‚ngelav yov(olov) vonaudr(ıv) Er öBev(Cor) zou(atov) 
volwiouärıor) a Bevor), ürcg c0ı drodhon edxagiorus 

..)& zig nagodlong) neuen br(dizrlovos) ävanplıBsrlos) 

[kai] &nsp(ormdels) Önohdlynaa) Er(ovs) AoxAlırraroo) 
2.Hd. ...] toyeägov Zeichen, Kreuz. 

  

    
        
    

     

1 erg, den Namen des Darlehnsnehmers, vorher etwa äeftu 0.4. — 2 etwa 
dl ri far (oder dvayalas) now) — eizagiorus ungewöhnlich. — 8 erg a); ale ‚for ungewöhnlich. — 8 erg. nezgı tele] 
oder auch air deck (BEU 3,76) — von en an ist ale zw. sicher mr 
ion), also Datum nach der Ära der Märtyrer. — hinter ötoygdpov durchstrichene. 
Schlangenlinie, dann Kreuz. a 5 

Übersetzung: ich N. N.] 
Dir, dem Weber Damianos, 

  

   
  'hn des seligen Anup aus Herakleopolis, von 

'ohn des seligen Pamün, [als] Darlehn ein Gold- 
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stück, vollwertig, ein Goldstück, vollwertig, das ich Dir mit Dank erstatten 
werde [am . ..] der laufenden fünften Indiktion, unbezweifelbar, [und] auf, 
Befragen habe ich zugestimmt. Jahr Diocletians [. ..] [durch Name] eigen- 
händig. 

P. Erl. 123. — Pachtvertrag. 
Nr. 69. Ort unbestimmt. Etwa r. Jh. v. Chr./r. Jh. n. Chr. Grobe 

il schwer lesbar. 

  

Geringe Reste einer Zeile. 

E ] eläv 88 un) [dr08® #) älmoAtan, änorod[ro] 
[adrG] öndorng [äerdßıy)e je dar an) dalolI® .. -] 
[el rel... ögalgnäs tergazıozınlas] 

L.... Jo zal ögaynäs A zoumoyıklas Eros 
[doovenl fc äv magaklan od aneigas 76 &upöguor 
[derkoöv] Too 8° eis T&Aog Evrarakeineıw mv 
Weweylal» Exıriuov doyvolov doayuäs zerra- 
[kootas] zal eis 1ö Baoılızdv räls loas vis modselos] 

  

   

    

  

10. [plans tl] Odem & te 108 neniodonsrov 
[rat &x tor Önagy6cor)ow adro arrow nadänse 

  

  [Ey öbens . .]. » nevovo[@v] adr zloreom un[de] 
L . ‚Jepnv sugla 7 avemyoapn 
Raum einer Zeile leer 

15 ]. Aovs neluloofxa ds gdzerau 

  

geringe Reste 

1 auf dno8@ folgen unsichere Reste; nach 6 ist äroAtan oder magaklayı zu ver- 
  

    

  

muten. — 4 zof oder al, zu erwarten wäre zuloß wegen der folgenden hohen 
Zahl — zu lesen ist eher zergax. als tergas. — 5 ganz unsicher; wie es scheint, 

1 ist Teiadlas gemeint, fälschlich nach Analogie gebildet; vorher scheint 7 = 30 als 
© Zahl zu stehen. Sinn unklar. — 8 die Bußen sind in Silber zu zahlen — 9 Anfang: 

ie Erg. nerralsuayıllas) würde zu lang sein. — 5 BasıAızöv weist auf ptol. Zeit, allen. 
m falls noch Augustus. — 12 für deigolr nerovadn reicht der Raum nicht, und die 

Spur führt cher auf Jue, das vielleicht statt wi) steht. — 18 [oxdr ist un- 
vereinbar mit Jeans: [20JEunv ? 15 Ende des Vatersnamens. 

    

Übersetzung: Jwenn er aber nicht abgibt [oder] im Stich läßt ?, soll er 
[ihm] Buße leisten für jede [Artabe], die er nicht ab[gibt, den Preis] 
Drachmen 4000 [....] und Drachmen 30? 3000 für jede [Arure], die er im 
Stich läßt, ohne sie zu besäen, [doppelte] Pacht; dafür aber, daß er [den 

4 Anbau] völlig unterläßt, als Buße Silberdrachmen fünf[hundert] und an die 

EB Königskasse dieselbe Summe. Forderung [steht] dem Theon [zu] an dem 
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Pächter fund an] seinem ganzen Vermögen wie [auf Grund eines Prozesses], jr 

wobei [unwirksam] für ihn bleiben Schutzbriefe und [... 1 gültig ist der 
Vertrag ı 

Darunter: „N. N. ich habe verpachtet wie vorstehend.“ n 

P. Erl. 108. — Pachtvertrag. 

Nr. 70. Ort unbestimmt. Etwa Anfang des 3. Jh. n. Chr. Geläufige 

Schrift. Der obere Rand ist sichtbar 
..] dia geovuıoron "Qol- 

wog ...Aya]d® Aalnorı draygagn( ) 2 

. Jeo6 Zavaveötos dd F 
ne Name ... Ilö]ooov zig Enfıhyovis 

5 röv aoruam tüs dmag- Pr 

yobaas ö Name xa]9° 8 &ycı Ölzaov el ah 

ou» Name orrogdgo]o ägovgas EE iuı- E 

ov dv nA] opoayeiölı) els En he 

Zahl dr 106... ..]ärlov] Zrlovs &xg[oleliov] 

10 ...).L.k 10 al. neo neı..cu m 

olosfo]ng &rdorn(s) 70 uev Au- 
1... zero 0008 [älera- o 

Bess 24]e.- d0duor Tergagomt- 

    

Linke Kehle soviel, daß Erg, unmöglich ist. — % eine Bank-Diagraphe scheint 
een mel 

see le nie ra Kiepat — 11 
a en sea een ehtberimnn 
ee een? 

       P. Erl. 128. A. B. — Erbpacht? 

Nr. 71. Oxyrhynchos. 3.Jh.n.Chr. Zwei Bruchstücke von derselben Hand, 
aber nicht unmittelbar zusammenhängend. Der obere Rand ist sichtbar. 

A 
    

  

[Auötun . . .Jeyov ulm +]. 105 dx[o zig Aanmoäs zal Alan 
i 2 mor)eng "Okvuyziran [möPlcos «-- 

ai. .]. .] Zwiov ulnreös Alnunlrlotas dns vis adrjs aöhcns nerd 

  

avweor@ros Tod Eacrodov tl...
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‚Jovlov unzods Zagalmı]ädos änd zig abrig mölens Adamalp Käav- 
10 zal Zagandunomi| 

önoholyJoöuer Sroßeßrnevan 001 drd zoö 
vör els Tv ämavra [yadrov 

     
ai ös yonnalrizeı) yaloe   

     
    

5 ...]örd rar 100 IegoB dal... .Jov BıßMlam zoils 2... .] neroıc zov 
lag] Nuör »[or) loov x 

hr. Gt ee [ b o.L[....z]aod zafı . Jr Aguoroöjj-     
‚nov zal Hodrov zal ['Eo]nalov zaif. 

+ vis] omaguerm[s] ügovens ‚ulsons relrdero]o äßosyov ägovgi 
J 

[pöv teoadgem ter]ägrov 29° als Eyovaı war’ äyoov yerrviauls zal zo ]rodenius 
nal elökaus nl co od zal rods mad [ao 

] @vrın[a]ßeodafı 7]Ov EEaxoiovdeison [Eluol x7 Audbulm zarä ...] 
Tod Önkoyudvon won 

    rev Auloovs row El [rd abro de 

  

    

      

       

    

      

10. ...meoi ri aöleijp zum... .Iro dx [roö mgoz]euuevon #Aljgov? 1 
Ins woleng Bl vencoal. 

...Jön oe 7& 88 alöron aegıyurduerfa eis 1ö Two» änd tod [rör zedron] 
Eurehoörra . 

dßlaus . ne Wweoröltos 222.222...) 
Yuaroz zal zagal. «» 

B 
JorL..2.... Jo orepdron [.luul. 

2..0ov Al...) zul Zaganlomos 
15 .. Ajnyonsvorf.) oonalewdlewänl... 

T. auovos z omml... 

4 önoßaisew, unbelegt, muß etwa „abtreten“, „cedieren“ heißen. — 5 oifs     
Iudrois gehört zu den besonderen Formeln; ich kann es so wen 

(1 iegod da{—Jov — Ende: hier könnte gesagt sein, daß beide Frauen über das Grund- 

  

ergänzen wie 

  

      
2 stück Gewalt haben (xexgarn£ror) oder es geerbt haben (serängorounutvor) — 6 Jagd 

Tl» viö)? ärögv zu lang und außerdem unmöglich, weil es mindestens drei Männer 
sind; ru)? — 91. ä$axolondovao — zob Önfonudvov corr. aus is Öndouudons. Folgt 

  

  roö den Raum füllen; 
te: [n ward mie] roß 

de: cher der Name 

auf Didyme die zweite F 
aber vielleicht redet hier nur Didyme, so daß man erg. di 
(OnA «mov [ünöods ? Eanrgdon? — 10 &x T 
Neueoäz als Nuecns; an ererdunens ist nicht zu denken. — 11 Anf. äropigeodau; dann 
eher önla)ön, als ln — 12 medynar 
1644, möglich. — 18 ob B zu derselben Urkunde gehört, ist nicht ganz sicher. — 
Oregdvon entw. die Kranzabgabe oder Name. — 15 zu oonarifew vgl. Wilcken, 
P. Würzburg 18. 19, 

Diese Urkunde weicht an entscheidenden Stellen so weit vom Gewöhn- 
lichen ab, daß ich nur mit Vorbehalt einzelnes zu erklären wage. Wie es 

rau, so würde nur [n xal xf} zo ai] 
  

   zolmg? — 
      

    Mporräynaros, auch ZuordAuaros vgl. Oxy 14, 
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scheint, treten zwei Frauen ein Grundstück von 4"/, Aruren ab ($moßeßr- 

brau 4) für alle Zukunft (4) an Aur. Claudianus, der dafür die daran haften- 

den Lasten, aber auch den Fruchtgenuß übernimmt (9—11). Da weder 

Kauf noch einfache Pacht vorliegt, vermute ich ein der Erbpacht ähnliches 

Verhältnis; vielleicht handelt es sich um einen Katökenkleros. — ı Name 

erg. aus 9; — 3 Anfang: ein Frauenname — der Beistand der Frauen wird 

Saorewos genannt. Dies unbelegte Wort kann nur mit dere, äorgov zu- 

sammenhängen; es ist wohl nicht zu zerlegen, sondern als Ganzes zu ver- 

stehen: &faorodov oder öastedev. Die „sechs Sterne“ sind die Pleiaden, 
Nimmt man hinzu, daß in 5 als Urkundsamt oder an Stelle eines solchen 
die Bıßala eines Leodr dzf. .... ..]o angeführt werden, so liegt es nahe, an 

eine religiöse Gemeinde zu denken, die auch weltliche Beamten und Be- 
'hörden besitzt, wie es von den Mithras-Gemeinden bekannt ist (F. Cumont, 
Mystöres de Mithra 1326). In unserem Falle steht vielleicht der Sternglaube 
‘oder die Astrologie im Mittelpunkte; der Vertreter der Frauen wäre etwa 
ein „Pleiadenmann“. Vgl. Cumont, L’Figypte des astrologues 157ff., darguzol, 

    

  

   
zung: [Didyme Tochter des] Name, von der M[utter Name], aus 

[der glanzvJollen und gllanzvolllsten [Stadt] Oxyrhynchos [und Name, 
Tochter des] Zoilos von der Mfutter] Demetria, aus derselben Stadt, mit 
ihrem Beistande dem Exastroos [Name, Sohn des . . Jonios von der Mutter 
Sarapias aus derselben Stadt, dem Aurelius Claudianus mit Beinamen Sara- 

‚pammon, [Sohn des Name ...] und wie er sonst heißt, Gruß. Wir erklären 
dir abgetreten zu haben von jetzt an auf alle [Zeit . ..] durch die Akten des 
heiligen Ap[.. . .Jonsden [. }... den von uns gemeinsam zu gleichen 

Teilen [geerbten? besessenen? Kleros? ...] von den [...] Aristodemos, 
Protos, Hermaios und [Name ...] von besätem Lande Aruren 1], 
unbenetztem Lande Aruren 31/,, zusammen [Aruren 4]t/,, mit den Acker- 
nachbarn, Ortsbestimmungen und Gestalten wie sie sind, unter der Bedin- 

gung, daß du und [deine]leute [.... ]übernehmt die [Abgaben], die an mir 
Didyme haften gemäß [dem ... ] meines genannten [Mannes? Vaters? ..] 
bei demselben [Dorfe Name] aus dem vorstehenden [Kleros? ...] der Par- 
zelle ...[....), daß du [ihren Ertrag in dein Eigentum überführst], von der 
jetzigen Zeit an], indem du erfüllst [... ...] den Schaden [... des] 
laufenden [... Jahres . 

  

    

   

  

   

  

    

  

P. Erl. 115. Rekto. — Mietvertrag. 

Nr. 72. Gau von Oxyrhynchos. 4. Jh. n. Chr. Stark abgerieben. An- 
fang fehlt 

L..-- rlowzlov zale' Eros dalyuglov rahdıı[om ... 
Beßuuonuerng BE Leis] wiodsocos ämoöliro 6 neue. 

    

    
Bei 

gms 
ivm 

m 
zul 
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Hoybvos ro Evolıor 8 Eaurvon zo Auov [mal yodo-] 
  [lau zi aöri obeia Ei ro yodn(or) Arohsrns, rl» 88 obelar zaga-] 

dbror zadagdr dad omglov zal öons zdonfc zul dr] 
day mapahdßn [Dbgas zal] wAstdag, 1} ämorı[adre od dv] 
m) nagado Ti[r dir] änoriodro .   vola 1) ulodlooıs] 
zeQl ie &   gormbels önokdynea ..[. 

  ingoröuor "Qolonos dıld 70]5 zolovone-] 

  

05 nenodenaner bs agbzıraıl. . 
Arzlvoos Tiuodkon alyoaya ünzlo abros] 

  

yedunara u) elödros 

Da auf Verso das Dorf Tholthis erscheint, gehört dieser Vertrag wohl in den 
Oxyrhynchites. — Die Schrift ist an vielen Stellen so abgerieben, daß nur der 
Zusammenhang eine annähernd sichere Lesung ermöglicht. — Die nächste Parallel- 
urkunde ist P. Oxy 14, 1694 (250 n. C - 3 man erwartet zal z0dad, aber 
ai. Anfang 4, ist sicher. — 4 die Kürzung z00v ist wohl nicht Absicht, sondern 
Schreibfehler. — 1. dxwlörus. — die Erg. am Schluß ist etwas lang. — 5 1. deiang. — 
6 Spuren durchweg schwach; dögas zul notwendig, aber nicht sicher erkennbar. — 

Tifr d$lar) oder if» zuujr), beide reichlich lang — dxorwdre irrtümlich wieder- 
holt. — Die Formel ris agdfeos olans & (oder magd) oö nenadendron fehlt. — 
8 önoidynaa erforderlich, aber sehr unsicher. — 9 zelovonr)o& ist nur Versuch 
einer Erg.; pronottes ist in der Regel Pfleger eines Dorfes oder einer odola. — 
11 1. &yoaya. 

   

  

   

    

       

  

  

Übersetzung jährliche] Miete Silbertalente [.....], nach Bestätigung 
des Mietvertrages soll der Mieter die Miete zahlen halbjährlich die Hälfte 
und darf dasselbe Haus [verwenden] auf die Zeit (des Vertrages) ungehindert. 
Er soll (nach Ablauf) [das Haus über]geben rein von Schmutz und Schilf, 
auch die Türen und Schlüssel, [die] er empfängt; wo nicht, soll er für jedes 
nicht übergebene Stück den [Wert] erstatten. Gültig ist der Mietvertrag; 
darüber befragt habe ich zugestimmt. Wir, Horions Erben, haben durch 
(unseren) [Pfleger] vermietet wie oben. Antinoos, Sohn des Timotheos, ich 
habe für [ihn] geschrieben, da er der Schrift unkundig ist. 

  

         
P. Erl. 10. — Mietvertrag. 

  

      
        

je! 
Nr. 73. Herakleopolis. 29. März 604 n. Chr. 

PR ’Er övduarı zig [älylac zal Guovalov 
Teıddog margds al viob zal dylov 

ee Aveinar[oc] zal zig deorolmg Nun 
| ig Veorduon mal adrrom rar äylom 
| 5 Baoıkelas tod dewrdrov zal eoeßeo(rdrov) 

Nnov deoabrov Dilaovlov) Dora 7oS alanlon 
7 Handschrftenkatalog TIL U.-B. Erlangen, 6  
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Adyodorov nal Adroxgdrogos Ero 
Daouosdı y zig nagodans &Böduns 
Ilöueriovos) &v "Howhons möhsı TO haungolrdro) 

10 BeAwaglo roanektın 1oö Evööklon) 

olson Ergaryloo tod mareupiuov 
aaroızlov vIO zod Tig naxaglac anju(ng) 

    

   
Kooyä äg” "Hoaxhtovs möheos 
Doıßduuo» Bond(de) vids Tod naxaglov 

15 Hroleualov Eis Snoyodıpon Iölg 
nei) di [eis abet) aöhelos) zalioeı) . usulodopa 

rag’ adrig ünd öv Ömaggdrron 
adj &r zn abıli] "Houeltovs möreı 

.adoq Zurhnolilas ABB& Mrä 
20. dnd olelas öAns dvegyui(rng) els 

Hßa &v x mode ordym Kedgar 
nlav Bddovoar els damluben 
al 8] 70 ödnarı dgrodijen» 

  

    

arayalıp +   nlafr] zal dv 7o 
25 zaudoas dto nerd marrds ad- 

708 dizalov &g” Ov Bodheu yodvov 
[änö] vovlulnrias 108 eloıdvros 
Tamtwöc) Mage» Tl; adr(ıs) EBösuns irlöueriovos) 
[2rowslov Jar” Eros yavalov 
‚puren einer Zeile 

31 Verso: ulod(ooıc) Boißdunowos vio(d) Hrorsualolo) BLondoö 

829 und Hardy a.a.0. — 
ichreibers 

  11 zu Strategius, aus dem Apionenhause, vgl. P.Oxy 16,   

          15 önoygdpon lölg zeig! im Unterschiede von den vielen äygdunaroı, die ein 
bedürfen. — 17 abrig und 18 ar} bezicht sich auf einen vorausgesetzten, aber nicht 
geschriebenen Ehrentitel # ünerega ueyakeıdrns od. dgl. — 24 das Kreuz soll nur die 
Zeile füllen 

Übersetzung: Im Namen der heiligen und wesensgleichen Dreiheit des 
Vaters, des Sohnes und des Heiligen Geistes, und unsrer Gebieterin der 
Gottesmutter und aller Heiligen, unter dem Kaisertum unseres göttlichsten 
und frömmsten Gebieters Flavius Phokas, des ewigen Augustus und Impe- 
rators, Jahr 2, Pharmuthi 3, in der gegenwärtigen siebenten Indiktion, in 
Herakleopolis; dem glanzvollen Belisarios, Kassenführer des ruhmvollen 
Hauses des hochwohlberufenen Patricius Strategius, dem Sohne des Kosmas 
seligen Gedenkens, aus Herakleopolis, der Gehilfe Phoibammon, Sohn des 
seligen Ptolemaios, der im folgenden mit eigner Hand unterschreibt, aus 
derselben Stadt, Gruß. Ich habe gemietet von ihr (Euer Excellenz 0. &) 

von ihrem Besitz in demselben Herakleopolis in der Straße der Abba-Menas- 
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Kirche von einem vollständigen Hause mit der Front nach Westen im ersten. Stockwerk eine offene Halle, die nach Osten liegt, und auf dem Dache ‚einen Brotspeicher und im Keller zwei Gewölbe, mit allen ihren Rechten, auf solange Zeit, wie du willst, vom ersten des kommenden [Monats Pachon] an in derselben siebenten Indiktion, für eine Jahresmiete von Goldfsolidi. 
Rückseite: Mietvertrag des Phoibammon, Sohnes des Ptolemaios, Ge- hilfen 

  

   

[P. Erl. %3. — Pacht- oder Miet-Vertrag. 
Nr. 74. Ort unbestimmt. Etwa 6. Jh. n. Chr. 

‚] vonianldrıa.. 
]- ze(veiov) volwandrua) 7. 

Snoloyo neuodooda: nag” arg &foval; . 

  

+ uloddz ne zarapgorfau dr zufı 
‚luny Ezavayopijoaı afo. 

  

    dnav[roö]. el d2 zoöro mouijlao] 
Joy® Enoifod]a tv äuör 

-]- »Ial &üv 2]e[BAhrdo dr’ adrig 
10 -. Eh 10 zal ade 

Enmoiedau 2. Juiodör. öolıor) zo j 
on lordiayuat -..] zal Ereg(ormdels) Önoksylnea .] h 

lov arorzet for... j    
. ös aladx(eırau) "loöoros 

15 22.) Eonos | 
JE] dvedie@) 

  

4 die fast unvermeidliche Erg. ms paßt schlecht; man erwartet zn) &örror 1 xarapgoriu oder vor je einen Genitiv, aber wurdötens steht nicht da. — 0 das 
u ‚ua auch möglich ygaundrıov 

Endung des Vaters- 

  

erste # unsicher, auch ist möglich. — 12 st. owd 
ov; dann etwa dniodr ygaper. — 18 Jon 

namens. — 14 ein Justus onyıßohnayeipos SB 4672. — 15 dimäkoreos ? 
Für den Aufbau dieser Urkunde ist P. Oxy 1, 140 = Wilcken, Chresto- 

mathie 438 wichtig. Zu 4/5 vgl. dort 24/5 #al u) öen[al] nor Ereds zoo 
Guy ygelas zal naganorig. Zu 

  

oder hier zoymgduu 
  

  

imavayoenaaı do [r) s za auganorg. 
71x vgl. dort 25ff. ed d8 todo moujau, duoAoy& rü abrü reonaga Huao 
Yoniondzia dv (e)@ duna® donaranciaaı adri. eı 08 1 [inör] ueyadomoleneıa] 
Üehjon Erßaheiv ne dr Ts yoelas tob oraßklrov mob onningoeos +lor] 

airlas runde, Eri To wal adriy Inmoodau ta aöra 
- 

    

   abrod Ends Eruavroo äveu  
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Aber die kurzen Ergänzungen, die 
  tiooaga Auıov voylonara tod dgoaßör 

an manchen Stellen nahe liegen, z. B.7/ 
scheitern an den ersten Zeilen, deren Lücken sich nicht so kurz überbrücken 
lassen. Während die Formeln einem Vertrage über Pacht oder Miete ent- 
sprechen, setzt das compromissum, Zeile 6, ein schiedsgerichtliches Urteil 

voraus; vgl. Berger, Strafklauseln 212ft. sowie die Stellen zu xouag. im WB. 
Zwar ist die Lesung nicht ganz sicher, und #0 könnte als mgo(zeuevon) ge- 
deutet werden; aber vorher scheint z@ unmöglich. Vielleicht hatte sich 
aus dem Pacht- oder Mietvertrage ein Streit ergeben, der nun durch ein 
Kompromiß-Verfahren beigelegt wird, nämlich in Gestalt eines neuen Ver- 
trages auf Grund des compromissum. Denn daß der Schiedsspruch selbst 
nicht vorliegt, zeigen die unverkennbaren Vertragsformeln. Für diese Auf- 

, die den wesentlichen Inhalt des Vertrages 
enthalten und einen ausführlicheren Vertrag 

hiedsverfahren schlage ich 

    

    fassung sprechen auch Z. 3 
offenbar in sehr knapper Fon 
vorauszusetzen scheinen. Im Gedanken an ein © 
16 die Erg. öwd]torros vor, denn das an sich mögliche word]Corros paßt 
nicht, ebensowenig ävayxd]lorros. 

Übersetzung: ...] Geldstücke [... ] Goldstücke 3 [. .. ich erkläre] ge- 
pachtet zu haben von ihr (Euer Excellenz o.ä.) freiwillig [ Pacht ? 
daß ich mißachte in irgend einer Beziehung [... ] mich zurückziehe von 
[dem ... ] Kompromiß? vor der Erfüllung [. ] des neuen 
Jahres. Wenn ich aber dies tue [.... erkläre ich, daß mein [....] den Scha- 
den trage [....Jund wenn ich daraus (aus dem Pachtvertrage) entfernt werde 
[vor Ablauf der Zeit und ohne Grund], soll sie (Euer Exc.) die Pachtsumme 
[tragen]. Gültig ist [der Vertrag ...] und auf Befragen habe ich zuge- 
stimmt. [Name Sohn des Name] einverstanden [. ..] wie oben. Ich Justus 

! [Urkundenschreiber .... durch mich] wurde es geschrieben. 

  

   

  

  

  

P. Erl. 118. — Pachtvertrag. 

oder 536 oder 537 n. Chr. 

  

[Yare]ifas Pläaoviov Behuoaglov zo[ö 
vola Kohlosdov x) edllaßlordm....[... 

[Bleaddus önoyodporros yewgyod dd tig "OS(uguyzuran) alöleos . 
[rao]& 005 

> a 

      

rl mevraeri, yabvov Aoyıkdueron ünöl. . 

  

Tüs Ömaggodoas aoı ägodgas do .[..     
           
       
         

      

nerä rip narelar stimmt 
aßeorärn legt eine geist“ 

ame mit Vatersname, — 
3 erg. Boilonu wodöruodı oder öuoRoyo wwuadördu — 4 erg. etwa änö| nagrr 
is ol Dei eirugois Zahl bößerionos) zul] 5 (ajör 

1 Belisar war in den drei Jahre 
nicht zum Raume. — 2 Anfang: 
liche Person, etwa worazovan, n 

von 535—37 Konsu 
‚auenname im Dativ; e             — Dann erg. magd 

  

E
n
 

  
 



    

         

  

      
      
   

          

    
    

  

    

   

    

    

   
   

      

   

                    

8 

  [..Jeı And Terdgrou rergasnxooron ueons Tod adro[ö.. 
[- ] zeıueras &v 70 danken ie 

  
"O:(oouyzran) aöleols .. 

22.27 dAlyor zoo &r yengylıy heyondıo.. 
dololvga» ulay reragror dmd dgovam are... . 

10. ühkag dmoholnas ügosgas rgeis Auov [reragror     
n yelzoves nörov zul demhubrov yjdıa oil. - 

bog Adupowos Bogelä] yijldıa . «» 
Bde, &v 82 Erkoop ring dr ro abr® yeogylo äofovgaı Zahl zal] 

adro yewaylıp 16 dnökozon ägovons [ru 
15. 105 abroß porös zul Kvglähas zal Oelo.. . 

1 -goeıgnulson ügfovlelar dio... 

   3 ürmdudrrov yie 
  

    

   

tislen önoıs meds TO abt® yenpylp ward tiv [moo]eonulern» 
ira öv Eür algönıaı yögon tobt zur’ Eros atrov äglraß   

    as ügraßöv do zal tug@» reooapdxorra zul orgoßl! 
ioJodoas dio zul dergdxıa 

ägos]oas ötof... Auf Verso Reste einer Zeile. 

  

  

6 die 2 Aruren scheinen zu einem großen Gute zu gehören und %/, + /., davon 
zu sein; das ist wohl mit rerdgrov rerga&nxonrod gemeint. Zur Form vgl. P. Flor. 3, 372 

yerigyıor ist ein „Gut“, größer als ein zönos, vgl. 13. — 
     

    Verso 19 Terganas&noorr 

  

10 nicht dmokotnons. — 12], + 
Önnocta] — 15 goros kann wohl 

    
is, das Wort der Dichtersprache, sein, obwohl 

dieser gehobene Ausdruck hier nicht am Platze ist. — 15 Ende erg. el] — 16 Ende 
d» Tols abrois) — 17 Ende erg, els anogär] — 18 Ende defraßör Zahl xai zgıdn] — 
20 Das erwartete ägrdßas dto scheint nicht dazustehen, 

  

      

  

et 
Der Pächter, der wenn auch schwerfällig doch selbst unterschrieben hat, 

Zeile 3, hat auf 5 Jahre, gerechnet von der Ernte der x. Indiktion, gepachtet 
zwei Aruren, die 1/, + !/„, einer großen Besitzung ausmachen. Dann wird 
die Lage angegeben, dazu kommt 11/, Arure, ein Teil eines Landstücks von 
5 Aruren, mit Angabe der Nachbarn. Schließlich ein dritter Acker und der 
Rest von einer Arure, der z. T. anderen gehört, zur Ergänzung der vorge- 
nannten zwei Aruren. Der Pächter behält sich vor, die Aussaat zu bestim- 
men Zeile 18; die Pacht soll in Durra und Gerste, dazu in 40 Käsen, so und 
so viel Pinienzapfen (zum Opfer gebraucht) geleistet werden; auch die 
Ferkel, Zeile 20, sind Naturallieferung neben der Pacht. Im Allg. vgl. 
P. Flor. 3, 283. 

Übersetzung: Unter dem Konsulat des Flavius Belisarius [Excellenz, an 

Name] Tochter des Kolluthos, die wohlehrsame [. . . von Name] dem schwer- 
fällig unterschreibenden Bauern aus der Stadt Oxyrhynchos. [Ich möchte 

auf eine Frist von fünf Jahren, gerechnet von [der Ernte 

klichen . . Indiktion und für sie] selbst die dir gehörigen 

    

  

   

  

   

    

Ppachten] von din 
der mit Gott gl 
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2 Aruren [... ] von 1/, und 1/,, des[selben Gutes .. .], die gelegen sind im 
Osten der Stadt Oxyrhynchos [... ]auf eine kleine Strecke in einem Gute 
genannt [....] Aruren 1?/, von Aruren 5 [....] die anderen restlichen Aruren 

1, @/ı....), deren Nachbarn [sind:] im Süden und Osten Grundstücke des 
[.. .) nach Osten eine Landparzelle des Lammon, im Norden [Grundstücke 

J ein Weg; und an einem andren Orte auf demselben Gute Afruren Zahl 
und] auf demselben Gute der Rest [einer] Arure [....] desselben Mannes 
und der Kyrilla und Theo [...] zur Ergänzung der vorgenannten [zwei 
Aruren an [demselben] Orte bei demselben Gute gemäß der vorgenannten 

[.. . zur Aussaat der Feldfrüchte], die ich wähle; als Pacht dafür 
Getreidear[taben Zahl und Gerste ...] 2 Artaben, 40 Käse und [Menge] 
Pinienzapfen [... ] 2 Aruren und Ferkel [. 

  

  

  

  

    

P. Erl. 63. — Verkauf eines Hauses. 

Nr. 76. Oxyrhynchos. 4. Jh. n. Chr. Schrift zum großen Teile zerstört. 

Adgnklal. ....). os Hal.la.[.- 

zennarkodon terfpon dizalı ... 
Aoxingaddn äugorelooll, 

  

  ir "Obvevygröv möhsos 

  

   mengaylera].....0ı 86 
ie danilazerau nor dl... di ig] 

10. [rlov irnjaelo]» Bıßhomhfelns     
Quevdein Un’ Eos den’ Örd(naros zig yero-] 
neons Lunlegös xoö yeroylevon.... 
[Ll.yor ] XafıJeoredirov... Geauo-] 
yogelon Agawodos dv ri) "Obvouyzluron 

15. Telas obellalr ög? Ar zardyeion 

  

  öhsı Er Aupodon ha-] 
]   zal 1[... adv tal   

  Für die Herstellung der Urkunde gibt P. 
fehlt Kaiserjahr, Monat, Tag, Ort; dann önoioyet; ra ist Endung des Namens 
der Verkäuferin Aurelia, der Name ihres Vaters Pa... folgt. — 8 hier ist von der 
Käuferin die Rede, deren Name, im Dativ, in 2 gestanden hat; dazu zwels zuglov]. — 4 Asklepiades ist zweiter Käufer. — 57 sind nicht herstellbar. — 9 man erwartet Tip öndggonoar, was aber nicht dasteht, auch vaylayuen ergibt sic = w , auch Vanidayueom ergibt sich nicht 11 soeiewdeioen paßt schlecht zu den Spuren. — Die hier gegebene Erg. ist wahrsch. 
zu kurz. — 14 Oeoyop. ist Demotikon vo Agowocis von Alexandria; viel- leicht aber gehört die bisher nicht bezeugte Zusammenstellung nach Oxyrhyachos. 

  

head. ı oder 2 alles Nötige. Vor Zeile 1 
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eladdors »[al BE]6B01s, is yelron 

  

ylovos yolurlasıapgieartos ©.[. 
[. los, Auß[ös wälareia [....] dal... 
[runs Tl Als olzlals .] al A 

      

2 [ . 3Eödov un. 
[ ögazuüs rloopeiilas [... 
L Alerinudöl. .. 

17 Anf. Name. — 21 Dem Drachmenbetrage gehen sicher mehrere Talente 
voraus. — 22 Zusicherung der wugtela und »gdrnas für die beiden Erwerber. 

Übersetzung: es erklärt] Aurelia [.. .] tois, Tochter des Paf...] aus der 
Stadt Oxyrhynchos [der, Name, die ohne Geschlechtsvormund] handelt 
nach Kinder[recht, und dem ... ] Asklepiades, beide [... ...] ver- 
kauft zu haben [... ] das mir [... beim] Grundbuchamt [eingetragene] 
und von mir auf den Namen [der ehemaligen] Mutter [meines] ehemaligen 
(Mannes? ] Chairestratos [aus der Thesmo]phorion- und Arsinoe- 
Bürgergruppe, besessene? Haus in der Stadt Oxyrhynchos [im Viertel 
Plajteia, worunter sich ein Keller befindet und [. . mit den] Eingängen 

und Ausgängen, dessen Nachbarn sind: im S[üden .. . des ...Jpsion, ehe- 
maligen Gymnasiarchen [... Jim Welsten die Pllateia [... ] Preis 
für das ganze Haus [... ] Ausgänge [... ] Drachmen dreitausend [... ] 
Asklepiades [.... 

P. Erl. 64. — Kaufvertrag. 

Nr. 77. Oxyrhynchos. Etwa 5./6. Jh. n. Chr. 

Das Blatt hat so gelitten, daß volle Abschrift nicht in Frage kommt, 

Ausdrücke wie a&ngaxa, mpdosı El 77 [OEwowyzrlor möhss, were 
dfaodaı weisen auf Kauf. 

P. Erl. 74. — Vertrag über Wein. 

Nr. 78. Oxyrhynchos. 8. Oktober 513 n. 
[Yaarelas Kinulerrtvov zal IIpößov tür 
[rdogordzom Dalöpı iu bröw(rioros) € 

..] vios YAmoAlsros unrods 
..]- . 00 "O&ugvsyirov 

  

Chr. 

  

et hier der Raum,   1 zu den Konsuln vgl. P. Flor. 3, 279; herd rip ünarela verbiet 
der sich aus 2 ergibt. — 8 erg. Namen — 4 erg. Name der Mutter, dann viel. rd 
Tui °O8, oder vonb "O5. — u in Korm  



2. vollp öeomorin viß 
2... orsgerön yalgeır. 

I 206 Nnerdgov olvov 
2.1. Meoogi, unös 

22. zlng Irölıberlonos ddaeus 
2.1 nal öfenäleng Ipöwrlo)rog zal 
bricht ab 

5 »Jvefg sehr unwahrscheinlich; man erwartet eine Berufsbezeichnung. Der 
im Dativ Angeredete hat ein Amt bei einem deoadrng, wohl einem Großgrund- 
besitzer. — 6 Anfang: Vatersname. Dann ist vuzırov deutlich; Verschreibung statt 
»O&yguygeröw kaum anzunehmen; jedenfalls Angabe der Herkunft. — 9 etwa dur; 
0. — dw, Fluß, bedeutet die Kelterung, den gekelterten Wein. — 10 unsicher, 
Öendeng Ivö. paßt schlecht zur siebenten Ind., siche 2. 

P. Erl. 68. — Verzicht-Urkunde. 

Nr. 79. Nur der Schluß der Urkunde und nur die rechte Seite ist vor- 
handen. Schrift des 6. Jh. n. Chr., schlecht erhalten. 

(ro]e »al Ableukmoltaros &no 68 
2. ‚krovs [ojwönteiv €... 5... Pos megl te zo6 

. är]a£ elils &u8 naraßeßApcare rip zostov [r]eAsiar 

yeiode nov wire Eus wire zods Enods [rAlngoröuonfe] 
I» zcol tıwog Ölrilaore Tuuinaros wire zıneiv 

5 ols[olrdnons dv Öuaornal[o]is 7 drrös Öaornglon 

]...0L.]..200 axl.Jevariov »(ai) Endury zöv detov zal 

. dopdicıav mer[olhua radeny zip änorayı 
2. JB+0 un... 29 Önoyoalpig) Tod erde Euod Öroyoldporros) x(al) 

Exeolwrıpdeis) 
22. HD) äuguoßnreiv ötdonea öniv zeloleton) öyzlar — 

3 auch üzofnreiv möglich; £ durchaus fraglich. — g0s wohl Adverbium, aber 
nicht aapös — 4 mgds dnas z. B. BGU 4, 1020, 15. — 5-Anf. erg. zueip .. gas 
wahrscheinlich, wov schr zw. — 7 Anf. erg. A6yon oder Adyous oder Ölaıray — man 
erwartet oleelows, aber dies steht nicht da; tod uolk olwonönons schr zw. — 
zu &r öue. usw. vgl. P. London 5, 1729, 27; ebenda 1712. 1724. 1731. — 8 evarıo 
oder ewaytov; st. a zur Not @, aber Öuwrlon paßt kaum hierher. in dno- 
rom seltsam geformt, man liest zunächst Znopuop. — 9 Anf. erg. aefläanr 
ügron mal eis air dap. — 10 Anf. zu erwarten wäre etwa zuglar obaur sul Boalar 
‚al voor ünarrayob mgogeoonden? 0.A., vgl. P. Lond. 5, 1730, 24. — 11 Anf. erg: 
Önolöymou. mal mods zo u    



  

ee 

  

8 

-Jo[iJös Haszov 6 mgox(etuevos) Bdsunp zase ziv 
se 

  

‚Java tor delz(ov ögxov)] lc] modzeu(rau) 
" Didowios) [. .]...e5 

+ »lodunara [u] eldros P Biscog Brsaglanz 
 dxodaas [ma]o& 708 deuev(ov) 2 Adoruog 

dnorayils] dxovoas zagü tod deutrov 2    

  

IBoaayuıs „ex 

  

18ff. die beiden, ersten Unterschriften unterscheiden sich kaum von der Hand 
des Urkundenkörpers; auch Victor schreibt schr ähnlich, während Aurelios einen. 
etwas anderen Duktus hat — 18 wohl önole« 

Zu dieser dxorayj-Urkunde vgl. P. Cairo Byz. 2, 167. P. Lond. 3, 1007. 
5, 1720. 1730. Der Aussteller der Urkunde erklärt sich durch die Schuldner 
befriedigt und sichert ihnen den ungestörten Besitz der Sache zu, Zeile 2, 
da er den vollen Preis empfangen habe, Zeile 4/5. Weder er noch seine Erben 
(noch seine Rechtsnachfolger, Beauftragten usw.) werden gerichtlich oder 
außergerichtlich vorgehen; dies wird gesichert dürch einen Eid, Zeile 8, 
durch diese Verzichturkunde, Zeile 9, und durch Zahlung einer Sicherheit 
in Gold, Zeile ır. Darauf folgen die Unterschriften: zuerst der Aussteller 
der Urkunde, Sohn eines Paulos, der, wie oben gesagt, den Eid geleistet hat. 
Dann der öroygapeds, der für den schreibunkundigen Aussteller geschrieben 
hat. Dann Zeugen: Viktor, Sohn des Besarion, und ein Aurelius (N. N.), 
beide auf Ersuchen des Ausstellers, dxoVoas aagd tod Veuevov. Der Abraham 
der letzten Zeile dürfte der Notar sein. 

Übersetzung: .. . unge]hind[ert] und ungebunden, ich aber[... ]mit- 
suchen? ...... und in bezug auf [..., da ihr auf einmal an mich gezahlt 
habt den vollen [Preis] dafür [. ... in] meine Hände, so werde weder ich noch 
meine Erben [... ] wegen irgend eines Preises [gegen euch vorgehen] 
noch [ein Verfahren] einl ] Verwalter? vor Gericht 'n [oder durch meine] 
oder außerhalb der Gerichte [... ] und ich schwöre den göttlichen fund 
erhabenen Eid; und zu deiner 'herjheit habe ich diese Verzichturkunde 
vollzogen, [die gültig und sicher und gesetzmäßig überall vorzulegen ist 

   

     
   

    

   

  

    
    

  

  E 
mit Unterschrift des für mich Unterschreibenden, und auf Befragen [habe 
ich zugestimmt .... und als Gewähr gegen jeden] Zweifel habe ich euch eine 
Unze Gold gegeben. [Ich Name], Sohn des Paulos, der vorgenannte, habe 
diese [Verzichturkunde vollzogen] und den göttlichen Eid geschworen? wie 
oben. Ich Flavius [Name habe für ihn geschrieben], da er nicht schreiben 
kann. ‚Ich Viktor, Sohn des Besarion, [bin Zeuge] auf Ersuchen des Aus- 
stellers. Ich Aurelius [Name bin Zeuge] der Verzichturkunde auf Ersuchen 
des Ausstellers. 

   



9” 

P. Erl. 135. — Vertrag über Transport. 

Nr. 80. Ort unbestimmt. 234 n. Chr. Geläufige Geschäftsschrift 

schwer lesbar, zumal da das Blatt sehr zerrissen ist. Unterer Rand 
    

sichtbar. 
Geringe Spuren einer Zeile 

  

10]5 adrod reooapd[orta.......- i .g zara . 

Jnevon ao cuy Önul...) uegl. Jov mevrlipeorta.... 

Jo doynzevar mag’ &uod.l..- 

5 „1. @oron; ägraßar [. 
1..9.. dn6 x. oneos venl. 

..]». 0 16 88 Zoordonegu[or .. .]. eiol... . ‚Ira äneol. 
‚tor zada[p]ov . gol. 

   

  

„Je una &. 
. Jönol.». 
.l.e..tol... 

    

   
     \ ‚Jnera yevovg 2? ols A| 

.. ‚Jraoa täs nouusvas [... ..Jı uerom zara d8 rinl... 
öle . .Imr kayavoontauon yeri(uaros) roö aölro     

  

    
   

  

Inövre, äncg ydm magadcoeır äh. 
22. zaldagd ädora Aßorka zeroozweyuera uergoi 

2..]. avtas &xarooräs öfza EEovonaodeıoönr tor u[.] 

. ök al dopdäeıaı zegıkyovaı zal umdenäg änodoros 

15 2. dopladslas owlız]apzl. 2]... Breielooa rüs 
2]... zal Money 

‚loron ere( ) Toßı meol vis 
.. Jong BodRonau Enger 
2]... orelarıy ..) zal &eruän 

20 22. #]ezoor{oreuuer]a 
     e.[. 

vonolav El zün tönen bragy - 
ro] ds za. Liy 706 mvolon 

]. 00 magadeneior 

     
.. Jegıd— Eom(newodum) .. zo övros 

25 -..].- sraßn 
. Ölpeidäg eis zör 

. row... zal Era 

  

. Zeuliion YARe&drögov 

Von Zeile ı2 an ist rechts das Zeilenende erkennbar; links scheint viel ver- 
loren zu sein. Für Verständnis und Ergänzung vgl. vornehmlich P. Oxy 10, 1259 
17, 2135. P. S. J. 0, 1053. — Ist 18 ende richtig gelesen, so handelt es sich um 
eine Klage, die aus einem Transportvertrage hervorgeht. Die Urkunde herzustellen 
ist mir nicht gelungen. 
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Übersetzung 10ff.: Gemüsesamen von der Ernte desselben [. . Jahres...) fünf, welche Sorten er übergeben werde... [... ] rein, ohne Trug, ohne 
(Beimischung von) Erdschollen, gesiebt, nach dem Maße [...] ... zehn 
Hundertstel, wobei mit Namen bezeichnet werden sollen die [... wie] die 
Urkunden besagen, und wenn keine Ablieferung [erfolgt Sich]er- 
heiten vorhanden? [... ] ich habe vollzogen die [...] 17: Tybi in Bezug 
auf [... ] ich will Klage erheben? [... bei dem] Strategen? und dem 
Fremdensteuer[erheber.. .]gesiebt [.. .Jich weisenach [... Verjpfändung 
an Ort und Stelle vorhandenfer Güter? ent]sprechend wie es sich gehört. 
Jahr 13 des Herrn [. ..]... ich habe unterzeichnet [. ..] 26: Schulden [ 
Sevjerus Alexander . 

    

    

     

P. Erl. 98. A. B. — Quittungen betr. Getreidefrachten. 
Nr. 81. Ohne Ortsangabe. 6. Jh. n. Chr. Vier Schriftkolumnen von 

verschiedenen Händen. 
Kol. I 

   
      

a) zvolip non üdeAg& Harevovdkp vasrn 
Tavgtvos. Bond(ös) (aloe) . 
Befdume magd 008 droyn(v) BochAlaplen) 
aduneeng boöwnlelovos) Er Zodvors 

5 Terdgeng Iöwz(elovos) alten zarloros) — Boa L. 
dtoyeihlas Örranoolas uäs Av ybleraı) — Poal. 
Mayo ıd d boölwrlovos) Tavg(iros) ouuplan)et 
al Öuolos ünoyi(e) atrov walıdros) —- cu‘ merranıc- 
zeilas rero[a]ronlas Evemipeovra zal Öuolas 

10 dmogile) atron walıdvos) —- B broyeiälas zandvos 

    

ybrleraı) al) 76 aldrd) alrov zalrdros) — 

  

PB Tavo(ivos) orony(ei) Hayav 87 Toölw]riforos 

1 d8.2n6 offenbar nicht Bezeichnung der Verwandtschaft, auch nicht „Kollege“, Sondern christlich freundschafliche Anrede. — 2 Taurinos nennt ich Hier Bopöd 
wittungen durch den fonßds Petros ausfertigen Dt. — 

3 reines wird weiterhin entweder durch er oder nur durch eine Schlangen 
He ausgedrückt, dr zirs ist wohl ir und weh 9 zu verstehen: auf 
die Zeit der 4. Ind. d.h. di der 4, Ind. obliogende Abgabe wird ers in der 5.ge- hier, aan Artahönzeichen It oft mr ein Stich ohne Punkt, den Ich 
jedoch überal setze, um Zweifeln vorzubeugen. — Die Tausender haben nirgends 
den Bogen oben. == 6 lies klar. Die Zahlen stehen überall im Akkusativ, als seien 
Sie Objekt zu Zekit; den richtigen Genitiv, abhängig von daogi, setzt nur 
Andreas 371 

  

während er sonst seine 

  

   
  

  

  

  

     



  

   

      

   

   

  

     

   
     

    
   

     
        

                

    

  

b)2.Hd. [’Edesdu] änopijlr) zandvos möuzreng Irölwerlonoe) ! 

TB» zodrong 8 böleerlovoe) otrov #Jav(6ros) Örrazıayeihlas Örranoofias]     
  

  

15 Inerrimorra] Era folo] yloleraı) walrdros) . . . ddane 5< 
[Tavgilros O@d = Irölueriovos) Tavelivos) mgox(elueros) [rd] 

. ITeroov Bondoö) 

  

ouuplone) —— 

vovDi vadın 
2[ö]e&dun» magd 006 ö(ud) Haveyrov vadrov 

20 Aaloyli(e) mo [reeias Berng ölwrlovoe) Ev god- 
vou[s] adumıng Irölwriovoe) otrov ügrdßas uvoıdda ular xal 
geile — - - - - - - - - — — 
100x(eluevog) auup(owei) . 9— e brölırtiovog) 

.) moonlalnere) [Bud] Iiärenu Bond(c0) onuplaret) 

      

     

  

    

    

    

‚os 00x(eluevos) Harvovdio vadın 
ä ai dh [BlıBdno(ros) Örcos vios 

Hovos) 
[otrov] dgrdßas duogeihlas 

‘a yrleraı) atrlov) -BPud + 
30. [....Jiedee(dun) Tavglivos) mgox(eiuerog) ir 3uos ITkrgov Bomd(oü) 

ovuplan)er 

  

Ervlazoolas] teooegdzovra En 

Spatium 
ec) Bbekdyum 6 Feor(tıorin) Dorßduuovos zal 

Zaga . „owx(ov) droyi(v) rolms brölızrlovos) atrov ügrdßa; nevra- 
> zoalas && Au 

ybrleraı) — Pol Tößı ı € Wröluerlonog) kroog Bond(öe) ovuplonei) 

    

  

Kol. III 

  

adureng böluerlovos) ägraßön 
toyeıklon Branoolon 

13 die Quittungen sind nicht all 
Werte von 8000, sehe ich zwei 
Delta ähneln, eine seltsame 
6) 00x(elneros) und so 

  

ich stilisiert — 15 an der Stelle eines 7, im 
'he Zeichen, die am chesten einem doppelten 

hreibung 4000 + 4000 st. 8000. — 16 1. Tavoivos 
ich weiterhin. — öıä vor Ilörgov kann ich nicht fe 

stellen. — 20 05 telsias vor Ablauf, vgl. 46, 51, 67. 6 
30 Anfang Datum? — 32 wohl nicht Zugariores — 88 diese Nachtragsquittung 
geht nicht durch Petros als Ponßd, sondern wird von ihm selbst ausgestellt 

  

   

         4? schr zw. —              

  

      

 



     
         

     
   

  

   

  

   

9% 

     Svdera iulaons ybrlera) -BPıaL. 
Avdgkas oyuploner) 
960 n ivölueriovog) [.) 
ugly nov üdelgp@ Hamovdilg) vasın, 

  

  

   

  

   

   
    

  

    

    

   

  

   

  

   

    

        

         

     
   

  

    
    

   

    

   

  

  

45 Ts Auoo 

1ovos) duld) Doußdynonos vioo 
f :eööun [ooı T]aurım 
R (eıraı) Toßı ie [ivöltzriovos) 

Aöyo Bon |... ’ 
IM) 50. P ödesdyen [ölnolos [. ‚wasrov 

2 "Iodvrov Neydorolo) mo[ö rehsilas 
an r gro diozı- 

Aelom Tora KouıjYrovra 
Errka Auov % . Jos oyup(onei) 

e 6. Ha. Kol. IV 
55 io &]8eAp@ Hafro]odip vafsın] 

i) Favg: »): &de[&d]u ao 

oo önolos 
ö ölızrlovo, 

  

7.Hd, 
k) 65    

2..)4 700 [rereta      
Agovk. scheint nicht gekürzt zu 

rg. ira findet Platz — 49 nicht 
und Ind. zu erwarten. — 55 für xvglo nov 

ist, bleibt zw a die 
h 64 Artemidoros sie aus- 

  

wohl iröfe] 
44 ünödeiis — ümopı) 

4 hinter Advg ist Tay 
ist der Raum zu klein. — 56 ob hier Tavgiros zu ert 
Quittung von seinem Stile abweicht und außerdem 
zustellen scheint. 

       

    

    Bonzehlagleon — 

  

         

  ie einmal von Andreas, Aphul, 
‚en dem Schiffer Papnuthios, 

  

Diese Quittungen, meistens von Taurinos, 
Kolluthos und Artemidoros ausgestellt, bestätig«



9 

‘von ihm die Quittungen erhalten zu haben, die dem P. für Getreidelieferung, 
teils an buccellarü, teils an den Staat, gegeben worden sind. Taurinos u. a. 
sind wohl Vertreter des Dorfes, die für die Abgaben aufzukommen haben. 
Die Abgabe an den Staat nimmt den breitesten Raum ein; nur nebenher ist 
auch an die buccellarii, die Privatsöldner hoher Offiziere und Grundherren, 
geliefert worden. Die verladenen Getreidemengen dürften etwa dem ent- 
sprechen, was ein Dorf aufzubringen hatte. Die Steuern des Veranlagungs- 
jahres werden meistens auf das vorhergehende verrechnet, aber auch gleich- 
zeitig oder nachträglich: 31—33, 6164. Die Quittungen tragen folgende 
Daten: 19. Pachon (14. V.) der 4. Ind., 5. Thot (2. IX.) der 5. Ind., 9. Hathıyr 
(6. XI.) der 5. Ind., 10. Tybi (5. I.) der 5. Ind., 8. Thot. (5. IX.) der? Ind, 
10. Tybi (5. I.) der 5. Ind., ? Hathyr der ? Ind., 24. Mesore (17. VIII.) der 
5. Ind. Sind die Indiktionszahlen richtig gelesen, was nicht überall fest- 
steht, so folgen die Quittungen nicht der Zeit, sondern sind zuerst von 
Taurinos, dann von den übrigen in den Quittungsbogen des Schiffers 
Papnuthios eingetragen worden. — Die Handschriften sind sehr verschieden, 
manche groß und geläufig, andre grob wie die des Andreas, einige fein und 

h. Vgl. im allg. Gelzer, Studien zur byz. Verwaltung Ägyptens. Der- 
selbe, AP V 346ff. Rouillard, l’Administration civile de ’Egypte byzantine. 
Wilcken, Grundzüge 222. P. Oxy 16, 2003. 

Übersetzung: a) Meinem Herrn Bruder, dem Schiffer Papnuthios, Tau- 
rinos, Gehilfe, Gruß. Ich empfing von dir Quittung der buccellarii für die 
5. Indiktion auf den Zeitraum der 4. Ind. über Getreidesteuer Artaben 
28or!/,, in Worten zweitausend achthundert ein einhalb, macht Artaben 

01%/,, Pachon 19, 4. Ind. Ich Taurinos bin einverstanden. Und ebenso 
Quittung über Getreidesteuer Artaben 5490, in Worten fünftausend vier- 
hundert und neunzig, und desgleichen Quittung über Getreidesteuer Ar- 
taben 2000, in Worten zweitausend Steuer, macht zusammen Getreide- 
steuer Artaben 7490, und für die buccellarii Artaben 28or1/,. Ich Taurinos 
bin einverstanden. Pachon 19, 4. Ind. 

      

    

  

  

  

  

    

   

  

Quittung b) folgt in kürzerer Fassung derselben Form. c) schaltet als 
Vermittler den Schiffer Panechotes ein und am Ende den Gehilfen Petros, 
der in d) und e) wiederkehrt. 

f) Andreas dem Schiffer Papnuthios. Ich empfing von dir Quittung über 
Steuer der 5. Ind. Artaben zweitausend neunhundert und elf einhalb, 
macht (Artaben) 291177, Ich Andreas bin einverstanden. Thoth 8, Ind.[.] 

&) Meinem Herrn Bruder, dem Schiffer Papnuthios, Aphul. Ich empfing 
von dir Quittung über Getreidesteuer (Artaben) dreihundert dreifzehn] 
einhalb vor Ablauf der sechsten Ind. durch Phoibammon den Sohn, und zu 
deiner Sicherung habe ich dir diese Hand (eigenhändige Bescheinigung) 
‚gegeben wie oben. E 

        

Tybi 10, 5. Ind. Auf Rechnung der buccellari [. 
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» 

h) Ich empfing [von dir?] dem Schiffer Johannes, Sohn des Nechthotes, 
vor [Ablauf] der 6. Ind. Quittung über Brote zweitausend dreihundert neun 
und siebzig einhalb. Hathyr [... ] einverstanden. 

P. Erl. 106. — Privaturkunde. 

Nr. 82. Zwei Zeilen einer Urkunde aus der Zeit des Tiberius: 
ÖL Tißegiov [K]aioanos [Xe]ßlar]ro[s 

Zeile 2 enthält Reste von Zahlen. 
Darunter ist der leere Raum mit gefälschten Schriftlinien bedeckt. 

P. Erl. 105. — Privaturkunde. 
Nr. 83. Unterschriften einer Urkunde etwa des 4. Jh. n. Chr. 

yoldlunlara wi) elösr]ar (Schrift: AT) 
Yinıos Aunl. .. und Adg. Anponlios 

  

es folgen 4 Zeilen mit 2 Namen: A   

P. Erl. 130. R. — Bruchstück einer Urkunde. 

Nr. 84. Ort fchlt. 2. Jh. n. Chr. 
...] Bhawov zal adan 

. .Jov oundynrau zagd 
]. neyoı zobtou oddEn 
1. dd Ev Adyolo) ı Eos 
„or ) dd 

„eo ) wa 
..) Xoräy L-] 

  

  

Raum einer Zeile ] 
In 

  

Mon)? ploilazırızoo)? — 6 zoi viell. narorsusis Yik 

  

5 m)iäng) 
Auf Verso Reste einer Querzeile, vielleicht nur Abdruck. 

P. Erl. 112. R. — Urkunde. 

Nr. 85. Wohl aus dem Gau von Oxyrhynchos. 2./3. Jh. n. Chr. 

] dıä Aouzoyeaplas) [.. Palöpı .... 1 EL -] 

J. . au zennarı[o]uös örı 88 .[..1 
2. Jupl. ) 6 »ölung) Talxöva] dore räl. .] 

  

  ..] & ö[mo 08] äderpos [Alreipros 
5 . ‚JneRwvon Avrawi[ro]o <) ueeotus) 

  

  

  

   

       



            

   
      

     
     
         
              

           

       
   

9% 

J- 6 dor() zod e) neoofes] rar Emil 1o aöfrd) 

»Jal önleg) rar Ei ) dia zo uln....Jea end ) oradl ) 

le. zweale: 
Jeavr( Jw..( ) Andenosl. 

10 ...].aore.[. .] zara upe(eoa) [... 7 
] Geringe Reste von vier Zeilen. Dann von 2.Hd. einige Zahlen. 

    

no) ) 
Id 

  

   
  uns 

Der Sinn des Bruchstücks bleibt unklar. 
Auf Verso geringe Reste einer Rechnung von der 2. Hand. 

P. Erl. 94. R. — Rest einer Urkunde. 

Nr. 86. Ohne Ortsangabe. Etwa 4. Jh. n. Chr. 

  

rau ival, 
1 da zo wu dl... 
] zai Eveßähoubv ooli] ov 

. Jar And dv zoglov 

  

5... — al dad tod üpylo(e) zoö 
Jo zaAlondıor zadagöv 

‚u 
wiuhlen oe ..va dulara) a 

  

ko» — ß zod:    

  

..] Batov 

  

ioyelofo) — 6 auch »aAlovguo möglich; ist #oAluglor gemeint? — 7 st. dulräd) 
ist wohl auch öflgoga) nicht auszuschließen 

P. Erl. 20. — Privaturkunde. 

Nr. 87. Herakleopolis? 591/2 n. Chr 

DE» ovöuarı tod »Jvelov zal deondrov ’Inood Xanorod os 
[eos zal owr7os] jnölr] Baoırslas tod Vewordrov 
[kat edoeßeordroo ua» deondrov ueylo(tov) eieoyerov 
[B2aovlov Mavgi)elov Neov Tıßegiov 106 alamiov Arovov 

    

[rat Adroxgdrogo] Eros dexdng imarlas tod adros 
[edoeßeordron juat 
Spatium von einer Zeile 
    eandrou Eros enden 

  Avaloranig 7 Evdofordrn ehko- 

    

     F chreibfehler für Xgioroß (Hörfehler bei Diktat?) — 4 Ende 1. Ab- 
Yodaron: —_ 5 1. Eroo; Öendron, ebenso 6 —— önarlas korr. aus, ötanprlas? — 7 eAdo koit 
aus 7A; d. h. der Schreiber verbesserte IModergios in #iädyuios oder Edoyuurares 
und setzte damit einen allgemeinen Ehrentitel an die Stelle einer bestimmten a Stelle einer bestim 

1 Xonaron 
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er Poyazgi zod Ti[c] 2v]ödton uiung 
Br züg]oden drranda 

10 Ireneenenn.. 297 Hoaskdons more; dd 005 Dia- 
Tovfov 108 dv]dofordron ehr 

bricht ab. 
10 st. Herakleopolis kann hier auch ein Dorf genannt sein. 
Der Wert des Bruchstücks, dessen Inhalt unbestimmt bleibt, liegt in der 

Datierung. Die Formel lautet wie in P. S. J. 1,60. In den Urkunden des 
Maurieius bleibt das Konsuljahr um ı hinter dem Kaiserjahr zurück, vgl. 
P.$. J. 1,60, P. Amh. 2, 150 u. a. Dagegen hat P. Oxy 6, 996: Kaiserjahr 3 
und Konsuljahr z, und unsere Urkunde in beiden Fällen Jahr to. Dies 
scheint mir denkbar, wenn Mauricius, der seine Kaiserjahre vom Regierun; 
antritt an, 13. 8. 582, zählt, sein 1. Konsulat am 1. 9. 583, dem byz. Jahres 
anfang, begonnen hat, nicht am ı. Januar 584. Die Tage vom 13. 8. bis 
31. 8. 584 würden dann in das 3. Kaiserjahr und in das 1. Konsulatsjahr 
fallen. Das zehnte Kaiserjahr 13. 8. 591—12. 8. 592 würde sich zwar mit 
dem 10. Konsulatsjahr, 1. 9. 592—31. 8. 593 nirgends decken, aber beide 
‚doch so nahe aneinander führen, daß bei einem Datum in der zweiten Hälfte 

des August ein Irrtum leicht erklärlich wäre. Oder aber: der Schreiber hat 
überhaupt nicht Bescheid gewußt und Konsulatsjahr gleich Kaiserjahr ge- 
rechnet. Damit würde dies Datum jeden Wert verlieren. Vgl. im allg. die 
Bemerkungen von Grenfell und Hunt zu P. Oxy 1, 137. 

   

P. Erl. 39. — Schluß einer Urkunde. 
Nr. 88. Ort nicht genannt. Etwa 6. Jh. n. Chr. 

+ ls Japog( ) 8 mooyeyoauuerov ylalacın)? 
0xov [r0]5 naxaglov vorag(ion) 

[ovluponet uoı toüto zo dvrdyulor) ds agörleırau) . 
m zee( ).. rau vı 1.10. .Eyoldpn) 

? : Bauern = 

  

  

[rlkuzens Iröfwrlovos) BPP 
1 zaloew paßt nicht zu dem vorhergehenden Genitiv, scheint aber gemeint zu 

sein. — hinter &oyov erwartet man zagd tod usw. — 2 in der Mitte steht wohl 
ein lat. m = m{odius)? — 8 drei Kreuze mit dreimal durchgezogenem e auch 
P. Lond. 5, 1701. 1706. 1716. 1740. 1770, alle aus dem 6. und 7. Jh. 

P. Erl. 70. — Privatvertrag. 

Nr. 89. Reste eines Vertrages, so verwischt und zerstört, daß 
Greifbares ergibt und die Abschrift der Wortreste nicht lohnt. Lesbar sind 
ein paar Namen, darunter Zevogoero[öpıs, dann zaraoogeis dl; und der 
Schluß Zoyafyer) Ayooö(ious) [mio aö]ros ui) elö(dros) ya 

Handschrittenkaalog TIL U-B. Erlangen. 7 

       



    V. Privatrechnungen 

P. Erl. 49. — Rechnung über Naturalien. 

Nr. 90. Ort nicht genannt. 2. ‚Jh. v. Chr. 

Kol. I 
...] yibera) + cdyhaL.dg 

xr.d 
ray 

2. 
  I ey 

I. 0 ) amd... 7 
7 

  

yilvera) ANLN:. 
J8x8 
vol) ruek 
‚Ivera) 3 ed 
1 ylvera) 2 

   

    

Kol. II 
Reste einer Zeile 
zal ön(o) Novunviov 

15 Köros ün(öe) YArlamos tod Aorknladdn) yilrera) [..» 
“Hrudwoos Arovo(elov) BR 
— om An w 

Aond ov {nu 
jum 

iv a. ) tür zeplahalın) we? 

    

   

  

    
Oahhos "Hoazakovs & EL. 
wal ön(ög) Dihoxldous TO y pl... 

(80) Zagarlofvos) zB Apyıßlol. .. 
  

  

  

  1 was f bedeutet, weiß ich nicht; jedenfalls nicht fuov — 6 Gel ) vielleicht 
‚Ortsname — 10 öx)pofgiov)? — 17. 18 wieder fj; ebenso unklar ist mir ov hinter den 
Zahlen. — 21 5 ist eingeschoben. 
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Zagazlov Aayıplov [... 
25 a. da L.. 

Alayitos Aor[Alnluddo) [... 
Davias ön(ce) Tavos a $$ eiaf... 

Nur weil der Text aus ptolemäischer Zeit stammt, teile ich ihn mit; ob diese Aufstellung von Beträgen in Artaben amtlich oder privat ist, bleibt mir zweifelhaft 

  P. Erl. 56. 
Nr. gr. Ortsangabe fehlt. Etwa 1. Jh.n. Chr. Kleine Schrift. 

Namenliste. 

Spur einer Zeile 
viot Wedaiov un(ods) Wins 
AndAlay(s) "Hoowog u 
Andhhon Kanay( ) ve(dreoos) 
Heyou( ) veloteoos) vide 

5 Aneyerovm| )IT...n( ) veldireoos)   

Thu. ovon 

  

„nl ) veldregos) 48 . uolon 
ö vlol Duodır(os) Dißiog . 

  

8, 4, 6 die Auflösung vedregos ist unsicher. — 7 v wohl = ol. 

P. Erl. 11. R. — Rechnung. 

Nr. 92. Ohne Ortsangabe. 2. Jh. n. Chr 
Eols 

nen ) mao del. 
$r6 
dE Eror(dhuaros 

5 Bißlo orgar(rn) Su 
ITrohenalgp yoauıluarer) Auwato() — 6 
em 58 
MTro3su(aio) yoau(uarei) veopire) drdo nun 

BL Se 
x) weniger wahrsch. — mit 4gtor beginnen viele Namen 

Zieöfwos? Zegofuios ? — 5 orgar(my6) möglich; bei Henne, Liste des Stratöges, findet Sch ler Name niet. —7: Arsben zu 9 Dramen ergibt 3 Drachen — 
8 »eopttufr) = Neupflanzungen, paßt hier schlecht; veögura: = neu bekehrt, ebenso ee 

|% mit 8 Drachmen berechnet. 
4° Auf Verso zwei dicke Striche und ganz geringe Spuren von Zeilenanfängen. 

  

   

   :00( ) zal \r/ Ifrohsu(aton) 

  

2 Name ? — 4 imarloh      
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P. Erl. 14. v. — Rechnung eines Weinguts. 

Nr. 93. Gau von Oxyrhynchos. Das Blatt ist vollständig. 
Adyloc) dboews wrıju(aros) "ligaxos yerilnaros) #L 

üno zeoalniom) JaaEß 
L Feuiiäfo] zal Amorivapl Zundg(ors) Jacıd 

  zeäoız daj.WL..Ja #8 825 d $oıs 
5 &ldo) öuloloe) ml. .Iel. .Jas #8 22% e— Samy 

zal dia Zoll olveundgon Su 
Zxli 16 abro) Anluna) Stoff 

L dmA(ddn) 0 &uod Kongeos tig zahalyelac)   

Ü $o& ueraponäs radeln) Sr— end 
10 oyldraıs) zarapego(voı) zoöp[ör] dod(u®) Ip änd zdnov 

[öra] Kauetvotv) eis [rim er()o zr $% 
örnAdraus) Ön|ovgyooloi dnd Kegan(eiow) eils) Tegel 

äo(uß) Jar [dove)o $2 ‘4a 
(00) önol(ws) eis "Aplın] daıd(u®) Ja &x $ ı Sox 

15 Coyldraus) dvalsylovoı) #Ajluara) narö(dras) € dr B- Smßrt 
ueragogäs toit(om) zul äA(Aow) AnoAManidon 

  

  

   
de burn Sm 

e ürdi(ona) Svog— 
dr” (dv) En{i 16 aöre) Anlupa) Std ös elva mAcın 

20 üvarc(dtrre) &n’ 3uos Kongkoto) S4sPS 
2.Hd. LAL.c e Pr m.c 

  “ Zum Weinbau und Weinhandel vgl. im allg. M. Schnebel, Die Landwirtschaft im 
hellenist. Ägypten 239ff. und P. Oxy 14, 1631. — Hier rechnet Kopres, Verwalter 
des Weingutes des Hierax, Einnahmen und Ausgaben gegeneinander auf: Einnahmen 

216 Dr. + 123 Dr. 3 Ob. + 40.Dr. = 379 Dr. 3 Ob. — Ausgaben 184 Dr. + 30 Dr. 
91 Dr. + 120 Dr. + 22 Dr. 60b. + 28 Dr. 2 Ob. = 476 Dr. ı Ob. 476.Dr. 1b. 
379 Dr. 30b. = 06.Dr. 5Ob. Die Rechnung stimmt. Die Drachme wird nicht 

mit 6, sondern mit 7 Obolen berechnet; das zeigt 5: 24 X 5 Dr. 1 Ob. = 123 Dr. 30b., 
17:9 x 3 Dr. 1Ob. — 28 Dr. 2Ob. In 15 werden offenbar 2 Dr. 2 Ob. mit 10 mul 
pliziert, wodurch sich 22 Dr. 6 Ob. ergeben; wenn vorher € — 5000 ist, so fehlt 
dahinter date 9= je 500. Es ist dieselbe Art der Berechnung wie ı1 und 14, wo 
ebenfalls Gore @ einzuschieben ist, wie ı. In ız handelt es sich um den Wert 
‘von xt, das in 15 wiederkehrt. Da der Endbetrag, 30 Dr,, durch die Gesamt- 
rechnung gesichert ist, ergibt sich bei 2500 xoöpa aufs Hundert 11/, Dr., griechisch 
ausgedrückt 1 Dr. + 1Ob. + 31/, Chalkus = a? (abgerundet) ; mit 25 multipliziert 
30 Dr., (genau, wenn ı Dr. = 70b.). Das Zeichen zt, das wie zuAxoös aussieht und 
den Wert von 1%/, Dr. haben muß, kann hier nicht, wie 15, 6 Obolen bedeute 
ich kann es nicht erklären, obwohl an beiden Stellen sein Wert, und zwar in ver- 
schiedenerHöhe, feststeht. — 8 L = @v, ebenso 8 und 21. — 4 statt dıä mit Personen- 
‚namen ist auch ein Weinmaß möglich wie Öınloör, öuräosegdnuo 0.8.9 An 
fang: 20000. — 11 der Ortsname Käuınoı begegnet in mehrere 
spricht für Oxyrhynchos. — 15 warden, warddxıor Maß für yögros, äzugor u. dgl. — 
19 ürß® dw, „dem gegenüber“. — aAcı mit hochgesetztem @, es ist aber wohl nuf 
ist gemeint — 21 Der Endbetrag von 96 Dr. 5 Ob. wird in zwei Teilbeträge von 
37 Dr. 6 Ob. und 58 Dr. 6 Ob. zerlegt. 
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Übersetzung: Rechnung über den Weinertrag vom Gute des Hierax, Ernte 

des 24. Jahres, von Krügen 1262. Wovon an die Händler Gemellos und Apoli- 
narios 1214. Verkauf... 24 zu 9 Dr(achmen): Dr. 216. Zweiter Posten ent- 
sprechend ... 24 zu 5 Dr. TOb.: 123 Dr. 3 Ob. Und durch den Weinhändler 
Zoilos Dr. 40. Macht zusammen Einnahme 379 Dr. 3b. Hiervon wurde ver- 
braucht durch mich Kopres Preis für Rohr 20000: Dr. 160, dessen Umladung. 
Dr. 24, macht Dr. 184. Für die Arbeiter, die die Krüge befördern, Anzahl (der 
Krüge) 2500, vom Platz Kaminoi zum Tor, nämlich je 100 zu 1?/, Dr.: Dr.30. 
Für die Eseltreiber, die [befördern] von Kerameia nach Texei, Anzahl (der 
Krüge) 1300, nämlich je 100 zu Dr. 7: Dr. 9. Andre Posten entsprechend: 
nach Ophis, Anzahl 1200, [je 100] zu Dr. 10: Dr. 120. Fürdie Arbeiter, die die 
Rebenschößlinge auflesen, Lasten 5000? [je 500] zu 2 Dr. 2 Ob.: 22 Dr. 6Ob. 
‚Für Umladen derselben und andrer, die Apollonides gehören, 4?, nämlich zu 
3Dr.1Ob.:28Dr.2Ob. Macht: Ausgabe 476.Dr. ı Ob. Dem gegenüber zu- 
sammen Einnahme: 379 Dr. 3 Ob., d. h. von mir Kopres mehr ausgegeben 
96 Dr. 5 Ob. Wovon 37 Dr. 6Ob....... 58 Dr. 6.Ob. 

          

P. Erl. 15. v. — Rechnung. 

Nr. 94. Ohne Ortsangabe. 2. Jh. n. Chr. Geläufige Schrift. Der obere 

Rand ist erhalten. Von der ersten und dritten Kolumne sieht man nur ge- 
tinge Spuren; dagegen ist die zweite vollständig. 

Aöylos) öpsıAlmudrow) "Nolovos Ayırkları 
Emi Gnothjeaus vrnudr(ov) za | v| Ei To aldrö) ulat) 06 
al Ex} Ahaus) Önolos Ömodpeaus $’yo al elnı unlat) 28 

di 1ö alörö) robrov un(ai) gAn bs Tis urlas) z(ixon) P 

  

5 ward wiva | $g1# to6 dnavrod zorlon) (Salz 
@4Aaw) yeıalan) önolos "Qolamos dä zeiwoyadgo(e) $. . 
@Mlom) Exi Heroveigı vacat [Betrag] 

jet zo adrö) zaj)ar. ls eb](aı) ur(ai) oß [röxov] 
önay(walov) ward uliva) $oß [od &rlaufzos zöxov) [5 @Eö] 

10. yiverau) [Em]} ö adrö) peiibjnara) dal... .Jaroeyos dal... 
tönen dnolwls wahr” Eros Blond Br 70 inav] 

Sragrd 
Spur einer neuen Überschrift 

  

  

2 öl 7 abrd wie es scheint nachträglich hinzugefügt, paßt nicht; am Platze 
wäre ad elae — jr | und so stets — 4 monatlich 5 Obolen auf die Mine, d. h. jährlich 
10%), Zinsen. — 5 Rechnung stimmt; der Jahresbetrag läßt sich errechnen. — 6 yeı- 
in sc, tin» — die beiden Beträge in 6 und 7 können aus ihrer Summe, in 8, nicht 
gewonnen werden; sie sind mit 12%/, zu verzinsen — 8/9 die Rechnung stimmt, die 
Jahreszinsen ergeben sich. — 10 Mitte mir unverständlich; da oderäge, dann arg oder 

am oder zur Not x statt rg, endlich g oder cı — in dieser Zeile muß die Summe 27 $)y 
stehen, deren Zinsen $)Bcud sind. — 11 Rechnung stimmt. — 12 x aus un korr. 
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Übersetzung: Schuldenrechnung des Horion für Achillion: auf Grund- 
stückshypotheken Tal. x Dr. 4400, macht zusammen Minen 104, und auf 
‚anderen Hypotheken entsprechend Dr. 3400, d. h. Minen 34, zus. Minen 138, 
auf die Mine Zinsen Obolen 5 monatlich, macht Dr. 115, Jahreszins 
[Dr. 11380; auf andre Bauplätze Horions entsprechend durch Handschein 
Dr. .800?, auf andre zu Lasten des Petosiris [Betrag]. Macht zus. Tal. ı 
Dr. 1200, d. h. Minen 72, Drachmenzinsen monatlich Dr. 72, für das Jahr 
{Zinsen Dr. 864], macht zusammen Schulden . [Tal. 3 Dr. 3000] 
Zinsen entsprechend jährlich Dr. 2[244, wovon die Hälfte] Dr. 122 

  

    

   

P. Erl. 54. — Rechnung. 
Nr. 95. Ohne Ortsangabe. 2. Jh. n. Chr. 
Reste von zwei Kolumnen, über der zweiten sehr breiter Rand. I enthält 

nur Zahlen im Zeilenende, (Aruren). IIr Newenl... 2 oixön(eda) [. 
3 18000ö[... (7e000Öns?) 4 dmagal... (drapddeıeros? dragd[oraros scheint 
weniger zu passen, da hier wohl verschiedene Arten von Grundstücken auf- 
geführt werden. 

so enthält P. 95 Rekto und Verso nur geringe Reste einer Rechnung 
und einer Liste. 

    

P. Erl. 59. R. — Gutsrechnung. 
Nr. 96. Gau von Oxyrhynchos. 2. Jh. n. Chr. Alle Ränder sichtbar. 

Zagaziowos Kawprjp(ovos) Enowz(lov) 
_—"Pöyyis Mäygov 105 “Eguo- 

‚Adov unroös Taorröpows 
änd 1(00) Zaan(iowos) Kaurf(uovos) 

  

  or(iov) gogon 

  

   
  

  

5 %-9 ünd $ ond Nulconı) ne al eloı Sin eh 
YIoBdefol ..Al ) — 

..Jog Atoyevous unzeöls) 
ma . ‚Jas dd olxoA( ) zar& yer( ) 

2. .JenAl ) Expoolom 
10 2. Jon Auloong) negos V-&n 

++] önuofotov) 

  

ID 1 Zugarlonos Kawinovo: ’Erobuor ist mehrfach als Ortschaft im Oxyrhynchites 
belegt; z.B. P. $. ]. 5, 449. P. Oxy 1190. 1285. — Vor dem sonst nicht bezeugten 
Namen Rhynchis (vgl. Oxy- rhynchos) Reste eines Striches. — 5 Pacht für 45 Tage berechnet aus Jahrespacht von 144 Dr., nämlich 18 Dr. (11/, Monate) — cäil ) verstehe ich nicht. — 7 ein zweiter Pächter — 8 st. olso} zur Not auch oıroile):) möglich, — Ende zurd yerinara? mard yöros? 
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Auf Verso in ungeschickter Schrift eine Bescheinigung: "Zyo magd 06 
Tauob» xüs dardvag #rA.; dem folgenden habe ich nur Buchstaben, keinen. 
Sinn abgewinnen können. 

P. Erl. 81. V. — Privatrechnung. 

Nr. 97. Ort wohl Fajum. 2. Jh. n. Chr. Kleine Schrift mit vielen Kür- 
zungen. Auf Rekto in großer Schrift Reste einer Rechnung, von der fast 
nur Zahlen erhalten sind: eine Artabe wird mit 4 Drachmen berechnet. 
Der Name “Apeodetrn deutet vielleicht auf eine Tempelrechnung; auch die 
schöne Schrift und die hohen Summen (274 Dr. 2 Ob., ır2 Dr. 3 Ob., 
539 Dr. usw.) weisen auf einen größeren Betrieb. 

  

I 
1a 

Aledoofnıs) Doylar . 
. Jnard( )-a 
Mown{ai) zileos) 
..IyC) eis-ıl ) monantalı) 7° 

  

    

ao ) a"   

  

  

  

     
    

Jant )Aedon(ns) Her( ) 
lo» dal) 

Zwei Zeilen verloren 
10 ee wunsenn.. Jo Zul Toßlı) 

JE Bl. +... Bel-oßl I 

ken ) L.. ©.2(u0d) [AeWocitrios) —- a Aorz(öv) 
nllenos) ud? 

„uneoö)e Taydır(os) doöhlos) adv 7@ [eID Untee) oeırouer(enoe) Adi 

1] Xoidy raw B’ umoß) — al dye 
15 1. zo6t(ov) Bothlos) önlolos) önlee) vr B um) —all-Idze     

  

Gerechnet wird nach Artaben: — und Choinikes: x mit Zahl, z. B. 4 

10 =8 Choinikes — 5 el zului») zonaolal) allenfalls möglich — 7 etwa 
öv ämı6dn) oder AmA(dllmaar) — 12 Dahlds eine Abgabe des Pächters — 

Mitte Yodofrıs) paßt schlecht zu den Spuren — 13 do820s oder dodin — 

14 Anf. vielleicht fehlt nur zal — 15 #) tode(ov) dodAln) möglich. 

16 ] Daayı B Eyemodunv mlaod) Agdoclrıos) Dar ) 

‚Jos ©. 00v modc ri Dion abros ya )- 

\ Jet ) Atonhst yolaunaret) Hiovrä +(o) radagovey(o3) el. - - 

Yes ve ) aan 

Auf Z. 15 folgt ein Querstrich bis zum Ende der 
hochgesetzt, aber wohl kaum als Kürzung gemei 

  

     

  

   Zeile — 17 900? — in Ooga ist a 
int — 18 #adagongyös Feinbäcker 

   



      

  

    

  

     

   

      

  

    
    

        

    
      
    

‚elinpa && malgä) Mora... x 
.r 

    

  

  

naeıdtig) 1a er Iroifenaldı 
= 2° abo Hewrär(os) 

ärfreyna el; Havo Ir( )[..- de 
al änd xowils) yengyllac) Euod zail. ua 

Mögo(o) zul Ileurä c(ür) Hu gm a 
) 

30 dv Aodoo 

ind Heofr]& x(05) Mdgoto) 7’ &. 
Howrä (66) Haveya(tov) önlolos) Ld[. . - 

sone .aw nal|.:- 

geıd() Aıundeisa nenl. .. ie 
u) a.t{ ) ärrl &npolelo) ıO ara 

a 

        

    

   

  

    

L-. deBoxdılo zul. 

35 L....] @evegdeis .[... 

L. do( ) airöl 
K-+-.1s Bea 
Demo 

Je el mal ) ÖL y mel... 
40 N ..rma( ) oel. 

Jadl... 

  

iegy. richtig ergänzt, so gehört der Text ins Fajum. Doch könnte 
26 Have» auf Panopolis führen, dann müßte in 24 Ptolemaios in Oberägypten ge- 

hier scheint der Gen. Hguräros gebildet zu sein, während er sonst 
Hgorrä ist. — 29 viell. ögo(ndpozo:), Wb0o(dozeion) 0d. dgl     P. Erl. 116. v. — Namenliste. 

Nr. 98. Ohne Ortsangabe. Etwa 2. Jh. n. Chr. Schrift im Gegensinne zu "ti 
Rekto. Breiter Rand unten 

  

Arohkonla A. 
"Erıruygdvom . 

Hok.. 
5 "Taldon 

  

Anohlaniou] Awyevofos) orelonar . . 

  

3 Epitynchanon ist als Sklavenname bekannt,



      

      

P. Erl. 134. — Rechnung. 

Nr. 99. Oxyrhynchites. Ende des 2. Jh. n. Chr. Sorgfältige Schrift. 
Darin u.a. 8 ] tor ß dolyarör? zav ylevonerom öL 

21 els ajaigmaw Vöwz 
25 1. 90 &o diaraylna . .) "Erunayov 

26. goAAlaroeku() Teüy(os) & $rc— »oAdßlıor 

P. Erl. 69. — Privatreehnung. 

Nr. 100. Kein Ort genannt. Schrift 2./3. Jh. n. Chr. Oberer Rand 
sichtbar. 

  

22] Tyaig dowolo) Ar. 
+ Tuile) zmgoö wor... 

1 zu) arırdorlorlas) [..» 
1 olzoöönn       

.. Jon 

  

a aoyol. 
2 tilunls) sel. 

  

1 derinov sc. ügyugod — 5 1. ägyugondnp oder ägyuganönoıls) — 9 das erste Wort 
ist unklar. wardden wird als Maß für zögros und äzugor gebraucht. 

P. Erl. 23. v. — Guts-Rechnung. 

Nr. 101. Gau von Oxyrhynchos. 269 n. Chr. 

Kol. I 
   

         

[öylos Anunälon) »al dvalmndren) zugos 

[roö &reoröros B$” KAavdlov 
L»..)..nAröyos 8$.- de 

Alagä) Aumehogyov. ().. 05 —& 

7, sachlich schr nahe liegend, 
Jem mit Kürzung 

Name? 
3 Anf. erwartet man Monatsdatum; aber Hajo 

(24. 6. 260) entspricht nicht dem Lesbaren, das auf Jerı odet 
führt — 4 nicht äyzelougy(oÖ), man kann auch auuugyov Tesen, 
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35 7 uno aliro) Aiunalra) — 0 
%. 70 @rdioua) unvös Haövı Komen 

7 üno Obkdlews) Ev yayası —ıı I—El 

2E Zufo]rdäluaros) 
rl äueln{o)y® zarä 

10 n&oos n 
*Hoazilelg) al u— dunehöroe) veopsrov 

üs dfenoodoaro eis Aöylor) ndlacon) 

    
  

  

ddacov veop(dron) 
05 ı dmklaran) 

    

ee Hevfäleı za ots terrow 
"Enlalpoodetro zul 7a vid 
Zuaiu 
Eif.Jagı —apı 
eul.lood )L- ‚Jereu änd unvös 

20 Haönı Eos Meoogel uvo» 7 d 
— Wwihona) —uLz" 

Joa) Bd 
Aöyos Anynälron) zal vah(ondren) dr no 
[+ .Jmoof. 2. Jel. Jo vaußoos — 

bricht ab 

  

   

Kol. II 
&xi] zö aöleo) Anlunlätton) doc 

.. äbijAloua) zog zöeron 1-B$- 
L- Koran önö "Eokavos zal "Podplov) 

    
ünö 2ödpons & Kahrovnlas ... 
Hasioruo va) Anuarlon yaulehyär 

30 L+.. da 82520 
Keira 

  

     ImogınB Sox 
187 & Edgleloı & Tioavos 

veoolymdere( ) önd Komei $4« 
  

L 
L 
6 

5 addiert die beiden vorhergeh. Zeilen. — 
andrer Hand eingefügt — während sonst die, 

    holthis im Oxyrhynchites — —-Tvon. 
ilen vollständig sind, könnte hier   

    
[$ ne] fehlen. — 11 wohl Nachtrag aus dem ersten Jahre des Claudius — 12 äs be- 
zieht sich auf ägrdßas — &xgoiewv absetzen von einer Rechnung, hier: übertragen — 
19 Eufol "@ol(om)? — 21 die Rechnung stimmt, vgl. 5. — 27 [komrron st. worst. 

         aan? — sol. oder ech? — 28 @=agöregor — Ende: nicht zig, eher Bulyarak) — 
30 man liest zunächst &xet x9, ebenso 44; aber &x $ (zu je) paßt besser zum Sinn. — 
31 drogueds mittellos, vgl. 43; hier scheint es ein Ort zu sein. — 32 etwa [dgov- 
ev] 8” — 88 yeneyıdereon st.yeogynbeunant 
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JUL a dr 76 abro Komgda 
35 L...] zouagy( ) zis O6Adles) 

Mod(o6) Önzn zLrmar Zudl ) 
egovaı yögrov dp” dw dam . 

örlo)r ı zal ÖmAaron) 7 
zara zegakir 58” ylberau) Soß 

. nıadod hlden) dran 7 zul ömAarin) 

  

uol(ws) neraplegdrrom) zör adröv 

  

;ov) Ev 1o Amo- 
Qu eLy’ T-ön $8 ylbera) $[eyy] 

# Yloera) ürdkopa) Sad. 
dd Exögoße) Anu(udron) $dofs 
Fofaal) SB 

      

34 Kongea, zw. gelesen, ist wohl derselbe wie Kong: — 35 [ragd] zonagz(ör)? — 
36 Ende: nicht era, wie 41 — 87 äörmat? Sinn? —- 89 10 Esel und 8 Eseltreiber 
werden als 18 Köpfe gerechnet, daher 4 X 18 = 72 — 44 Ende: man erwartet 
Sr? — 6 ereg zw. — 47 Rechnung der drei letzten Zeilen stimmt: 1290-92 

204. 
Übersetzung: I. [Rechnjung über Einnahmen und Ausgaben an Wei 

für das laufende zweite Jahr des Claudius... Rechnung 53/, ? — Artaben 65. 
Von dem Weinbauern. ... Artaben 5, zusammen Einnahme Artaben 70. Aus- 
gabe im Monat Payni: Kopres von Tholthis als Darlehn Artaben 10? Dr. 9o, 
Artaben 5 [Dr. 45]. Auf Anfordnung] dem Weinbauern Allonios anteilig Ar- 
taben 8. Dem Herakleios für Jahr ı 40 Artaben vom neu bepflanzten Wein- 
garten, die er übertragen hat auf die Pacht- und Geschenkrechnung der Neu- 
‚pflanzungen, Artaben 6 für ... von] 10 Eseltreibern Artaben x!/,. Dem Paues 
und seinen Kindern Artaben 7/,. Dem Epaphroditos und seinem Sohn 
Artaben 2%/,. Dem Zosimos Artaben ı%/,. Dem Eu. aros Artaben 1, 8 Choi- 
nikes. Dem E... vom Monat Payni bis Mesore, 3 Monate, 9. Macht Aus- 
gabe Artaben 47, Choinikes 8. Rest Artaben 22°/,, 2 Choinikes. Rechnung 
über Einnahmen und Ausgaben durch mich [Name] ... Schwiegersohn 

II. Zusammen Einnahmen Drachmen 1295 ...[..] Ausgabe für Gras- 

        

n 

  

    

   
   

     

    

schneiden von Aruren 32%/, ..... von (Name) und Rufus, vom Gute, das 
früher der Calpurnia gehörte [.. .] von den Bauern Paniskos und Ammo- 
nios [. ..] Weizenartaben ı zu je 24 Dr(achmen) [. . .] Aruren 5 im „Unweg- 
samen“ Dr. 120 [Aruren] 4, auf dem Gute, das früher Tiro gehörte, bebaut 
von Kopres Dr. 96 [....] Jahr ı bei demselben Kopres [....] Dorfvorsteher 
von Tholthis. Lohn für Esel ..., die Gras tragen, wovon gekauft? [.. .] 
für Esel 10 und Eseltreiber 8, auf den Kopf Dr. 4, macht Dr. 72. Lohn für 
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3 andre Esel und Eseltreiber, die gleichfalls dasselbe Gras anderswohin 
tragen, Dr. 20. Für das Schneiden des Samengrases im „Unwegsamen“ 

51/41/a zu je 4 Dr., macht Dr. [23%/,]. Macht Ausgabe Dr. 1204, von anderen 
Einnahmen Dr. 1296. Rest Dr. 92. 

  

P. Erl. 83.”R. v. — Listen. 

Nr. 102. Ohne Ortsangabe. Etwa 3. Jh. n. Chr. Oberer Rand sichtbar. 
Vielleicht betr. Verteilung von Saatgetreide. 

Rekto 
Haxouzerjeıs ”Ogasvolögeos) [.  - 

og 

©: 

  

z J 
\ Su 

  

omegularos) — a. . 

)eguoöhıs wal Zeveylüßız? . 
5...) Oeguoidıs Mo .[. 

ee Heroaigos Kalloös |... 

1 Zerregug Hanedov .[... 
ILL —aM...[.- 
] "Ogaevo(üpıs) ITeroo(loos) Kallois zal ’OL... 

10 JL)E—LF vol ) m dAldeas) o.[.. 
] Zavgdıs Havrzwoorog ...[- 
] TavxoAhaödıs Nepeoörlok [- 
1 ’Ogasvoögıs mocoß(dreoos) M 
] Medvaız "Ogoevoö(geus) Moye . guos [ 

el onton(aro;) — ad Bj |... 
] zal Begevetuns vior ML. 

  

] 
hl 
    

  

  

    

  

iguos     

    

8 wohl nicht &rous <, sondern oz(öguaros), ebenso 10. — 15 ist P —- in zu deuten: 
Plw3o6) —- im? dann wäre auf 1%], Artabe ?/, Artabe Erdbestandteile gerechnet. 
Vgl. Schnebel, Landwirtschaft 181/2. 

    

Verso. Ohne Ortsangabe. Etwa 
gegengesetzt. 

  

3. Jh. n.Chr. Schrift dem Rekto ent- 

2.) Haroigıs a 
... INayeögis Harony(öros) [. 

"OJpaevoöpis Hawdögio(s) TIL... 
2.) Hayeögıs Ihpreödeofs 
Oglaevoölgıs) Havdöpios ML... 

    

    

8 zu Pageuris vgl. 102 R 14, wo vielleicht Moyeigtos zu lesen ist 
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En Or
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km TEN Hazöas |... 
Ba 3 

+. Inoıs vedir(e005) "Onoevodigeox) L.. » 
.. ol. .. 

  

P. Erl. 92. R. — Rechnung. 

Nr. 103. Ort unbestimmt. 
stehen den folgenden entgegenge 

Jh. n.Chr. Die beiden obersten Zeilen 
in sorgsamer Schrift: 

  

   
   | In nifene — m did) 1@ 

..] #Alneo .) ävrl zov Aywaod(eıor 
Dann von 2. Hd.: 

. ‚Jawov Avögoudgov toöl..» 
1] IroAhono(s) Atowfos 
]— to 1-2 | al 
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]. vos . #ö2(dnna) »d Anvdrn |. 

"no »öhldnna) . af 
elle inua) #8 Anolofı 

..] Oauoäs Auno(rlov) .. al». 
10 Jews NeomtoA&uon [. 

  

beowo(s) T- ıshol. .. 

  

augalgirn önlee) Bad 

  

Auf Verso: Reste einer Rechnung: Zeile 3 . 

velov) Sa. Dann weitere Geldbeträge, deren Empfänger links verloren ist. 

P. Erl. 66. — Rechnung. 

Nr. 104. Ort unbestimmt. 3./4. Jh. n. Chr. 

ui Ampnrouos [. » - 

= ’AmorMlölıos 
Zeoipos ueridas zasöl.-- 

  

nd 
tulug)) Rp zal Wölov 

‚ofo) ve .maos zB SyzBI)eP 

Zäoazıs 6 .onrlolvey(ös) dr 

Dt .19PP 

        

ine it : 
    

  

lu 

  

Rechnung stimmt: 2500 Dr. 
byos hat hier nichts mit dem 

‚dern ist Privatkonto des fol 

di 
   

  

ars hier offenbar Personenname — 
Tal. 5500 Dr. — der 

mens zu tun, son 

  

     
en Finanzbereich dieses Nan 

den Namens,    
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Erl. 2 
Nr. 10510 gehören zu einer Privatrechnung aus dem Anfang des 4. Jh. 

n.Chr. Die Ortsnamen weisen auf Oberägypten. Mehrere Hände sind zu 

erkennen, vor allem eine feine und eine grobe, die einander jedoch ähnlich 
sind; vielleicht beruht der Unterschied sogar nur auf ungleicher Sorgfalt 

desselben Schreibers. Reste gelöschter Schrift sind mehrfach sichtbar. 

  

— Rechnungen. 

  

   

P. 27. Rekto Kol. I 
1. Hd. yo Agwovlon 

  

   (unaziodn) ao’ abro x anf e 

toi änö Makınlılavonöieos) nl ) x [EleexL 
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Wein Aoyon.caı [1518 
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Tois dp(gusuahloız) tod dovx(ds) mgopdocı 
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Tols Bleve)p(uzuaplore) 108 syenölros) mgopdacı 
10 Ti Eodifros zu 

Baoßaoioo ” 
Yalpı Sri 

      
  

   ern &u. Noel ze 
16 (arB) zulaonara x< 20 
asian hoylıori) yolanunarei) x # 

| 15 2. Hd. tois t0B A. . rımexosusar 
yolon zıBb 

Ni L. JAuoo [el&aeyve( ) zA 
| Hase Ieaf.kovos xnb 

    

  

20 Zavovatı &morolap(deo) zn 
70 öplgimadig) 106 iyenötros) nerä ran nau- 
mootrom Ari zu 
Mieo[ 1x5 

i Zagaziofnı .. .Jreiwıriw 2 oyb 
Heregönfeı 1.28 

_. 
% Anf. auch e3oı(aoygaprjPn) möglich. — x =Täjarra, die letzte Zahl bezeichnet 
der, also 232 Talente, 5000 Drachmen. — 8 ni() passim. — 5 nicht Aoyoat. — 
Ihlung an Offiziere und Soldaten begegnet hier oft, — 8 desector deutlich; es han- 

delt sich wohl um eine Naturallieferung. — 14 Joyfurrö) yefaunardon)? — 16 die Zahl 
in Korrektur. Die wie lat. b ausschende Zahl bedeutet wohl ß 
vel.18.24 und öfter. — 17 dsugyvglıonds 

       

    

   

  

    
       000 sc. Drachmen, 

— 19 eingeschobene Zeile. — 20 vgl. 106, 
  

        

 



    

  

1 

Kol. II 
eldos dulä) raw 
nd yowal ) zu 
Hair rein. .ı 

30 Gore Terra(öip) z A 
10 “Eonovdtn öfzele . 

zarten) zu 
w iron Zion xy 

   

  

         

  

     

  

   

35 

Tois (adroR) eis 
ou dio u. 

„o 
row Öl a.[. .Jov ts 
Iresdeos 2 [1] # 
lo] unvovor »(al) Were- 
zönos Dl’pios zald 

4 ei 
1. Hd. Elxt. . .Jarogı tor 

70 mgopiem ze 
so Haöip zepahlawrn) unl.-.) 

10 108 0 
Mazaplop 
vd gend 

  

3.Hd. x. 

Verso Kol. I 

links von Kol. I, unten, in Gegenrichtung geschrieben: 
55 Haörı ABul, 

Adyam ye...n“ [. 
  

Herevepöfeı) ABl... 

  

42 Zahl in Korrektur. — 48 Akzent auf 7 — 98 Ortsname, vgl. Koran — u 
: rc „ rovledrog, arkitog? — 55-60 viell. von 46 nicht omexouAdrogt, cher zölı] ul. 

3. Hd. — 55 4ßwlreov? ebenso 57?  



    

    

   
   

  

    

              

     

   

    

  

    
    

   

  

     
   

112 

Kol. I 

1. Hd. A6yos »todov(s) #° di Nep(brov) meotdeloe) | 

= SE 
ee )zak. 

BL 
65 II...) eıAmawos $n 

  

Ri: n.5 ze 
22.) gie zn]d 

IL. Jere[. port ) am 
(do) 08 öp(gizıarlov) [706] Ayeuölvos) 2. .-1 

70 MI...) öplgezuario) ze 
“Hofazhel 
zöı zul. 

          

  

76 [... 1oi 

2 Hal] wroore(aniyg) za 
Majorı zB 
Maxagiop [.. öl ) ze 
7..arBol..) za. [..) xl 
Tore ya IL.-- 

80 arroA[öylors) .)u 
    

         

  

    

   

  

Nepörm zal x e 
eßör(ı) dı(ä) arroA( 
Hepöfzı) öore Zaglaz 
To1 (aörois) du(&) orco; 

85 

Kol. II 
Rechts neben Kol. I gedrängt, von 2. Hd.: 

@ zal “Hei 
    

vo öul&) oroAlöyon) zahl ) za. 
“Holabeistön 27    

61/2 jedenfalls von x. Hd., das Folgende von 2. Ha. 
vgl. 75. 80-wve( -) wohl Rest eines Ortsnamens. 
Zeit zweifelhaft ist, kommt auch zga(uarevrais) in Frage 

   — 68 sun(roarganiyp?)         
   

    

      

 



  

  

113 

  

   
Mlaza)eiy ön(eg) Zaganion(os) x a 

"Hoazäsiön, ze 
öıd Maxagio(v) arroAöyoiw)  ze.nL5e 

BE önolors zus ä 
Darunter leerer Raum 

P. Erl. 28. — Nr. 106 
Rekto 

Kol. I 

Tegoi( ) zn 
"Eadwoyos Yolaunarede) Ney za 
(Evoomey zB$b) owoAoy ..) 
Yowoß zB 
Vanzzönus 

  

      

Negegibs zorlvends) xy 
6 adrös Önollns) x 
IMaö]eı ieger z&y 
Heuzaı za 
Darunter leerer Raum 

   

Kol. II 

Im Gegensinne zu I geschrieben. Viele Reste älterer Beschriftung von 
derselben Hand sind sichtbar. 

  

10 Yerradiri yaoıyb 
zB 

Year zB 
( ) Hasklo) zu 

10 arırdloneyo) 2x 
15 PerdBoör ön(eo) Tunis 

[rlaäion zy$b 
Zoradip zuß 
Nelig z0v0076o zB ör(ee) Bu ) 
T 

20 narolson zB 
hoız{ü) 0 

[. JJagoırı ergalıcen) 
[. .Jvrozoimıov ze $ö 

      

yorzio ön(ee) rar   

2 Negr( ) wohl Dorfname — 3 Klammer im Pap. — Zeichen wie lat. b wohl 
= 2000 — 13 vgl. 3 — 14 oder ahırd{ovlup) — 17 auch Aonadio möglich — 20 vor 

4 viell. noch ein Bst. 
Handsehiftenkaalog TIL U.-B. Erlangen 8  
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1.12 dzerovaglp önlee) 
[EIuE) üydeov ze 
to(drum) rais dmoy(at 

1.Hd. Meran da 
zolapdelo) 5 
[lo yeuoy® adros 

  

) eAdın 

  

   .o- 

negmav dv 7o 5 

  

30 l- 
dnavohlo zm 
Hadörı KohAsbıs ön(eo) 
Too ämevov xx 
10 moolögo ün(eo) Herer . 

ss aßın xong(dus) ze 
To alörß) zz 

YWenjor yeoıyß zn 
Anoxrior ön(eo) Tuluis) zevoos 
oreparomınole) 208 _ 

  

   

  

Auf Verso ist die erste Kolumne in der Schreibrichtung des Rekto be- 

schrieben. Sie enthält nur xı Zeilenanfänge: x Adyog OdaAleglov] 2 a (med- 

Tau?) Adyov . Die übrigen ergeben so gut wie nichts. 

  

Verso Kol. II im Gegensinne zu I geschrieben 
3%eos) ıaL 

"Iol[ölwgos zuy 
Jeıdas zu 

üoroxdao; 210 $-    

    

nouerot ) 20 
Jos zyza 

los Ansyylos) zart... 
  

  

"AnoA[Acrıos] yolaunareds) Irot 2% 
50 [. J08L. 1 [Kozeieng] Izı 

Anl Joa zsly 
Neyol. ...15 xoß 
“Hoaz|3elöng] BAU ) Zaglarlamoe) zıy 

   

  

  

    alles unsicher vgl. 
belegt ist der Name Koded 24 Anf. wohl ein kurzer Name — 

81 deutlich, aber mir unverständlich     

  

mereraßır als ein Name zusammenzuzichen — 89 vgl. P. Oxy 14, 1652 — 
Eecw Rückstand, Rest — 47 7 verb, aus a — 49 Ifra( ) viell. Dorfname, INH 

vgl. 107, 6 — 50 [arjößleis]? I Ni



    

u 
1   66 vgl. 106, 3 - 

legt — 
86 201 

  

115 

Spuren einer Zeile 
25 “Heal. .....].5 deyliov) ze 

x 
Haf.....]. nur] zy 
Bnloa]olow — ägy(velov) zö 
Tor Hadldras).... 2... 

6 Arokırda(ios) . 
Havoöglız . 
1A2& 'Earögos] x 
ein gelöschter Name x 
Rest ie einer gelöschten Zeile 

65 Mas[i]ug dta[ö]orn zoy 
Yeve y Enlorfozos]? zu& 
Werzovngd( ) Peverdmos 2y$b 
Arons Xonorlas zıß 
(Mad   ieeisl. ......] 28) 

Kol. II 
70 odeuns ze 

Kahay .< Ynguos ön(ee) Hereren( ) 

  

  

  

  

  

  

Hoalhetöng) dl ) Atowvaip yolvooz6o) 
Zrırodmov  zi6 

Tararo 20 
75 Teoorzl(g ze 

mi) es 
Heron isgei zBIy_ 
YerdBoörı 
Weculng) [ölä) arroA(dyon) zal zoulvamoR) z. L- 

80 Zenmwoigt 20 
Movoiprı Kl 
Avarohlı ör(e) yavalov x. 
Nodzoreı zu 
eine zerstörte Zeile 

8 Ayäd(o) öx(de) zavalov zeo 
Hadı ar. 
Bnoagiow “HoazAleidov) zö 

ö aus y verb. 
Tal 

72 wohl nicht öıld     Di 
— 85 viell, ist gemeint 5 Talente 805 Drachmen. — 

sg  



   

              

   

  

   
   

   

          

   

          

   

      

   

  

   

    

        

Dal... 
Ta leer 
Böofeßıos zJaujäen) ıß & 
“Ügäs Zaraßoör(os) zB 
Spuren ar 

5 Yel......kao( ) xx 

     

  

  

P. Erl. 29. — Nr. 107. 
Rekto 
Kol. I 

Links eine Zeile im Gegensinne zu der zweiten Kolumne geschrieben: 
in großer Zierschrift der Anfang des Vaterunser, zdreg juö» 6 &lr rloils 
'odgavois. In die Buchstaben 7 ist vB hineingeschrieben. Dieser Ansatz 
ist nur eine Schreibübung, beweist aber, daß der Schreiber Christ war 

    

Kol. II 
Rest einer Zi 

  

]. oreon( ) "Qpov zu 
„To arındevr(a 
Mexöoı zoılyen) zL 

5 1’Erowöge ön(de) zig ıB zueeiza 

  

     

] 476 zor dd Ira ) x&c | 
  ]ör(eo) eoeıyegos x 7eı 0 

  Ter 
ia(&o) TUlung) obvofo) zu 

1 Herevepoiten) punlroos) #ois 

    

10 Tlois a(öroiz) du(d) HTerevep(iron) zE i 
Jaom ITeA[.Jov z[Eö]n6 

u 
oyov 08 z[agd] Werere[ 

  

al bild) od    eine gelöschte Zi 

3 es ist wohl 10 Talente 5000 Drachmen gemeint, nicht 15 Talente — 41f. links 
fehlt nichts oder ein Buchstabe — 5 wohl gemeint Tal. 17, Dr. 5000, dazu noch 

1 Talent — 6 ho offenbar Ortsname, vgl. 106, 49 — 7 Ende mir unklar 
8 wenn wn(rods) richtig aufgelöst ist, fehlt ein Name — 11 Anf, Jaurı mög: N 

  

lich. ze steht auf älterem verblaßtem gu



      

  

Verso 
15% Ifrohs(uatos) 7 

  

'o( ) 705 dodferr 
   

  

un lung) zo 
  70 (aör®) ün(de) Hardßioöro(s) x 

[- .Jıs Bomd(ös) zoö   zurodmov x<6 
Tol (aöro 

  

ön(ee) olaAlaglov xx 
  

  

  

70 öplguzuaälep) 708 zadoAızoi) duld) Bl. ..].. 20 
20 Bud) "HALL]a 106 Emneilnelod x ay 

Ko 2250 
Tol; dx Teydo( ) ör(o) Irrokcnalov xy 
Kumano Beilrroo 730 _ 
LS 

25 L. Im zealmoatw!) zB 
oramı 280 

io al ) ünd zomdErzdele] 

    

vijoov zus 
oön(ee) aßfon( ) ze   

  

  

'echtho dürfte kaum dasselbe sein wie P. Straßb. 103. 104, das 
dem Herakleopolites angehört, denn unsere Rechnung stammt offenbar aus Ober 
ägypten (Tentyra, Maximinianopolis) — Ende: auch “Epufrt möglich — 16 Ende: 
Tal. 31/, — 17 Ende: Tal. 6 Drachmen 4000. — 27 von 124 
24 Tal. 5000 Dr. abgezogen, bleibt 100 Tal, 

  

5000 Dr. werden 

P. Erl. 

Auf Rekto links oben 0%) x. Im übrigen ist die Seite leer. 
95 kann wohl nur @eoö gelesen werden, {or könnte allenfalls £@or(o10ö) be- 

deuten, aber da auf Verso, Zeile 41 dasselbe, nur mit einem anderen Geld- 
betrage erscheint, handelt es sich wohl doch um eine menschliche Person. 

Aber ich kann #5 nicht erklären. 

    

5108 Zul 

  

  

Verso 
Kol. I 

iöyos &y(daes) #L. Iröiz(eloros) 
Sal N 
Darauf folgen Reste von 18 Zeilen; fast nur die Geld- 
beträge sind erkennbar 

  

1 vgl. 106, 42  
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.umo tl.. 
Aayınl. Al... zB 

Aufu]ontov 
128 

Kägaßlos]. IBzrs 

rohw[douos . 2] x 

25 Avardkıos 
ITieww 

  

  

    

  

Kol. II 
30 Werzwosdng [K]deaß(os) 26 

Diavros Anlölrzelos) ze I” 
Teoörrios zrößb 

Alvkrantvov xx0 

    

   

   
2. Ha. 

35 1. Hd Xagie[o)os za<$ 
i0005 zu 

Meras oerga(ös) xy 

  

„ Hacss iegen: 

  

[95 105 Zun 
.L.. Jos sro?) ZI.) 
Ke...avog ole6rns Teoavel ) xy 
[Taydız zr$ßrl 

1 Madıs ©. .ernes zug 
Kaoavds Awarögon zB 

Kal ) Ixle 
ö aöleös) zw 

      

  

   

   

27 
50 RByT 

Per ze 
Anohkölvo[s] Hal ) zB x end 
sa „vrırom zB 
Wermg vedr(ego) ze 

5 4 oo] so    

3 etwa Zeunglönos?) ieaßos Spitzname „Krabbe“, vgl. 30 — 
vgl. 106, 3. 16. — 85 wohl Tal. r} 6 Dr. ist 

— 47 zaD( ) Dorfname — 52 Ende: Deutlich das Zeichen für zugos ügrdßat 

  

        
 



  

  

119 

  

[. .Jouaros —z$06 
-.]1.e ) Zul ) 

    

56 vgl. 32 — 58 ob hier Zen(vgo:) aufzulösen ist, bleibt zw. — An vielen Stellen dieser Rechnung sicht man Spuren älterer Schrift 

P. Erl. 31. — Nr. 109. 
Rekto 

Nur die linke Seite ist beschriftet, die rechte leer. 

   Ko)&lp && üvallönaroc) 
5 Jel.Ins zal Negni ) za. ze> 

.. .Jov eis To Önudalıor) 220456 

Iren z0ogdafeı) 70(6) e8[.Insıonos 
WEL 

. ‚Joruna ro&(or@») dulä) orroAldyar) Herrmik ) 
10 ...]. Tod) wigon 2. Hd. ön(ee) Kogrnälon . . zolßni- 

dg|dnorR)  zue 

   

  

     ..rör & 

  

  
  

1. Hd. Exioro]Aopder    

        

  

  

+ ziyb 
Je 
Iraıd(i) . . Hererep(or...) xAe 

15 .. ] Hagıouf. Jo La] 
.. ‚Jrahartı dı(&) orrolldyon) Teydko) xy $- 

1...) Ifröge(os) 25 
Ihe zo 

5 x7 
20 ... Herlevepörov [15 

. 1 dä) Agdzovzfol 2ö 
aß zB 
]zai "Eozegl(p) ür(do) vasrov 

ee 
25 ...Ier 

2 N 2? — 7 val. 105, 7. 9. ferner 

uppenabteilung — 12 vgl    Dort — 10 Ende 74 mir unverständlich — 11 dgedyds 
106,3. 16. 108, 32 — 18 vgl. 110, 7 

   



    

    

    

    
    

    

    

    
   
    
    
   

        

  

   
    
     

      
      

)$ 
  

ünd Wermmyd( ) zeco- 

  

30 Burdoov Zevzus ön(eo) Pruvo 
do 

zin(eorduov) Perzmnz(d ) D zBew 
HardBwo(cos) 177 
ünö orroAlöyan) Ir[ödens Y-Azıc$ 

35 belle. ] 
Mar0ßoö(s) mir zo 

#An(oorönov) "Rolowo(s) 

  

Neroros xy      Arjniov(o 

‚Jeizovoral ) x 
  

Joußogos mir ze 
nd tüv dmamrov zu 
nd nov( ) 2    [Blaor(@r) Aöyov duf(orroe) 

  

zel(a.   
„0 dad ri abros zue m) 

ünö neolio]uod mäarıng 0 177   

dad zırraziov orroilöyon) x 
nd Gearrir(v) ... zuy( ) 
dd zläns) “Er 

    

     

  

       

  

27 um äzopin ein gebogener Strich — 28 änd hier und öfter wie nagd gebraucht, 
anders dagegen goff. — das unverständliche eg steht da — 29 Psenpnechth ist 
wohl ageoßöregos des Dorfes Senpis — B1 der lat. Name Nepos? — Ende: 3 Tal. 
4800 Dr de: 2 Tal. 5400 Dr. — 84 zu Irößeos vgl. 105, 42 nA mir 
unklar — 39 ist of ) ein Name? Die Erg. Zeßaoröv ist schr zw. — 42 aurräsun 

  

hier wohl: Rechnungsbuch. — 45 700 Tal. 1100 Dr. Wenn dies die 
soll, so müssen die Hauptposten fehlen, vgl. 35. 42. 43 

   

P. Erl. 32. — Nr. rro, 

Rekto 
»’Hnaz( ) z02 2.Hd. % 

oındodn zag’ adrö 3. Hd. v 
     voldlon   

  

2. Hd. [...hio. öföwxs adrı 

  

[- -]Bagıo 

1 "Hitaxds Name? vielleicht ist überall mit nA dieser Name oder "HAlas ge   
meint — 2 v über x geschrieben. 

   



    

  

121 

  

   
[ SnolJas &v 70 .. wozu] 

10 L..- ] Haagırados 
leerer Ra 

  

    . „öi](ä) 208 vios aörı 

  

Tuegtono(6) odolas avo( )I 

      

[aluuom .[.] deyu 

  

L- 1. do zarel nal )xı 
     „ö1](&) "Hoaxadunon 
[l ] 
Le. Ienmor 

    

0 eine gelöschte 

  

Auf Verso ganz geringe Schriftreste 

  5 ein lat. Wort? Genitiv von eustos? (armorum eustos?) — 7 Ende auch 
109, 18     ich, also Name; zu el; zeigas 

   

  

rechnung über L« 

  

P. Erl. 16. — Priva 

Nr. ıız. Das Blatt ist oben vollständig, unten abgerissen. Schrift des 
5.—6. Jh. n. Chr. 

    

Kol. I 

lo ölyooa) € 
iron) 
Zolkeon) Erdivon) x 

    

    

Hlarbıov) Stkoraı) » 

äor(ov) worak(dvra 
nehır(os) dor) # 

2 1. AAnlov — 7 gr läßt sich wohl nur auflösen. Dazu paßt aber der 
|gkeitsbehälter üögleios) 0. 8. nicht. Mönchsbrote wären denkbar 

   
   



    

     

     

  

    

    

    

    

  

    

     

   Kol. II 
einige tachygraphische Zeichen 

10. Jolvov) zahlaıoo) Bilgwoa) #e 
    dor(ov) öllyaga) ze 

238(ov) dep(antvov) Eldorau) i 
Eadvov &ldorau) 7 
ydoov &ldora) 7 

15. ydoo zmödovr öllgogor) u 
aewödä(ıos) &öoraı) ı 
mol... 

  

umdeo etwa gleich zudalon, geringwertig 

Übersetzung. 
Wein 20, Gänse 4, große Hühner 10, kleine Hühner 24 
Honig Maße 20, Alter Wein Doppelkrüge 25, Most Doppelkrüge 25, Rettig- 
öl Maße 10, Spanischer Maße 8, Brühe Maße 8, billige Brühe Doppelkrug 1, 
Feinmehl Maße 10, 

   

        

it 

| en Big 

un, 
1 Auf] 

 



  
  

VI. Briefe 

P. Erl. 109. — Briet. 

      Nr. ı12. Rest eines Privatbriefes in ziemlich großer Schrift noch des 
2. Jh. n. Chr., die von Zeile zu Zeile flüchtiger wird. Rechts fehlt vielleicht 
nichts. 

aha guhlanl. . 
...Jooı noAldiufs ... 

Je door. 
zagı)er no aeuyals 

mer &ün Ö8l.. 

    

. .Imwovra 7) zal[. 
.Joro udronf. 

. Jne orovdaofor ... 
2. Hd. . 2ole@(odat) oe sözonalı 

/ehner, von 50—90 — 7 atano über oAxo geschrie 

  

Anf. korrigiert — 6 ein 
9 eögonas sehr unsicher; vielleicht eine ausführlichere Formel, 

  

ber 
f die alte Freundschaft (etwa zara ri Der Brief mit seiner Berufung a 

wort 68 door usw.) macht einen auhauhr gıklan Ayo 
gebildeten Eindruck. 

    

P. Er. 13. — Briet. 

Nr. 113. Auf Rektoein vollständiger Privatbr 
“Hoazaelöng Audöup To 
üdeAp@ aheiora zyalgeır. 
tdoma Käsrogı youcıa 

  

, Schrift des 2. Jh. n. Chr. 

    

Zesym & zal da U. nöyeıs 

5 T& aöra yoneıa Haren. da 
  

edoo ähm row nehhorra 
[afleeın, olx äuckjaw. megi dt 

cher algeır als gegen.   4 nöyıs zw.; an sich wäre hier auch ein Name möglich — 7  



  

124 

  

yoayas dierenpld-] 
  u» abdogor dä vioo 

10 ovıigov. donäkeral ve yo-    
  vi nov zal zü maıdla adj 

doonedal oe edzonau üdeAlye),     
  

Auf Verso Rest der Anschrift 
].. Auösup x (apa) “Hoazäc(dov) 

Übersetzung: Herakleides an seinen Bruder Didymos viele Grüße. Ich 
habe dem Kastor 5 Paar Brote und 10 Eier gegeben. Kaum (?) hat er 
selben Brote geholt. Wenn ich noch einmal den finde, der sie holen will, 
werde ich es nicht unbeachtet lassen. In bezug auf das, was Du mir ge- 
schrieben hast, habe ich es umgehend durch den Sohn des Severus holen 
lassen. Es grüßt Dich meine Frau und ihre Kinder. Ich wünsche Dir Wohl- 
sein, Bruder. Besorge 5 einfache Käse. An Didymos von Herakleides 
   

P. Erl. 12. — Briet. 
Nr 114. Kleiner Papyruszettel, unten abgerissen. Gefällige Hand des 

3:—4. Jh. n. Chr. 
Kol 

  

nov üdeAp& 
*Aelom "Todvıng. 

aoıoaı rüs öhlyas 
5 rodds zds zunevale] 

  dv ri olzig aov   

vonodvaı 
   

cur yüg Eygaya 
Geringe Spuren von 3 Zeilen 
Verso: zugio wov, alles Folgende verlöscht 

2 Der Name Aion ist für das 4. Jh. bezeugt — Johannes spricht für christliche 
Kreise — 71. youadipa — 8 &xi x. m. nach der Stadt? Dieser klass. Gebrauch ist 
in dieser Zeit zw. — 9 möglich eld(d) 

  

Übersetzung: Meinem Herrn Bruder Aion Johannes. Sei so gut das 
bißchen Gerste, das in Deinem Hause liegt, nach der Stadt verladen zu 
lassen. Denn ... ich habe geschrieben 

Anschrift: meinem Herrn [Bruder 

  

     

      

      

     
    

  

    

    

  

   
   
   

     

  

     

  

   
     

      

          

  

Dies 
ib de 
Iide 

Bin. 

Mu 
ha



        

  

P. Erl. 19. — Brief. 

Nr. ı15. Kleiner Papyruszettel, Schrift des 4.—5. Jh. n. Chr. 
Kuglop uov üderg(@ 

  

"Hit wohn) 
Hauoör. ö 

ds Dikozogı.( ) mome wol 

  

voluddas) 
Exarön elxonı yilverau) ..0x udo(a) 

531, Meysloi gina 

  

1 nlıa zw. — 8 deutlich giäomgı.( ), nicht pie ige; ist es ein Name? — 
0 = agarzönıros? — Myriaden passen nur zu Geld; aber ägyve( ) kann man vorher 
nicht lesen — 5 vielleicht folgt die Indiktion; ich konnte das Folgende nicht lesen, 

Übersetzung: Meinem Herrn Bruder Elias dem Gewürzhändler, Pamun. 
Gib dem Philokyrios? dem Präpositus an Myrrhe einhundertzwanzig 
Myriaden, macht ... 120 allein. Mechir 6 

   

P. Erl. 113. — Briet. 

Nr. 116. Papyrusblatt mit ziemlich schlecht erhaltener Schrift des 
3. Jh. n. Chr 

Kugip nov Zevilelo 
Alövuos yaloeı. 

  

elorı örı ößaordydn 6 na: 
nos is wögas tod [eL...] 

5 Zuötsı al. Jnaoal...] 
kaoı zörre öedofz]ar ol 

    

Jayılov Akyor- 
  tes örı, ei ya) [r]afölra da. 

doönen, öuyor Tewoyn 
10. 0m, ng dndrön eis zo 

Xazıp nal aoujon zods 
los yerlodau, Exl yao 

  

08 Eva &idras Anerty'- 

degnadal ve 
  rständlich — 4 1. aöggus — die   1. Iodı — onA.oder On2, nicht »dAapog; mir un 

Erg. folgt aus 5 — 5 das nahcliegende »[oluaala gibt keine Gedankenverbindung; 
xiguara ließe sich nur schwer mit den Strichen vereinbaren — & nicht efjeooı zörre! — 

11 Xaxyv scheint Ortsname zu sein. — 12 1. nei — 14 Eden; 
1. &nel — Elan sehr zw 

  

  9 Ende: wohl Name 
Treiber eher anzunehmen als Ad Fichte — 11 
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ögonau nohlolis] 
yedvais «|... 

Spuren einer Zeile 
Auf Verso zuolp nov Zeueg Aldynos 

‚Übersetzung: Meinem Herrn Severus Didymos Gruß. Wisse, daß der 

der Myrrhe des 5. Jahres und ferner des 6. Jahres gebracht wurde .. . fünf 
haben die Leute von der Töpferei gegeben, indem sie sagten, wenn wir dies 
nicht binden, so schicke Georg... ., damit er nach Chake komme und be- 
wirke, daß die Nägel beschafft werden. Denn da ich beschäftigt bin, schicke 
einen, um die Treiber? zu bringen, da niemand treibt (?) Ich wünsche Dir 
Wohlsein in vielen Jahren. Anschrift: meinem Herrn Severus 

  

P. Erl. 51. — Briet. 
Nr. 117. Papyrusblatt, unten abgerissen, während der obere Rand er- 

halten ist. Schrift des 1. Jh. n. Chr. 
MI. . ‚Jans Hereoo 

1 lol @erp[®] zaleelıv zal Eogöloduı). 

od ei aenokıp 
modobs Tepegadırı Ti 

      

  as oör d. 

| 5 üdeApi zo doyöleıon) Eye zug 
| Telrdäov» [ö]dv zu Bosan 

eIBE ündozeı od ev 
: ar 

    

| oöße ed ae)nfollns      

    5 Ob vor &ya etwa 8 ausgefallen ist, bleibt zw. — 7 eldE — löf, cher als et ö£ 

    

Übersetzung: M ...ates seinem Bruder Petesuchos Gruß und Wohlsein. un 
1 Du hast nicht wohl getan, der Schwester Tephersais das Geld nicht zurück- 2 

zugeben; ich bat: wenn Du etwas willst, siche, esist da. Du hast nicht wohl | ® 
getan anstatt dessen .. a . 

ie] 
P. Erl. 22. — Brief. 

Nr. 118. Papyrusblatt, ziemlich schlecht erhalten. Schrift des 3.—4. Jh. 

  

     n. Chr. 
Koplop mov üdeAgo 
Zrepäny Ocomäs 

[zlatoen 

2 Okowäz nicht sicher, vgl. 23, wo dieser Name vor       apdo oder dahinter zu er- 
warten wäre. Ist Ocovivos richtig gelesen, so könnte @sunäs Kurzform dazu sein. 
 



  

eRale 

  

H 
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neonylolousnns zok- 
5 Ad oe aulooJayogeior. zadeis 

üxtor dd oolu]   

24dön oöx cögon zür 
Re... dvradda,   

2a)» vonlaps örı Nutänoa, 
10. 28laöleng öran 22m 

6: 
Bveßahöunp el; zo 
adoiov [O]öterooos Bav 
ha E[£] zal B... ara teo- 

‚Iro o0ı za oınga   

  

15 oupas »öoov ara 
Geavro. m00oayogedon 
Gel. ....]. adv ol vions 
    

2oolöcd]al ve 
     

  

  

  

20 Boväfowaı zo] 
neldrois 

Auf Verso die Anschrift: Spuren einer Zeile, darunter 
‚Jen Frepaup odorın ganz rechts Osonivog 

5 sabös wie ös temporal — 7.1. #äßdw og — 8 Name? — IA wohl nicht 
adnlyo. — Ende unklar — 14 wegen risgagas ist vorher ein Neutrum anstößig 

  

Übersetzung: meinem Herrn Bruder Stephanos Theonas Gruß. Vorzugs- 

weise grüße ich Dich vielmals. Als ich mich von Dir entfernte, fand ich 

beim Kommen den . .. nicht hier. Wenn Du meinst, ich hätte mich nicht 

darum gekümmert, so werde ich sofort, sobald er kommt, Dir die 

[Schicken ?]. Ich habe in das Schiff des Viktor sechs Krüge geladen und 
vier ... Besorge sie für Dich. Ich grüße Dich... . mit euren Söhnen. Ich 
wünsche Dir Wohlsein in vielen Jahren. An Stephanos . Theoninos. 

    
    

P Erl. 124. — Briet. 

Nr. 119. Papyrusblatt, Schrift des 3. Jh. n. Chr. Weder Anfang noch 
Ende des Briefes ist erhalten, 

  

[. .1iaı adrra nor yod 
Tvelbone od» zei adrrws 
[EI zi orinegor zal ö dar me-  
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[eldefoJoı önA6oo aoı adhır 
[70] zegtapder, zul adrd uerroı 

    

     

    

zal ol zegl Kapazduyena 
yar el 705 79070 Te- 

uoöte Ev rij adgıov. HRovrion 
ö agovone)s Eisye örı gdgor 

10 airo owehkum düra zal 
leylolr aör örı E[nJot Eygayer 

[zlai över[iä]aro zo ralrov oß dr 
Bnololul&blov] &r x 7. . via dgaı 
Lo... ‚Jridovril.] yoapn]l 

4 zur Erg. vgl. 5 — 7 tekewörau do ri adgın ist direkte Rede — 9/10 gign—dänuu 
(6oövaı) ist direkte Rede — 11 auch hier leitet örı direkte Rede ein — 13 uni 
kaum möglich 

Übersetzung: .... da er mir alles geschrieben hat (oder: Du mir alles ge- 
schrieben hast). Ich komme nun auf jeden Fall heute dorthin, und was sie 

wegnehmen, werde ich Dir wieder mitteilen, das Weggenommene, und eben 
dies sagten doch auch Sarapammon und die Seinigen in Bezug auf das 
Rad: es wird morgen fertig gemacht. Der Fürsorger Plution sagte: ich habe 
mit ihm vereinbart Pacht zu geben, und ich sagte ihm: er hat mir geschrieben 
und den dritten Teil des künftigen Ertrages auf dı (2) zu 
bringen auferlegt . 

   

   

  

21. — Briet. 

Nr. 120. Der obere Rand des Papyrusblattes ist erhalten, während der 
untere Teil fehlt. Die große und flotte Schrift erinnert an Pap. Gr. Berol. 46 
und dürfte dem 6./7. Jh. n. Chr. angehören. 

    

  Ta 
Bbekdyun 
[ae 
[ö]rodo; 

capeı 

  

Ta no mJagd Ts Önerioas Aayıngas üdeipsr(nros) 
[al Zuador]     vrorinws cr div Ev Xorolro] 

  

öyuelav (wal agds du]e öfıd 

  

kon, Exeıra Ö£ zal zegi rile] 
06 

#al aingopogien 6 Ocds rw önereoar 

      5 708 u. . [.Jeov toö [A]eowfotr]ov zig 0 
5 Evdexdens bröluerlono; 

  

Aauzgdenra. eig uod dor da zanlrö)s zul dovcdoaı 
al Deganedoau &v Ana zods Evdoklordjrons mpoordrac 

2 Zuador oder ein Verbum ähnlichen Sinnes — 8 Mitte: vor ö scheint e zu 
stehen, was auf die obige Erg. führt — 4 auch [älnodogig möglich — .. .gov: die Erg. hängt davon ab, ob "Agawoirov richtig gelesen ist; möglich wäre ein Ort, eine 
Zeitangabe, eine Steuer 0. A 
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Myväy zal Arloma. üAR &meıdn, 6 vafı   Alngos arends darı 
‚ndhıora tod Evöo[£lordrov »[al] zaveupijuon “Hpalstov ävrızaßs<ryros 

10. rar deyan, dvanfzaior iyosum yedyaı] zai ri öneriog Aauzesr(rrı) 
Spuren einer Zeile 

11 Auf Verso in Zierschrift: 1 
qils(oräry) zal erbiade(eo) Adeig zvollp) Tlerop na . 

    

Adre(om) Aaumgo(rdrp) (zal) Ge 1000 
  

12 Anfang leer . Jrios &rteı Oeos mgocor(e) Maxap( ) 

10 ägx@r hier eher Anfang als Ämter — 12 Ende: zgorerös laßt an einen Kloster. 
vorsteher denken; dann könnte mit uaxag( ) das Kloster bezeichnet sein: Makarios. 
Kloster. ...Irios ist der Name des Briefschreibers, 

  

Übersetzung: Das [an mich] gerichtete Schreiben Eurer glänzenden Brü- 
derlichkeit habe ich empfangen und an erster Stelle [erfahren] ihre Gesund- 
heit in Christo und ihr Wohlwollen [gegen mich], sodann auch über die Auf- 
nahme des des Arsino-Gaus aus der mit Gott elften Indiktion, 
und Gott möge Euer Glanz befriedigen. Mein Wunsch ist, in jeder Bezie- 
hung zu bedienen und zu pflegen in allem die hochberühmten Vorsteher 
Menas und Apion. Aber da der Schiffsherr engherzig ist, während vornehm- 
lich der hochberühmte und hochwohlberufene Hephaistos sich des Anfangs 
annimmt, so [hielt ich es für] not[wendig) auch an Euer Glanz [zu schreiben, 

Anschrift: Dem allerglänzendsten und bei Gott geliebtesten und wohl- 
gesinnten Bruder, dem Herrn Petros ... ... tios (Name, z. B. Leontios 
durch Gottes Erbarmen Vorsteher des Makariosklosters? 

    

Handschrftenkatalog IN U-B. Erlangen  



  

   
   

    

   

    

   

  

   
   

  

   

    

    
   
   

  

   

  

   

    

   

  

   
   
   
   
   
    
   
   

    

   

    

VII. Kleine Bruchstücke 

Mehrere Papyri der Erlanger Sammlung sind so z 

gerieben, daß es nicht lohnt, ihre unvollständigen und unsicher gelesenen 
Texte ganz abzudrucken; daher bringe ich im folgenden aus ihnen nur 
einzelnes. 

P. Er. 33. — Nr. x2r. Reste einer Rı 
Namen Kaoands, Oeöpiäos, Oeugdrns, Aldvıoz 

P. Erl. 34. — Nr. 122. Geringe Reste einer Rechnung, 

erstört oder ab- 

  

chnung aus byz. Zeit, darin die 

    

   

P. Erl. 40. — Nr. 123. Schmaler Streifen mit der letzten Zeile einer 
byzant. Urkunde: ...] za Adßıyre win ner . Gehört vielleicht 
zu P. Erl. 39 —N 

P. Erl. 44. — Nr. 124. Geringe Reste einer Rechnung. 

  

P. Erl. 45. — Nr. 125. Rest einer Urkunde aus byz. Zeit, etwa 6. Jh. 
n.Chr. Darin: 200-] eıenusvo» zal olsonouoyuevan [rod ago-Jeıgnuevov Hav- 

] zal ovAAoyijs zagaon zig Öl. 

  

  
  naowrdrov "Iwd[orov 

P.Erl. . 126. Brief in ungeschickter Schrift, darin zadv=[oveln 
adllf...) un BeAmee al... | medfere ar ] 6 08 ot oiniv »[... usw. 

P. Erl. 57. — Nr. 127. Namenliste aus byz. 2 

  

     

  

Zeit: "Ilao]uowv yauler) 
Aozovr . 0, Ieonulas viöls) LAvlewndyoto), Erepavo(ts) yauler)) äna ”Ioco( )» 
oo ) "Iosorov well(on) ro8 adr(od) zwolot), Zopla yanler)) Mason, 
Zirahle Duy(dne) ära Aw, Magla yanleri) "Toon, Teyoauze yan(ern) Avoozl ) 
>Taonovv uy(dine) äna “2, Dırödeos viöls) B....., Zdga yaulerh) II 
Blrron 6 viöle) Agol. 
P. Erl. 58. — Nr. 128. Namenliste, 6, 

viös ITabhov, ‘Agodei ITeoevoß( ), ITaßı 

viög ’lodu örto tun dal. 
P. Erl. 59. V.— 

  

   
    

  

n. Chr. Darin ads 
voezar, Ackpazlov, "or     

    

    129. Rest einer Quittung, in unbeholfener Schrift 

  

    
  

  

    

P. Erl. 72. — Nr. 130. Rest einer Urkunde, darin: fral rosrous Enzı 
ylo...Irtes 05 mmAostofo... ndAlora edoeßeirel... ] ramov di ti 
Tool... Irws tobrons neral... ]..v Areow zol... oloAfecos sl... 

P. Erl. 82. V. — Nr. 131. Rest einer Urkunde, von roher Hand. Darin 

      

BleBeodiwal ve örı zul 
dann zo = 
ö üvapl[ögıon . 

 "OEvguyyirn dal 
Beßledoes, äua 68 #2 [... ].....0 740 

x Eorı zagd zov ygalunarda 

] dd tod damen . .| 
  

  I nero Ti 
             

ph 
Kol 
erkenne 

mi 
ode 6 

PB 
Verso F 

BA 
aaa 
Rh 

Rechnun 

Rh 
Dei) 
Rh 
Ri 

ste e 
Bi; 

‚riehe 

Rh 
Gr 
Ri 

Dana 

Ri 
Kane Z 

Bin 
Kind d 

ran 
hie di 
Ser 

Re 
Si 
Ein 

   



ok) 
isn 
Ar 

        

ale 
ale 
ji 

    

  

131 

  

P. Erl. 86. — Nr. 132. Reste einer Rechnung aus byz. Zeit. Unter zwei 
Kolumnen, die fast nur noch Geldbeträge, Denare ‘% und Drachmen $, 
erkennen lassen, eine große leere Fläche, dann quer eine Zeile Tachygraphie 
und Al... Jod ) [r]ör aodasom zo[ö.]OL or duf..]- wai 1 ävdAoula] 

(bvros) TO öpgız(uarlp) moopdalecı) zig Erruziag, 
unde des 2. Jh. n. Chr., auf 

   

P. Erl. 87. R. — Nr. 133. Reste einer U: 
Verso Reste einer Rechnung. 

P. Erl. 89. R. — Nr. 134. Völlig zerstörte Rechnung, Zahlungen für 
einen andern angedeutet durch mehrmaliges drd(narog). 

    

P. Erl. 96. V. — Nr. 135. Von derselben Hand wie 96 R. Nr. 29. 
Rechnung, von der nichts Zusammenhängendes erkennbar ist. 

P. Erl. 99. — Nr. 136. Rechnung, 5./6. Jh. n. Chr. Namen: /Tavedeı 
(Dativ), Hareocıon, Okow. r 

P. Erl. 107. — Nr. 137. Rest einer Urkunde des 3./4. Jh. n. Chr. 
P. Erl. 111. — Nr. 138. Auf Rekto Reste einer Rechnung, auf Verso 

Reste einer Namenliste des 4./5. Jh. n. Chr., darin ]F woxoglov "lad 
] Bipus Hfa]ßecı, Js Ion Hodßov, vielleicht von einem Kopten ge- 
schrieben, 

P. Erl. 114. R. — Nr. 139. Rest eines Briefes, 5./6. Jh. n. Chr. ren 

  

    

     

  

üvchdövres, firiaca 8° &s nedol... ].voaı adrods üyeı zig duig © 
P. Erl. 115. V. — Nr. 140. Rest einer Rechnung aus byz. Zeit. Darin 

Dorfnamen Od40leus, Neuelolonos. 
P. Erl. 125. — Nr. 141. Rest eines Briefes, 3. Jh. n. Chr. Darin der 

‚Name Zugandögos 
P. Erl. 131. — Nr. 142. Rest einer verblaßten und verwischten Ur- 

kunde des 2. Jh. n. Chr 
P. Erl. 133. R. u. V. — Nr. 143. Reste von Rechnungeı 

lumne des Verso enthält Frauennamen, die mit er beginnen: Zerogarjls, 
daneben » ®uydzlng, ı uerzod[ 

      

die 2. Ko-   

  

Zerparlorg, Zermavfeove 

  

P. Erl. 187. — Nr. 144. Rest einer Urkunde des 2. Jh. n.Chr. Darin 
aöreviau[ra]. Gehört vielleicht zu P. Erl. 138. 

5. Vgl. P. Erl. 137. Rest einer Urkunde des    P. Erl. 138. — Nr. x 
2. Jh. n. Chr., darin yllverau) &al ro aölro) ro 
za{deo]raucvom Basımluis) %- ua L —g00L Bl zu dd 

776 11 19. Wilcken, Grundzüge 207. 
P. Erl. 139. — Nr. 146. Rest einer Urkunde des 3. Jh. n. Chr. Darin 

ind Adonzlov Anohkowiov und der Name "Ioldogos 
P. 140. — Nr. 147. Sieben ganz kleine Bruchstücke. 

   peoos eis d[ud]Royor 
;yos vgl. BGU 3,       

  

   
     

  

       

  

or  



EE
E 

Ba 
a
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VII. Tachygraphische Texte 

P. Erl. 35. — Tachygraphischer Papyrus. 

Nr. 148. Wie die gewöhnliche Schrift auf Verso zeigt, gehört der tachy- 

graphische Text, 5 Zeilen, in byzantinische Zeit. In der 2. Zeile lese ich. 

mitten zwischen tachygraphischen Zeichen in gewöhnlicher Schrift: oxo- 

vxog, worin v unsicher gelesen ist. Damit scheint ox6#7& der Wurm 
len entzifiert sind, 

      

gemeint zu sein; aber bevor die tachygraphischen Z 
läßt sich nichts damit anfangen. Diesen und den folgenden Papyrus habe 

ich Herrn Prof. A. Mentz, dem Kenner griechischer Tachygraphie, be. 
kanntgemacht und erhoffe von ihm eine Entzifferung. 

Auf Verso lese ich: zovaneır( ) mAod( ) waAAnere( ) Statt mAod 

könnte man auch 7erö( ) lesen. Vielleicht handelt es sich um den Namen 
“Hawööwgos;, was folgt ließe sich etwa mit wer’ &4ov u£re(om) deuten. 

    

  

  

P. Erl. 6%. — Tachygraphischer Papyrus. 
Nr. 149. Fünf sehr abgeriebene Zeilen tachygraphischer Schrift aus 

byzantinischer Zeit. Im übrigen vgl. Nr. ı2r       
     



rt 

  

it; an 
r Nam 
rt 

  

pi, 

alt al 
a Nun 
ten 

at 5 

  

  

    
    
     
    

   

    
   
   

   
    

    
    

     

    
   
   

         
         

        
       
     

Verzeichnis der Namen und Wörter 

Auf die angeführten Namen und Wörter folgen die laufenden Nummern 
der Ausgabe. Die Pronomina, die Präpositionen, die meisten Konjunktionen und 
Partikeln, die Zahlwörter und das Verbum ea sind nicht aufgenommen worden. 

Der erste Teil des Verzeichnisses gilt für Abschnitt I, die literarischen Papyri 
jedoch sind die bekannten Texte, nämlich Nr. 1, 3—5, nicht berücksichtigt worden, 
auch Nr. 5 nicht, weil diese Paraphrase sich an den Homertext anschließt. 

Der zweite Teil betrifft die Urkunden und Briefe, Abschnitt II-VIIT, und folgt 
der Gliederung, die in Papyrusausgaben üblich ist 

    
  

   
  

  

Erster Teil 

  

  

   

     

  

    

a | üezew 18, 172 | tagdgoiv 14, 37. 
üry ” dexeodar 10,16 | randaı 7,51 
ya darge 2,27. 14,23 vamıazla 14, 42 

? | adtäreı 10,24 Ovrunds 14,2 
    

    

Amann 1,m ayanıs 2,7 | öoeo 2, 
aldn "Appodten 14, 7.90 | 

in ß | ones 10,5 
üxom 7, Balve 6, 1 2,7 

  

       o Bacıie | Brerrgos 14, 42 
1 Buochala 2, 1: 

| Bhruindg 14,25 
äya 10,14 | Boväeodan 7,37. Buaranız 7,52 
ürapogd 14, Erw 7,56 an 
ürdenmos 11,8 7 | Einls (nag' &haide) 7, #7 

  Guzaglagen? 14,18 ürrıyoßdeoda 11,10 yaneiv 6,16 1 
Bravelog 14,72 

  

        
  

105 14, 4 Yehotos 11, 6 
nas 15,10 yerväy 14,1: Erden 7,5 
nigreiv 7, b 1 | Zrögos 6,18 
nodıdinan 15, 4 7 \ erde 2 
üroveien 14,24 | one 11,8 | viore 7, 0 

  

rowa 2,5 
röghnoıs 14,2 noergigen 7, 4 

ürzeodar 7, 
ger] 8,10 
"Ang 14,42 
ande 2,5 

dfeiran 10, 14 
‚uokoyelı 2,1 

Govola 7, #1 
navagogd 14, 
iatyeiog 2,10 

       

  

       
  

     un en
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  zaraplge 12, 6 
erngon 14, 24 
nepdhaon 10,15 

aliaurog 14,13. 3 omg 6,0 
imndleıa 8,12 

Eros 6,6 

dmönpla 2, 2 
14,0   

    
     

  

| ‚13,10 
   10,20. 14,18. 15,9 

  

Ay 10,3.15 

   

  

© öyog 2,25. 10,5. 7.10 

Zodıon 14,10 Ada 2,102 

n e 
107 7,0. 15,1 | 
öl 7,58.50 | 
en 11,5 

i |   Anden 15,9 n 
Aroı 14,90 öhhe 2,12 

| mneiodas 10, u? 
» novoyeri 

inog 2,3. 10,10 
    

Geb 2,3 
Deordros 2, 
Deöpogos 14, 10 

    

    

  

Tan 7,0 
läodaı 7, 34.37 

  

1808 2,12. 6,11 

  

Sigos     

>ladrıng 15,3.8 
log 7, 8. 10,9 

  
  

| oleadan 10,1 

| 
    

  

  

abdreg 14,0 dnotog 14,2 
zaßnnigwos 15, 4.5 regos 14,202 38. 0 
and 7, 0.0 öeäv 7,51. 10,22 
nee | öorıs 14, 20 
warapigeır 14, 0 od 6,0. 7,0 

warapdönos 2,10 OpDahuds 2,0 

ädos 14, 50.55. 10 
naldevonz 8,11 

    
mavesanuos 

  

Aagaylyveodau 
Aageivar 6,1. 8,16. 10,21 
mageyew 10, 20? 
maghevos 

  

  

      
  

  

adayem 7,2. 14,12 
mardanem 6, 
Aarıg 7,0 

  neina 6, 

  

megioranız 14, 

  

alvem 6,90 

| za 6,10 
mOwei 14,    

| zo» 2, 
| 11,7 

11,s 
medooen 10,0 

    

medßaron 2,12 
  

  
ooarupägen 14 
@oxeiodar 14, 
meohayfdven 6,1 

Aooapegem 
| med | ze@ros 14,8 

  

    

dia 2, 

  

Gehen 14,1 0.0. 

  

  eupos 7, 
Gincgov 

  

opds 13,1 
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ak 
fe 

    

Ai) 

ln 
Auen 
Anis A 
a 
ba 
ai, 
li 

nf a



        
   

  

   
    
   

  

   

        

   
   

  

    

  

   

   

        

    
   
    
   

  

   

  

   
   
   
   

  

   

     

     
     
     
    
      

  onysarapögen 14, 
uynngeiv 6,9 
onumageyeodar 14,14? 

e Gohdaon 7, 
       

drealvew 12,7 

  

    
        

      

    

aynas 7,38 rede 14,2 x 
ee bug 6,20 a 10,17 rin vis 2,3. 18,7 zeiodan 11,9. 13,1.5 
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VIL Beamte, Ämter, amtliche Handlungen, Titel 
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ürrovdgios. änuuemeis. änoygdgeodar. änoyaapi. dogelov. Ägyem. Pacıkela. Basıknör 
Banıhueds. Brßhıoßipen. Pßluopidues. Bandds. Bovkevri. Povl. vruorig. yeannarec 
yunrasıaggfaas. yonranıagzla. yunvanlagzos. Beandeng. Beomoracs. Öuöcır. Inu 
Babörng. baamydraros. ıdrayn. Bobenans. done aerjase Pußraobren. 2 

Avbofos. erdekdeng. ärsdyıor. drrohardr. Erzugla. 
Eniorahın. Emorolupdgos. dmerearpiea 

eidrmagzia. eihafıs. Hyencr. Banudonog. Üosorgios. nadohd, 
abenorla. söts. xongdtug. sgdrıoros. zondexms. rönagzos. raneygannareds. Aayızy 
Aayıngdeng. loyıari. hoyoddnon. neyalangeneia. neyalongen, vondayn;. vordgor 
narooredenyoz. Ernän mgbrrug: olsondnos. öppendhios. muldrıor. maveöpnog. zurgula. 

(Blertos. mgaındonros. mpdrrug. mocafscego Teig. mpooTÄeI 

ünareia. önarıc. uneopur 
zenwarlken. zenarıan 
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Aa. yeonyei. yeagyeis. yewgyla. Ye 
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ivga. odala. odaıaz). meplyona. avodz. dapd 
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